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VLIESSTOFFE
Können Sie sich eine Welt 
ohne Vliesstoffe vorstellen?

Trützschler Nonwovens kann es nicht: Produktionsprozesse für 

Vliesstoffe und die Maschinen dazu sind Teil unserer DNA. 

Das Vorbereiten der Fasern, Kardieren und Kreuzlegen, die Vlies-

verfestigung mittels Wasserstrahlen, Hitze oder Bindemitteln, Trocknen, 

Veredeln und Aufwickeln – wir liefern die passende Maschine.

Getting fi bers into shape – since 1888.

w w w . t r u e t z s c h l e r . c o m

ANZ_Nonwovens_Textile Network_Titel_D_150415.indd   1 15.04.16   15:51



WWW.STOLL.COM/ADF

Stricken in einer völlig neuen Dimension. Noch mehr Flexibilität. 
Noch mehr Qualität. Stoll präsentiert die Evolution des Strickens: 
das neue CMS ADF Maschinenportfolio. Mit den CMS ADF 16- und 
den CMS ADF 32-Modellen mit jeweils 16 oder 32 Fadenführern 
hat Stoll eine Maschinengeneration geschaffen, die sich an jede 
Anforderung anpassen lässt. Mit neuen Stricktechniken und 
Maschinentechnologien für zukunftsweisende Designs wird jetzt 
noch mehr möglich. Erleben Sie die Evolution des Strickens. 
Erleben Sie die ADF-Familie.

THE EVOLUTION 
OF KNITTING.
DIE ADF FAMILIE.
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Editorial

Iris Schlomski, 
Chefredakteurin

SICHERN SIE SICH DIE NÄCHSTEN  
DREI AUSGABEN KOSTENLOS!

Bestellung per E-Mail an: vertrieb@meisenbach.de

Weitere Informationen finden Sie unter
www.textile-network.de
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Sie wollen Ihren Materialnutzungsgrad nachhaltig ver-

bessern? Dazu Ihre Lieferzeiten verkürzen?

Und die Prozesskosten reduzieren? Unsere intelli-

genten Automatisierungslösungen können Sie hier 

massiv unterstützen. Vom Computer-unterstützten 

Produkt-Design, über die Produktmodifikation bis hin 

zur optimierten Schnittlagenerstellung und dem opti-

mierten Bearbeiten von Zuschnittaufträgen - auf Ba-

sis optimierten Material-Legens. Mehr als 25.000 An-

wender weltweit profitieren bereits von dieser Option. 

FORDERN SIE UNS HERAUS.

WIR KÖNNEN IHNEN HELFEN.
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Ihr Begleiter in der Textilbranche –  
so vielseitig wie die textile Kette!

Sind Sie schon 4.0?
Nichts bleibt wie es ist. Nichts ist  
so beständig wie Veränderung. Still
stand ist Rückschritt. Alles ist im 
Fluss. Sicher kennen auch Sie viele 
kluge Sätze, die uns so einfach von 
den Lippen gehen, doch wenn es dar
um geht, diesen Worten auch Taten 
folgen zu lassen, sieht die Sache doch 
für viele von uns schon ein bisschen 
anders aus. Der Mensch ist ein Ge
wohnheitstier und nicht allen ist es 
gegeben liebgewordene Arbeitswei
sen leichten Herzens verlassen zu 
können und sich freudig „zu neuen 
Ufern“ aufzumachen. Dem einen 
oder anderen fällt dies gelinde gesagt 
sogar ungemein schwer. 
Das Zusammenwachsen von Indus
trie und IT, von Maschinen und Soft
ware zählt für SiemensChef Joe  
Kaeser zu den „Dingen, die wirklich 
wichtig sind für die Welt“. Anlässlich 
des Wirtschaftsforums des BDI in 
Hannover prophezeite auch Mi
crosoftChef Satya Nadella „in Zu
kunft wird es keinen Unterschied zwi
schen Industrie und IT mehr geben“ 
(Göttinger Tageblatt, 25. April 2016). 

Die vierte industrielle Revolution – 
kurz Industrie 4.0 ist in aller Munde 
und selbstredend auch in unserem 
aktuellen Print sowie OnlineMaga
zin ein allgegenwärtiges wichtiges 
Thema. Es gibt ja auch kaum noch ein 
Unternehmen in der Branche, das 
sich mit dieser größten Herausforde
rung für Wirtschaft und Gesellschaft 
noch nicht beschäftigt. Die allgegen
wärtige Digitalisierung führt zu ei
nem Umwälzprozess, der vor nichts 
und vor niemandem halt macht. Der 
Einzug digitaler Technologien in die 
Industrieproduktion ist in vollem 
Gange, und bringt viele Herausforde
rungen auf dem Weg zur Fabrik der 
Zukunft mit sich. Eine aktuelle Mel
dung von Apple bestätigt den Trend. 
Im zurückliegenden Quartal hat der 
ITKonzern fast ein Fünftel weniger 
iPhones und iPads verkauft. Einer der 
wichtigsten Gründe: Smartphones 
gehören heute zur Grundausstattung. 
Der Markt wächst nicht mehr. Das 
heißt im Gegenschluss, der Umgang 
mit Smartphones und Tablets gehört 
zu unserem Alltag mit dazu. Warum 

sollte dies unsere 
Arbeitswelt nicht 
miteinschließen? 
Das Wort des Jahres 
lautet für mich „Vernet
zung“. Unser Name textile network 
ist hierzu Programm und unsere  
Intention! Neben Print mit ausge
wählten Recherchen präsentieren 
wir Ihnen ab Mitte Mai tagesaktuell 
alle wichtigen Informationen der 
Branche auf unserer neuen Web
seite (siehe dazu S. 19). Ende Mai 
sind wir dann für Sie in Chemnitz 
auf der mtex+ mit dabei und infor
mieren im LiveBlog über die be
eindruckenden Innovationen aus der 
Welt der Technischen Textilien. Sie 
finden uns in Halle 1 Stand A4.

Wir freuen uns auf Sie!

Nun aber erst einmal viel Spaß beim 
Lesen der Lektüre
Herzlichst 
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Jetzt entdecken auf fl yeralarm.com

Mehr als tragbar: 
Stofftaschen mit 
Ihrem Motiv

Unsere bedruckbaren Baumwoll- und 
Non-Woven Taschen tragen Ihre Werbebotschaft 
clever weiter. Sie wählen Ihr Lieblingsmodell, 
Farbe und Ausführung – wir liefern Ihnen Ihre 
Taschen versandkostenfrei. 

NON-WOVEN TASCHEN

Grundfarbe weiß, 42 x 38 cm, kurze Henkel, 
einseitig 2-farbig bedruckt

300 Stück

451,11 € BRUTTO
379,08 € NETTO

BAUMWOLLTASCHEN

Grundfarbe natur, 42 x 38 cm, 
lange Henkel, 
einseitig 1-farbig bedruckt

100 Stück

171,36 € BRUTTO
144,00 € NETTO
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Märkte

GHANA

Stoffplagiate aus China 

Die bunten Stoffe der traditio
nellen Kleidung sind Ghanas 
Aushängeschild – und ein wich
tiger wirtschaftlicher Zweig des 
Landes. Seit Jahren jedoch droht 
dieser Ast zu brechen, denn Chi
na überschwemmt das Land mit 
billigen Plagiaten. 
„Kommt ein neues Muster auf 
den Markt, taucht dieses nach 
nur drei Wochen bereits als Fäl
schung auf“, klagt eine Verkäu
ferin auf dem großen Stoffmarkt 
in Kumasi. Der Kauf von weni

gen Metern Stoff sei dafür not
wendig, mehr nicht. Durch die 
Fälschungen gehen nicht nur 
die Preise für Stoffe kaputt, son
dern die gesamte Produktion. Es 
gibt nur wenige große Manu
fakturen in Ghana, die die tradi
tionellen Stoffe mit dem unver
wechselbaren Wachsdruck her
stellen. Sie gaben früher über 
30.000 Menschen Arbeit. Mitt
lerweile ist diese Zahl auf knapp 
3.000 gesunken. Neben den 
Einbußen durch die gefälschten 
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Afrikanische Stoffe aus 
Ghana, WestAfrika –  
oder Fälschungen?

Stoffe, kämpfen die Fabriken 
auch mit hohen Kosten für Ma
terial, Löhne und Strom. Seit 
Jahren fordert die Industrie die 
Regierung auf, gegen die chine
sischen Plagiate und für den 
Schutz der eigenen Wirtschaft 
zu agieren. 
Mit einer Vereinbarung zwi
schen den vier großen Herstel
lern – Akosombo Textiles Limi
ted (ATL), Texstyles Ghana Limi
ted, Printex Ghana Limited und 
Ghana Textiles Manufacturing 
Company – mit den Customs, 
Excise and Preventive Services 
(CEPS) der Regierung Ghanas 
wurde eine Polizeispezialeinheit 
ins Leben gerufen, die gegen die 
Schmuggler vorgeht. Ein Zei
chen setzen sie mit spektakulä
ren öffentlichen Verbrennungen 
der beschlagnahmten Stoffe. 
Für Steve Dutten, Marketing
chef von ATL, ist dies ein Kampf 

gegen Windmühlen. 99 Prozent 
der asiatischen Stoffe seien ge
schmuggelt, so Dutten. Und dies 
ginge recht einfach, da Ghana 
direkt neben der Freihandels
zone des Nachbarlandes Togo 
liege, erklärte er im deutschen 
Fernsehen. Wahrscheinlich ist 
dies auch der Grund, weshalb 
die Beschränkung auf drei fest
gelegte Einfuhrhäfen für Stoff
importe, die das Wirtschaftsmi
nisterium im September 2013 
erlassen hatte, nicht von Erfolg 
gekrönt war. 
Eine offizielle Stellungnahme 
von den chinesischen Behörden 
gibt es speziell zu Ghana übri
gens nicht. Es wird vielmehr auf 
die Bemühungen des Staates 
hingewiesen, gegen Produkt
piraterie vorzugehen. China ist 
und bleibt wohl auch weiterhin 
ein Paradies für Fälscher. 
  [Anja Obst] 

RIANI

Flüchtlinge nähen Taschen für die Fashion Week 

Das ModeLabel Riani, Schorn
dorf, hat für die jüngste Berliner 
FashionWeek im Januar 2016 
in Berlin bei der Nähwerkstatt 
„Zauberfaden“ zunächst 1.000 
kleine Handtaschen für den 
ModeEvent anfertigen lassen 
und dann nochmals einen  
Auftrag nachgeschoben. In  
der Nähwerkstatt Zauberfaden 
sind derzeit zehn Flüchtlinge 
beschäftigt. Die kleinen Ta
schen wurden bei der Fashion
Week an die Geschäftspartner 
von Riani verschenkt. Gefertigt 
wurden sie aus dem Stoff von 
Mehlsäcken und RianiLeder 
und versehen mit dem Label 
von Riani und von Zauberfa
den. „Das ist unsere Art, die In
tegration von Flüchtlingen zu 
fördern“, betonen die Chefs 
von Riani, Martina und Jürgen 

Buckenmaier. Zudem spendete 
Riani 15.000 Euro zur Unter
stützung der Flüchtlingshilfe. 
Damit die genähten Taschen 
den Ansprüchen des TopMode
labels entsprachen, kam die 
hauseigene Schneiderin Corin
na Schweissgut regelmäßig in 
die Nähwerkstatt nach Berlin 
und gab Nähkurse. 
Erst im vergangenen Sommer 
ist Riani in Schorndorf in sein 
neues Headquarter eingezo
gen. Das architektonisch klar 
gegliederte Gebäude wurde 
von dem Architekten Franz 
Werger aus Laer entworfen und 
nun mit dem Immobilien Award 
der ISW in der Kategorie Ge
werbe/Logistik ausgezeichnet. 
Der Preis geht im zweijährigen 
Rhythmus an Immobilien aus 
der Metropolregion Stuttgart, 

die Maßstäbe setzen und zu
kunftsweisend sind. Bewertet 
werden städtebauliche, archi
tektonische sowie technische 
und gestalterische Aspekte, 
ebenso ökologische, ökonomi
sche und soziokulturelle Kriteri
en. 
 [www.riani.de]

Zauberfaden, Berlin: Flüchtlinge nähen 
Taschen für das Label Riani

Jede Tasche ein Unikat – 
aus Mehlsack und Leder
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#LOVEMYCOTTON

Purity. Quality. Responsibility.
There’s a lot to love.
Find out more at cottonusa.de
cottonusa.org
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Türkei

Auf der Suche nach neuen Märkten
Die Türkische Textilindustrie 
steht vor großen Herausforde
rungen. Die Hersteller spüren 
einen starken Nachfragerück
gang in ihren traditionellen  
Exportmärkten in unmittel
barer Nachbarschaft – einer  
zunehmend von Extremismus 
und Gewalt gekennzeichneten 
Nachbarschaft. Diese ist ge
prägt vom Bürgerkrieg des 
weitgehend zerstörten Syrien, 
vom unstabilen Irak und dem 
von internationalen Sanktionen 
geplagten Russland, wodurch 
die Kaufkraft russischer Käufer 
stark beeinträchtigt worden ist. 
Und so machen sich immer 
mehr türkische Textilunterneh
men auf zu neuen Ufern.
Nach wie vor sind internatio
nale Fachmessen wie etwa die 
Heimtextil in Frankfurt oder die 
Texworld in New York eine gern 
genutzte Plattform zur Anbah
nung von neuen Geschäftskon
takten. Türkische Textilausstel
ler suchten in diesem Frühjahr 
in Frankfurt und auch New York 
insbesondere Kontakte zu asia

tischen Geschäftspartnern und 
damit aus den Ländern Japan, 
Südkorea, Taiwan, China, aber 
eben auch aus Malaysia und 
weiteren Ländern der seit Ja
nuar 2016 formierten ASEAN
Wirtschaftsgemeinschaft in 
Südostasien. 
Im Gespräch mit textile net
work erklärte M. Atila Bulut, 
stellvertretender Generalkoor
dinator (Messen) des türki
schen Heimtextilindustriever
bandes anlässlich der Messe 
Heimtextil in Frankfurt, dass 
türkische Aussteller auf der 
Heimtextilmesse die zweit
größte Ausstellungsfläche von 
15.000 Quadratmeter hinter 
Deutschland besetzten. „Unse
re geographische Nähe zu Eu
ropa ist unser Vorteil im Ver
gleich zu China. Wir kennen und 
verstehen die Qualitätsbedürf
nisse der Europäer und sind mit 
ihrer Geschäftskultur gut ver
traut. Sicherlich gibt es Proble
me an den Grenzen zu Syrien, 
Irak und Russland, aber die Tür
kei selbst ist innenpolitisch sta

bil,” so Bulut. Für türkische Lie
feranten gilt das zu der ASEAN
Wirtschaftsgemeinschaft gehö
rende Malaysia derzeit als ein 
attraktiver Markt. Einige planen 
sogar Malaysia und weitere 
ASEANMitgliedsländer zur Ex
portförderung zu besuchen.
In 2015 betrugen die Gesamt
textilexporte der Türkei rund 14 
Mrd. USDollar (12,3 Mrd. Eu
ro), davon Heimtextilien ca. 3 
Mrd. USDollar (2,6 Mrd. Euro). 
Die Heimtextilexporte der Tür
kei 2014 betrugen noch 3,3 
Mrd.USDollar, für den Rück
gang 2015 wird die Krise in 
Russland verantwortlich ge
macht. Laut Bulut wollen die 
Verbandsmitglieder nun auch 
in den Märkten Japan und Ka
nada Fuß fassen. „Die Türkei 
veranstaltet ihre eigene Heim
textilmesse EVTEKS in Istanbul 
vom 17. bis zum 21. Mai. Wir 
bemühen uns darum, Käufer 
aus Asien und anderen Ländern 
nach Istanbul zu holen. Zur An
ziehung von Käufern aus der 
ganzen Welt haben wir schon 
mit einer Werbekampagne be

gonnen,” fügte Bulut hierzu an. 
Einige türkische Aussteller pfle
gen indessen bereits Kontakte 
zu asiatischen Importeuren. 
Das in Istanbul ansässige Un
ternehmen Luks Kadife T/C VE 
San AS, das Gardinen und Stof
fe für Bekleidung herstellt, ex
portiert bereits nach Malaysia, 
will nun aber sein Exportge
schäft auf die anderen asiati
schen Länder ausweiten, um 
die bestehenden Unsicherhei
ten in den einzelnen Märkten 
besser ausgleichen zu können. 
Zu den Hauptmärkten von Luks 
Kadife bisher gehören die USA, 
Europa, Mittlerer Osten und 
nordafrikanische Länder. „Ob
wohl unser Geschäft mit Ma
laysia viel kleiner im Vergleich 
zu unseren Hauptmärkten ist, 
betrachten wir Malaysia als ein 
stabiles Land. China erlebt z. Zt. 
Unsicherheiten wegen der Ver
langsamung des Wirtschafts
wachstums. Wir erwarten, dass 
Malaysia aber auch mit Singa
pur und Indonesien weiterhin 
Wachstum erreichen wird. Wir 
verkaufen ca. 30 Prozent unse

Auf der diesjährigen HeimtextilMesse in Frankfurt stieg die Anzahl türkischer Aussteller 
von 159 (2015) auf 211 (2016) an. Hier Flokser Tekstil San. ve Tic. A.S.

Malaysia besteht aus zwei durch das Südchinesische Meer getrennte Landesteile, der Ma
laiischen Halbinsel im Westen und Teilen der Insel Borneo im Osten. Im Süden befindet 
sich auf einer vorgelagerten Insel der Stadtstaat Singapur. Der Großteil der etwa 28,3 Mil
lionen Einwohner lebt im westlichen Teil. Die Hauptstadt Kuala Lumpur, hier im Bild, mit 
rund 1,5 Mio. Einwohner besuchen jährlich bis zu elf Millionen Touristen
(Quelle: Wikipedia)

Malaysia: 28 Millionen 
Einwohner, früher briti
sche Kolonie,  die Bevöl
kerung ist überwiegend 
muslimischen Glaubens

Ph
ot

o:
 F

ot
ol

ia

Ph
ot

o:
 M

es
se

 F
ra

nk
fu

rt



95-6/2016 | textile network

Osman Canik (Bildmitte) ist Vizepräsident 
von Elvin Tekstil San Vetic A.S., einem füh
renden türkischen Textilunternehmen so
wie Vorsitzender des Verbandes Uludag  
Exporters’ Association. Im Bild mit weite
ren Verbandsmitgliedern

SCHOELLER WORKS

Nachhaltige Arbeitskleidung

Ph
ot

o:
 S

ch
oe

lle
rDie neue Produkt linie 

Inspire von Schoeller 
Works

AVE

Nachhaltiger Ausbau der Textilindustrie in Myanmar

stützt. Kern des Projekts ist die 
Schaffung von Strukturen, die 
eine nachhaltige Textilproduk
tion mit fairen Arbeitsbedin
gungen ermöglichen. Dazu sol
len vor allem die lokalen Textil
produzenten mit Schulungen 
und Seminaren dabei unter
stützt werden, ihre Sozialstan
dards, aber auch ihre Produkti
vität und Produktqualität zu 
verbessern. Gleichzeitig sollen 
die Kapazitäten der MGMA ge
stärkt werden. Die AVE stellt 
dazu Knowhow und Personal 
bereit: Neben einer dauerhaf
ten Entsendung eines AVE Mit
arbeiters sind zahlreiche weite
re Experteneinsätze in Form 
von Schulungen und Seminaren 
für Verbandsfunktionäre und 
Führungskräfte in der Textilin
dustrie geplant – u.a. auch 
durch die Business Social Com
pliance Initiative (BSCI). „Das 
Projekt ist ein hervorragendes 
Beispiel dafür, wie Wirtschaft 
und Entwicklungszusammenar
beit kooperieren können, um 
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AVEHauptge
schäftsführer 
Jens Nagel

Der deutsche Einzelhandel un
terstützt Myanmar beim nach
haltigen Ausbau seiner Textil
industrie. Dazu hat die Außen
handelsvereinigung des Deut
schen Einzelhandels e.V. (AVE) 
eine Verbandspartnerschaft 
mit dem myanmarischen Tex
tilverband Myanmar Garment 
Manufacturers Association 
(MGMA) geschlossen. Das 
Hauptaugenmerk des Projekts 
liegt auf Nachhaltigkeit und 
fairen Arbeitsbedingungen.
„Myanmar hat die einmalige 
Gelegenheit, gleich von An
fang an die Weichen richtig zu 
stellen und die Textilproduk
tion nachhaltig zu gestalten“, 
sagte AVEHauptgeschäfts
führer Jens Nagel. „Dabei 
wollen wir das Land und un
seren Partnerverband unter
stützen.“ Die Partnerschaft ist 
zunächst auf drei Jahre ange
legt. Das Projekt wird vom 
Bundesministerium für wirt
schaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung (BMZ) unter
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Sozialstandards in der Liefer
kette zu verbessern“, so Nagel. 
MGMAPräsident U Myint Soe: 
„Myanmar hat nicht nur ehr
geizige Wachstumsziele für sei
ne Textilindustrie, sondern will 
dieses Wachstum auch nach
haltig gestalten.“ Die Textilin
dustrie in Myanmar hat sich  
im Rahmen einer ZehnJahres
Strategie klare Ziele gesetzt. Bis 
2024 peilt das Land 10 Mrd. 
USDollar Umsatz an. Aktuell 
liegen die Exporte der Textilin
dustrie bei ca. 1,8 Mrd. USDol
lar. Darüber hinaus soll „Made 
in Myanmar“ künftig für gute 
Arbeitsbedingungen und eine 
nachhaltige Produktion stehen. 

[www.ave-international.de]

rer Produktion in dem einhei
mischen Markt und setzen ca. 
70 Prozent in den Exportmärk
ten ab,” erklärte Feramin Celik
tas, Geschäftsführer bei Luks 
Kadife im Gespräch mit textile 
network auf der Messe Heim
textil. Osman Canik, der Vorsit
zende des Verbandes Uludag 
Turkish Exporters’ Association 
sowie Vizepräsident des in Bur
sa ansässigen Unternehmens 
Elvin Tekstil San Vetic A.S., wies 
darauf hin, dass eine Gesamt
zahl von 1,5 Mrd. potentielle 
Verbraucher in der unmittelba
ren Nachbarschaft der Türkei zu 
erreichen sei. Seine Hoffnungen 
ruhen nun auf ein baldiges En
de des Bürgerkrieges in Syrien 
und einem anschließenden ra
schen Wiederaufbau des Lan
des. Neue Hotels, Wohnungs
siedlungen und andere Infra
strukturprojekte zögen eben 
auch die Nachfrage nach Heim 
und Haushaltstextilien nach 
sich. Canik zeigte sich zuver
sichtlich, dass das Kriegsende 
in Syrien in der zweiten Jahres
hälfte 2016 zu erwarten sei. 
 [Manik Mehta]

Die neue Produktelinie Ins
pire von schoellerworks 
steht für Gewebe, die sich 
zu 100 Prozent recyceln 
lassen. Gemeinsam mit der 
holländischen Firma Dutch
Spirit hat Schoeller sich 
zum Ziel gesetzt, ein kom
plett nachhaltiges Konzept 

für den Arbeitsbekleidungsbe
reich zu entwickeln. Dutch Spi
rit ist ein Unternehmen, das 
sich für nachhaltige Beklei
dung einsetzt und diese auch 
konfektioniert. Beim Inspire
Projekt werden bei Schoeller 
auf modernsten Produktions
anlagen aus Textilfasern von 
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gebrauchten Kleidungsstü
cken neue hochwertige Tex
tilien für Arbeitsbekleidung 
hergestellt. Und diese Gewe
be können am Ende ihres Le
benszyklus zudem wieder 
vollständig recycelt werden. 

[www.schoeller-works.com]
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MÜNCHNER STOFF FRÜHLING

Black & White trifft Farbe

Messesplitter

Mit rund 1.700 Fachbesuchern 
aus den Bereichen Raumaus
stattung, Einrichtungshandel, 
Interior Design und Architektur 
verzeichnete der Münchner 
Stoff Frühling eine erfreuliche 
Besucherfrequenz, vorwiegend 
aus Deutschland, es kamen aber 
auch Interessenten aus Öster
reich und der Schweiz. „Wir 
konnten eine positive Stimmung 
unter den Kunden verzeichnen 
und die Showrooms waren sehr 
gut besucht“, berichtet Eber
hard Müller, MesseVorstand 
und Dedar DeutschlandGe
schäftsführer. „Hervorragend. 
Es war eine sehr gute Messe mit 
sehr interessanten Gesprä
chen“, so der Kommentar von 
Klaus Berger, Geschäftsführer 
Lilièvre Deutschland. „Die Stim
mung bei den Händlern war 

sehr gut, man ist wieder bereit 
zu investieren. Für uns war das 
die beste Messe seit einigen 
Jahren.“
Das diesjährige Motto „Black & 
White“ wurde in zahlreichen 
stofflichen Inszenierungen wi
dergespiegelt. Aber auch Blau in 
den unterschiedlichsten Tönen, 
Farbverläufen und Mustern von 
Türkis über Azur bis Indigo war 
ein vielbeachtetes Farbthema. 
Daneben kräftiges Rot sowie 
zarte Pastelle. „In der hochwer
tigen Einrichtung ist die glän
zende Stilepoche des Art Déco 
oder der 20er Jahre seit gerau
mer Zeit eine wichtige Inspira
tionsquelle für erlesene Stoff
kollektionen und Möbel“, so 
Klaus Winkler, Winkler Medien 
Verlag und ebenfalls im Vor
stand des Stoff Frühlings. „In Zu

Vom 11. bis 14. 
März 2016 präsen
tierten 26 interna
tionale Textilher
steller und Stoffedi
teure beim 19. 
Münchner Stoff 
Frühling ihre neuen 
Kollektionen

kunft werden wir uns immer be
haglicher und damit auch texti
ler einrichten.“ Beispielsweise 
verlangten kalte Flächen, wiel 
Smartphones und Tablets, die 
wir täglich berühren, von uns in
tuitiv einen haptischen weichen 
Ausgleich. „Wir schauen sehr 

zuversichtlich auf unsere 20jäh
rige Jubiläumsveranstaltung im 
kommenden Jahr“, so das Resü
mee von Eberhard Müller. Die 
Daten für den Münchner Stoff 
Frühling 2017 werden im Mai 
2016 bekannt gegeben. 
 [www.msf-muenchen.de]

TEXCARE 2016

Industrie 4.0 in der Textilpflege

Die Digitalisierung ist auch für 
die Textilpflegebranche der Zu
kunftsmotor. Eine umspannen
de Vernetzung und Datenkom
munikation aller an der Produk
tion beteiligten Akteure ist die 
Voraussetzung für Industrie 4.0. 
Als Weltleitmesse ist die Texcare 
International vom 11. bis 15.  

Juni 2016 Wegbegleiterin dieser 
jüngsten Entwicklungen. Unter
nehmen aus dem Anlagenbau, 
Anbieter von Warenidentifika
tions und steuerungssyste
men, Forschungseinrichtungen 
und ITSpezialisten werden in 
Frankfurt a.M. ihre Automatisie
rungslösungen für die smarte 

Wäscherei der Zukunft zeigen. 
Schon heute ist der Textilservice 
eine Dienstleistung, die einen 
beachtlichen Individualitätsgrad 
erreicht hat. „Mit der uns zur 
Verfügung stehenden Technolo
gie stehen wir erst am Anfang“, 
sagt Friedrich Eberhard, Präsi
dent des Deutschen Textilreini
gungsVerbands (DTV), Bonn. 
„Wenn es gelingt, Maschinen 
und Systeme vollständig zu ver
knüpfen und die gewonnenen 
Daten optimal zu organisieren, 
können wir zukünftig die Wün
sche und Anforderungen unse
rer Kunden quasi in Echtzeit di
rekt im Prozess realisieren.“ 
Die hohe Informationsdichte 
kann seiner Meinung nach au
ßerdem dazu beitragen, die Ar
beit an sich entscheidend zu 
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unterstützen. „Wenn die Wä
sche bereits die Informationen 
mitbringt, entfällt ein großer 
Teil der wiederkehrenden Ver
waltungsaufgaben, mit denen 
bisher die Kundenwünsche in 
den Textilserviceunternehmen 
an die ausführende Stelle wei
tergegeben werden. Dies be
trifft gleichfalls die Administra
tion, die Produktionsprozesse, 
wie die Logistik.“ Auch die Tex
tilreinigung wird davon profi
tieren und eine neue, intensive
re Nähe zu den Kunden gewin
nen. Industrie 4.0 liefert die  
Basis: die Verbindung hand
werklich anspruchsvoller Wie
derherstellung von Bekleidung 
und Wäsche mit betriebswirt
schaftlichem Nutzen. 

[www.texcare.com]

TopThema der Tex
care International 
2016 in Frankfurt 
a.M.: Industrie 4.0 
in der Textilpflege
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Anzeige

Forschung

ITA Aachen 

Textilverstärkter Beton (TVB) – 
Wundermittel für die Baubranche?
Das Ersetzen von energieauf
wendigen Materialien wie 
Stahl und eine geringere Men
ge an Zement in Betonbautei
len führt zu ökologisch nach
haltigen Produkten. Darüber hi
naus wäre es der Bauwirtschaft 
möglich, schnelle Fertigstellun
gen von Projekten umzusetzen, 
um die große Nachfrage der  
Industrie, zu bedienen. Zudem 
ist die traditionelle Vor 
OrtKonstruk tion mit Stahlbe
ton zeitaufwendig. Erschwe
rend kommt hinzu, dass diese 
VorOrtKonstruk tionen Quali
tätsschwankungen unterliegen. 

TVB ist ein standardisiertes Ver
bundmaterial. Dieser Verbund
werkstoff besteht aus einer 
zementgebundenen Matrix mit 
einem offenen Gittertextil, um 
Zugbelastungen des Verbund
bauteils aufzunehmen. Viele 
Projekte mit TVB, besonders in 
Fassaden, sind bereits in Län
dern wie Deutschland und der 
Schweiz realisiert worden. Al
lerdings basieren die meisten 
Textilien dieser Projekte auf 
ARGlasfasern oder Carbonfa
sern. Das Potential der Basalt
faser als Alternative zu ARGlas 
oder Carbon in TVBAnwen

dungen ist immens, jedoch nur, 
falls eine chemische Beständig
keit des Basalts im hochalkali
schen Milieu des Betons mög
lich ist. Die RWTH Aachen hat 
daher zusammen mit der In
cotelogy GmbH und der In
formbeton GmbH ein Projekt 
ins Leben gerufen, um die Alka
libeständigkeit von Basaltfa
sern und damit die Haltbarkeit 
der neuartigen basaltbasieren
den TVBStrukturen deutlich zu 
verbessern.

Basflair
Die Eigenschaften von Basalt
fasern können durch die che
mische Zusammensetzung und 
das Herstellungsverfahren be
einflusst werden. Das Projekt 
Basflair (20152017) zielt dar
auf ab, die bereits vorhandene 
Alkalibeständigkeit von Ba
saltfasern durch eine Oberflä
chenbehandlung (Schlichte) 
weiter zu erhöhen. Die Be
schlichtung ist der letzte Pro
zessschritt bei der Herstellung 
von Fasern und wird verwen
det, um die Faser für die fol
genden Verarbeitungsschritte 
vorzubereiten. Eine gezielte 
Zusammensetzung der Schlich
te hat entscheidenden Einfluss 
auf das FaserMatrixVerbund
verhalten und in diesem Fall 
auch auf die Alkalibeständig
keit der Basaltfaser. Incotelogy 
wird verschiedene Schlichten 
für Basaltfasern entwickeln, 
um die Alkalibeständigkeit und 
damit die Haltbarkeit der Fa
sern zu gewährleisten. Das ITA 
wird biaxiale, kettengewirkte 

Textilien für das Endprodukt 
entwickeln. Der Textilverbund 
wird durch das Institut für Bau

stoffe (IBAC) der RWTH Aachen 
untersucht. Informbeton wird 
den zugehörigen Fertigteilpro
zess entwickeln, um komplexe 
Geometrien mit Textilverstär
kung herzustellen. Dabei wird 
auch die wirtschaftliche Be
wertung der entwickelten Lö
sungen analysiert, um dauer
hafte und gleichzeitig wirt
schaftliche Lösungen zu konzi
pieren. Das Projekt wird in der 
Mikro, Meso und Makroskala, 
von der Entwicklung bis hin zu 
ganzheitlichen Ergebnissen, 
betrachtet, um auch in ähnli
chen Projekten Anwendung zu 
finden. Die mesoskalierte Ent
wicklung konzentriert sich auf 
feuerbeständigen Beton sowie 
auf das biaxiale, basaltketten
gewirkte Textil. Zwei verschie
denen Bindungskombinatio
nen werden dazu entwickelt, 
unter Berücksichtigung der 
Steifigkeit der Textilstruktur 
gegenüber seiner Drapier 

Konzeptdiagramm über das PreisResistenzverhalten gegenüber alkalischem Angriff  
von E Glas, Basalt, ArGlas und Carbon

Density (g/cm3)  1.952.75
maximum application temperature (°C) 982
permanent operating temperature (°C) 820
Minimum operating temperature (°C) 260
Melting Point (°C) 1450
Young‘s modulus (MPa) up to 110
Tensile strength (MPa) 12004840
Flexural strength (MPa) 800
Elongation at break (%) 3.15
Thermal conductivity (W/m K) 0.0310.038
Sound absorption coefficient 0.90.99

Leistungsfähigkeit der Basaltfaser – allgemeine Eigenschaften von Basaltfasern (Sarvanan, D, 
2006, Spinning the rocks – basalt fibres, Journal of institution of engineers 86, pp. 3945)
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barkeit. Die entwickelten 
Textilien werden mit bereits 
bekannten ARGlasTextilien  
in Bezug auf Belastung und 
Drapierbarkeit verglichen. Ein 
wichtiger Parameter der Leis
tungsfähigkeit von TVBBau
teilen ist die Bindung zwischen 
Faser und dem Beton. Diese 
Bindung wird mittels Biege
tests sowie Zugversuchen am 
hergestellten TVBBauteils er
folgen. Anschließend wird die 
Lebensdauer und Langzeitbe
anspruchung des Bauteils mit 
Hilfe von beschleunigten Alte
rungstests überprüft. Die Mak

ITV DENKENDORF

Pneumatische textile Aktoren 

Energiesparen bestimmt unse
ren Alltag und um die Zukunft 
verantwortungsvoll zu gestal
ten, ist die moderne Leichtbau
weise unverzichtbar. Das Institut 
für Textil und Verfahrenstechnik 
ITV erforscht mit den pneumati
schen textilen Aktoren einen 
vielversprechenden Ansatz: Die
se Antriebselemente sind leicht, 
entwickeln trotzdem viel Kraft 
und sorgen für Bewegung. Die 
Aktoren werden mit Hilfe der 
JacquardWebtechnologie an ei
nem Stück gefertigt, wobei jedes 
Garn computergesteuert indivi
duell in das Textil eingebunden 
wird. So entstehen einzel und 
doppellagige Gewebeaufbauten 
mit integrierten Kammerstruktu
ren. Diese Grundelemente wer
den luftdicht laminiert und mit 
Hilfe eines Lasers ausgeschnit
ten. Durch das Befüllen dieser 
Kammerstrukturen mit Luft kön
nen Kräfte oder Bewegungen 
und selbst Bewegungsabläufe in 
Abhängigkeit vom Kammerin
nendruck erzeugt werden. Der 
Druckluftverbrauch verursacht 
aktuellen Studien zufolge in der 
Industrie bis zu 20 Prozent der 

betrieblichen Energiekosten. 
Viele Unternehmen versuchen 
diesen durch sparsame, compu
teroptimierte und gut gewartete 
Druckluftsysteme zu reduzieren. 
Die Technologie der pneuma
tischen Textilen verfolgt hier ei
nen revolutionären Ansatz. An
ders als herkömmliche Pneuma
tik arbeiten die Textilen im so
genannten Niederdruckbereich 
und benötigen oft nur energieef
fiziente 1 bar Überdruck. Kon
ventionelle Systeme hingegen 
arbeiten mit einem Steuerdruck 

von 2 bar und einem Arbeits
druck von 56 bar. Das Energie
einsparpotential ist enorm. Ver
glichen mit konventionellen 
pneumatischen Antrieben kön
nen vergleichbare Kräfte mit 
über 30mal geringerem Ge
wicht erzeugt werden. Damit er
geben sich völlig neue Einsatz
möglichkeiten. Meterlange Ele
mente in der Architektur für 
Dach und Fassadenstrukturen 
sind ebenso denkbar wie Zusatz
elemente an Industrierobotern, 
welche selbst drehpunktfern Zu

satzfunktionalitäten bieten kön
nen. Darüber hinaus können 
pneumatische Textilen durch di
rekt beim Webprozess einge
brachte sensorische Strukturen 
weitere Funk tionen überneh
men. So entstehen intelligente 
Systeme, die Drücke und Feuchte 
messen sowie Näherungen er
kennen. 

[www.itv-denkendorf.de]

Weitere Forschungsberichte aus 
den Instituten finden Sie auf 
www.textilenetwork.de

roentwicklung konzentriert 
sich auf eine Komponenten
entwicklung. Eine sogenannte 

Sommerküche ist eine mögli
che Hochtemperaturanwen
dung, die ständig den Witte

rungsbedingungen der Umge
bung ausgesetzt ist. Darüber 
hinaus werden durch diese 
Komponentenentwicklung die 
Vorteile des BasaltTVB in Be
zug auf mögliche Formausprä
gung ersichtlich. Hierbei wird 
sich eine hohe Designästhetik 
bei erhöhten mechanischen Ei
genschaften herausstellen. 

[www.ita.rwth-aachen.de]
[Davide Pico, Udityasinh Gohil , 
Christoph Greb, Gunnar Seide, 

Thomas Gries, Institut für  
Textiltechnik (ITA) der RWTH 

Aachen University]
Schematisches Projektvorgehen – Basflair

Durch Aufblasen einer nur 20x20 cm gro
ßen Kammer mit einem Druck von unter 

0,5 bar kann eine massive Edelstahlstange 
problemlos verbogen werden 

Durch wechselndes Aufbaublasen textiler 
Kammerstrukturen wird die Trommel mit
tels einfacher Umlenkung nach rechts bzw. 
links bewegt
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Buhler Quality Yarns

Neue Wege des Marktführers
Das Unternehmen Buhler Quali
ty Yarns gilt in der westlichen 
Welt als führender Zulieferer für 
die Strickindustrie. Die in Jeffer
son, Georgia (USA) ansässige 
Tochtergesellschaft der Schwei
zer BuhlerGruppe wurde 1996 
gegründet. Buhler verfügt über 
circa 32.000 Spindeln und pro
duziert jährlich rund 3.700 Ton
nen Garn. Am USamerikani
schen Standort liegt der 
Schwerpunkt der Produk tion 
auf Garnen aus extralang
stapeliger SupimaBaumwolle,  
Micro Modal Edelweiss sowie 
Micro Tencel, alles in verschie
denen Bindungen. Auf dem US
amerikanischen Markt gilt das 
Unternehmen als Marktführer 
für Garne hoher Feinheiten. 
Laut David Sasso, VizePräsi
dent Vertrieb bei Buhler Quality 
Yarns, ist das Jahr 2015 sehr 
positiv verlaufen. So blickt er 
nun optimistisch in die Zukunft. 
Dabei haben sich in den letzten 
Jahren allerdings die Gewohn
heiten der Kunden grundlegend 
verändert. In der Vergangenheit 
konnte Buhler mit längerfristi
gen Aufträgen rechnen. Da die 
Kollektionen jedoch immer 
kurzlebiger werden, müssen 
die Spinnereien mittlerweile 
ständig auf den nächsten Auf
trag hoffen. Das sorgt auch bei 
einer guten Auftragslage für 
weniger Sicherheit. 
Buhler Quality Yarns hat sich 
von einer klassischen Spinnerei 
hin zum mehrstufigen Anbieter 
entwickelt, der auch neue Kon
takte im Einzelhandel knüpft. 
Dabei will man das Verständnis 
der Wertschöpfungskette und 
die Möglichkeiten für Spinne
reien vertiefen. “Wir haben ei

nen Einblick in die Kosten, die 
zwischen der Faser und dem 
Kleidungsstück entstehen, was 
für Spinnereien eher unüblich 
ist”, meint Sasso. Rund 90 Pro
zent der Garnproduktion wird 
von der Strickindustrie verar
beitet. Die Auftragslage aus 
Mittelamerika und Peru sei 
sehr gut. Sasso bezeichnet den 
USamerikanischen Markt als 
stabil. Buhler setzt derzeit auf 
den Export, um längerfristige 
Programme an Land zu ziehen. 
Neben der Garnproduktion für 
Strickbekleidung, ist der Be
reich Uniforme und militärische 
Bekleidung ein wichtiges 
Standbein. Buhler versorgt 
auch Webereien mit Garn, z.B. 
für militärische Zwecke oder 
auch für Frotteehandtücher. 
„Unsere Muttergesellschaft 
stellt Luftdüsen sowie Ring
garne her”, meint Sasso. „Wir 
behalten diese Technolgien im 
Auge und setzen sie dann nach 
Möglichkeit auch hier um”.
Garnspinner stehen vielen Her
ausforderungen gegenüber, das 
Wetter gehört üblicherweise 
nicht dazu. Doch die andauern
de Dürre in Kalifornien wirkt 
sich auch negativ auf die Pima
Baumwolle aus und Buhler be
zieht die PimaBaumwolle aus
schließlich aus Kalifornien. 
„Wir machen uns wegen der 
RohstoffPreise schon sorgen”, 
meint Sasso. „Wegen der Preis
nachteile muss man auch Alter
nativen anbieten können”.
Sasso ist seit 2001 bei der US
amerikanischen Tochter von 
Buhler. Die größte Verände
rung, die er in dieser Zeit miter
lebt habe, sei das explosionsar
tige Wachstum des OnlineHan

dels. Je mehr Auswahl der Kun
de habe, um so unberechenbarer 
der Markt. Wenn man aber en
ge Kontakte entlang der Schöp
fungskette pflege, führe es oft 
zu unverhofften Geschäftsab
schlüssen. 
„Die klassische Denkweise im 
Garnbereich funktioniert ein
fach nicht mehr”, sagt Sasso 
weiter. „Unsere Strick und Be
kleidungskunden können aber 
stattdessen unsere Garne sozu
sagen mitverkaufen“.Der Groß
teil der Aufträge stammt von 
den langjährigen Kunden Buh
lers. Das Unternehmen ist in 
der gesamten Branche sehr be
kannt: „Wenn ich eine Marke in 
Los Angeles besuche, liegt mir 
viel daran, dass wir als bevor
zugter Garnanbieter gesehen 
und geschätzt werden. Jeder 
weiß, dass man hochwertige 
Garne braucht und bei Buhler 
ist man eben an der richtigen 

Adresse.” Einen Großteil der 
neueren Investitionen in die 
USamerikanische Textilindust
rie kam den Garnspinnereien in 
den Südstaaten zugute. Laut 
Sasso kurbeln die relativ niedri
gen Energiekosten in der Regi
on das Wachstum weiter an 
und heben die höheren Lohn
kosten teilweise auf. Buhler ha
be zwar keine großen Expansi
onspläne, habe aber drei ältere 
Spinnmaschinen durch neue 
Modelle ersetzt, um somit die 
Produktionskapazitäten zu er
höhen. Zur Zeit beschäftigt das 
Unternehmen ca. 150 Mitarbei
ter. “Es ist schwer und es dau
ert ziemlich lange, die Leute 
auszubilden. Auch wenn das 
Spinnen grundsätzlich gleich 
bleibt, ist das Arbeitsumfeld 
aber um ein Vielfaches schöner 
geworden.”

[www.buhleryarn.com]
[John W. McCurry]
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Trützschler Nonwovens

„Vliesstoffe sind unser 
Herzblut“
Vliesstoffe sind aus dem täglichen Leben nicht mehr wegzudenken. Wir verwenden sie im Haushalt, bei der 
Arbeit und in der Freizeit. Kein Teebeutel, keine Windel, kein Anzug, kein Auto, keine Operation und keine 
Müllverbrennungsanlage sind ohne sie denkbar. 

Dieser faszinierenden Welt hat sich 
Trützschler Nonwovens & ManMa
de Fibers verschrieben. Unter die
sem Namen ist ein weltweit bekann
ter Maschinenbauer mit einem 
höchst umfangreichen Produktpro
gramm aktiv. Das Standbein Man
Made Fibers umfasst Spinnanlagen 
für Teppichgarne (BCF – Bulk Conti
nuous Filament) sowie für techni
sche Garne. Den Bereich Nonwo
vens bilden Maschinen und Kom
plettanlagen für stapelfaserbasierte 
Vliese. Einen Überblick über die an
gebotenen Technologien gibt das 
Bild hier rechts.

Die Wurzeln von Trützschler 
Nonwovens
Trützschler Nonwovens kombiniert 
das KnowHow und die Erfahrung 
der drei vormals eigenständigen Fir
men Fleissner, Erko und Bastian. De
ren Technologien übernahm ab 2005 

nach und nach die familiengeführte 
TrützschlerGruppe, ein Spezialist für 
die Faservorbereitung mit Sitz in 
Mönchengladbach. 
Fleissner: 1848 pachtete Johann 
Christian Fleissner eine Schmiede im 
böhmischen Asch und entwickelte 
bald Maschinen für die aufstreben
de Textilindustrie. Mit der Patentie
rung der Durchströmtrommel im 
Jahr 1929 etablierte Hans Fleissner 
eine Technologie, die noch heute für 
die Trocknung von Fasern, Vliesen 
und Textilien verwendet wird. Nach 
dem Krieg erfolgte die Neugrün
dung in Egelsbach bei Frankfurt. Be
reits 1973 lieferte das Unternehmen 
die erste Vliesstoffanlage aus. 
Das heutzutage bekannteste Pro
dukt aus Egelsbach ist der Fleissner 
Aquajet, eine Maschine für die Ver
festigung von Vliesstoffen mittels 
Wasserstrahlen. Zudem hat Egels

bach Maschinen für die thermische 
und chemische Verfestigung, für 
Trocknung und Veredelung im Pro
gramm.
Bastian: 2012 stieß die Firma Basti
an zu Trützschler Nonwovens. Ge
gründet 1973, galt die Firma schnell 
als erste Adresse für Wickeltechnik. 
Bastian belieferte sowohl Vlies  
stoff als auch Folienhersteller, der 
1.000ste Wickler verließ 2007 das 
Werk. Heute werden BastianAuf 
und Abwickler in Bielefeld konstru
iert und in Egelsbach gebaut.
Erko: Die Erko GmbH begann 1993 
in Dülmen als Spezialist für Schalt
anlagenbau und stieg bald in das 
Textilmaschinengeschäft ein. Heute 
ist der Standort verantwortlich für 
die Prozesse Faseröffnung und mi
schung sowie für Vliesbildung und 
Vernadelung im Produktportfolio 
von Trützschler Nonwovens. 

Technologien für die 
Vliesstoffherstellung

Fleissner Aquajet

textile network extra
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Trützschler Nonwovens heute
Die breite Vielfalt an Technologien 
erlaubt es dem Unternehmen, Anla
gen von der Faservorbereitung bis 
zur Aufwicklung aus einer Hand an
zubieten. An Schlüsselstellen wie 
der Vliesbildung und Vliesverfesti
gung stehen jeweils mehrere Verfah
rensalternativen zur Auswahl, um 
mit den verschiedenen Ausgangsfa
sern genau die Vlieseigenschaften 
zu erzeugen, auf die der Betreiber 
Wert legt. 

Starke Prozessentwicklung 
Bereits bei Fleissner spielte die Be
herrschung der physikalischen und 
chemischen Vorgänge in den Ma
schinen eine zentrale Rolle. Die di
versen Prozesstechnologien sind 
heute signifikante Bausteine im 
KompetenzPortfolio von Dülmen 
und Egelsbach. In den beiden meh
rere Tausend Quadratmeter großen 
Technika testen einerseits Kunden 
neue Rezepturen und Ideen. Ande
rerseits entwickeln die Ingenieure 
beider Standorte hier auch komplett 
neue Prozesse – wie beispielsweise 
im Jahr 2014 zusammen mit Voith 
Paper die Wasserstrahlverfestigung 
nassgelegter Vliese für die Herstel
lung sog. Flush able Wipes.

Schlüsselfertige Anlagen
Seit ein paar Jahren entwickelt sich 
Trützschler Nonwovens kontinuier
lich zu einem Anlagenbauer. Mit die
ser Entscheidung kommt eine neue 
Aufgabe auf die Entwicklungsberei

che zu: neben der Verbesserung von 
Komponenten steht jetzt auch die 
Optimierung der Gesamtanlage hin
sichtlich Produktivität, Ressourcen
einsatz sowie Vliesqualität auf dem 
Programm. Für den Kunden redu
ziert sich mit dem Erwerb einer 
schlüsselfertigen Gesamtanlage das 
Prozessrisiko, da alle Komponenten 
maßgeschneidert und aufeinander 
abgestimmt sind.

Innovative Maschinen
Innovation ist Treibstoff der Vlies
stoffbranche und damit auch von 
Trützschler Nonwovens. Die letztjäh
rige ITMA in Mailand war die Ge
burtsstunde einer Weltneuheit, mit 
der eine ganz neue Klasse von Vlie
sen hergestellt werden kann. 
Trützschler Nonwovens stellte eine 

StrukturWechselschale für den 
Thermobonder vor. Bis zu diesem 
Zeitpunkt gab es keine thermover
festigten, bauschigen und weichen 
Vliese mit Strukturierung. Es existier
ten weder Maschine noch Prozess 
für die Herstellung derartiger Pro
dukte in einem einzigen Prozess
schritt. Die zum Patent angemeldete 
Strukturschale für die Durchström
trommel des Thermobonders schließt 
genau in diese Lücke. 
Wird sie im ThermobondTrommel
ofen eingesetzt, produziert die Anla
ge hochfloriges Material mit präg
nanten, dauerhaften 3DMustern 
ansonsten werden konventionelle 
glatte Vliese erzeugt. Aufgrund der 
Ausführung als Wechselschale ge
winnt der Produzent an Flexibilität 
und kann auf Marktanforderungen 
besser reagieren. Die Strukturschale 
ist so konzipiert, dass auch vorhan
dene TrommelThermobonder nach
gerüstet werden können. Ein Weg 
hin zu noch funktionelleren Vlies
stoffen für die Bereiche Hygiene, Fil
tration oder Wärmedämmung tut 
sich auf.

[www.truetzschler.de]
[Jutta Stehr]

WirrvliesKrempel in 
einer Produktionslinie 
für BaumwollVlies
stoffe

Mit Vliesstoffen in den Tag
Der Wecker schellt, nun heißt es raus aus dem Bett. Sie verabschieden sich von der 
feuchteregulierenden Matratzenauflage aus thermisch verfestigtem Vliesstoff. Nach der 
Dusche stehen Sie vor Ihrem Kleiderschrank und wählen das graue Jackett, dessen Kra
gen und Revers hauchdünne Einlagen aus Spinnvlies in Form halten. Am Frühstückstisch 
hängt der Teebeutel in der Kanne. Auch er ist ein Vliesstoff, hergestellt aus chemisch ver
festigten, 12 mm kurzen, nassgelegten AbacaFasern. Sie wischen kurz die Frühstücks
brettchen ab und greifen zu einem perforierten, wasserstrahlverfestigten Spültuch, das 
mit bunten Zickzacklinien bedruckt ist. Ihre Handtasche aus Kunstleder hängt an der 
Garderobe. Sie halten wieder Vliesstoff in den Händen. Die glatten vernadelten oder mit 
Wasserstrahlen verfestigten Polyestervliese sind ideale Träger für Beschichtungen. Im  
Auto fahren mit Ihnen ein Dutzend unterschiedlicher Vliese zur Arbeit. Luftfilter, die Um
mantelung der Schläuche, der Autohimmel und Teile der Innenverkleidung bestehen aus 
vernadelten bzw. thermisch verfestigten Polyester oder Polypropylenfasern. An einer 
Baustelle beobachten Sie, dass Bauarbeiter auf der Böschung ein weißes Textil verlegen. 
Dieses vernadelte Geovlies sorgt dafür, dass sich das oben liegende Erdreich nicht mit 
der darunterliegenden Schicht aus grobem Kies vermischt. Endlich im Büro. Der Teppich, 
über den Sie gehen, ist mit einiger Wahrscheinlichkeit ein strapazierfähiger, vernadelter 
Vliesstoff aus spinngefärbten Polypropylenfasern...

Detailbild von Struk
turschale und struktu

riertem Vliesstoff
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MtexMessechef Michael Ky
nast: „Für Produkt und Prozes
sentwickler in der Industrie 
wird es immer wichtiger,  
die vielfältigen Einsatzmöglich 
keiten von HightechTextilien 
kennen zu lernen. Mit unserer 
Messe der kurzen Wege und in

tensiven persönlichen Kontakte 
bieten wir dafür die optimale 
Plattform. Wir erwarten rund 
100 Aussteller aus Deutschland 
und dem diesjährigen mtex+ 
Partnerland Tschechien sowie 
3.000 Fachbesucher aus dem 
In und Ausland.“ Tschechien 

Unseren informativen OnlineAusstellerkatalog finden Sie 
auf www.textilenetwork.de und www.mtexchemnitz.de 
Ausstellende Unternehmen stellen sich, ihre Highlights, ih
ren USP kurz, prägnant und übersichtlich vor und beant
worten die für fachbsucher besonderes interessante Frage:  
Wer sollte an unserem Stand unbedingt vorbeischauen? 

www.textile-network.de

Weitere Messehighlights der Aussteller 
stellen wir Ihnen auf unserer Webseite! 
vor – ab Mitte Mai in neuem Look –  
siehe dazu Seite 19! 

verfügt über eine hochentwi
ckelte Textilindustrie sowie 
über erstklassige Forschungs
einrichtungen, allerdings über 
keine eigene Messe auf diesem 
Gebiet. Chemnitz liegt im Zent
rum des einzigartigen ostdeut
schen Clusters von Textilher
stellung, Textilmaschinenbau 
und Textilforschung gelegen 
und ist gerade einmal eine gute 
Stunde Autofahrt und damit ei
nen Katzensprung von der 
tschechischen Grenze entfernt! 
Zum Vergleich – nach Stuttgart 
werden mit dem Auto von 
Chemnitz mehr als 3 Stunden 
benötigt. 
Die 6. mtex+ findet parallel zur 
4. Leichtbaumesse Lima statt. 
Anknüpfende Themen dort sind 
Composites und textilbasierter 
Leichtbau. Zum Rahmenpro
gramm der mtex+ gehören ei
ne Sonderschau zu Medizin 

und Gesundheitstextilien sowie 
die 15. Chemnitzer Textiltech
nikTagung zum Thema „Textil
technik als Schlüsseltechnolo
gie der Zukunft“ mit rund 300 
in und ausländischen Teilneh
mern. Der Innovationspreis der 
mtex+ wird zum zweiten Mal 
vergeben, erstmals gemeinsam 
mit textile network der mtex+ 
Nachwuchspreis. 

[www.mtex-chemnitz.de]

Das Sächsische Textilforschungsinstitut (STFI), Chemnitz, 
kooperiert seit über 15 Jahren erfolgreich mit tschechischen 
Partnern: Im Rahmen eines EUProjekts wurde gemeinsam 
mit dem Institut Inotex, Dvur Kralove, mit dem Tschechi
schen Cluster für Technische Textilien Clutex, Liberec, und 
mit dem belgischen Partner Centexbel eine Technologie 
entwickelt, die es ermöglicht, textile Flächen mit Polyure
than zu beschichten und mit UVLicht auszuhärten. Diese 
aus anderen Branchen bekannte Technologieist damit erst
mals auch für die Textilindustrie anwendbar. Der dazu ge
nutzte UVLEDStrahler weist gegenüber Quecksilbermittel
druckstrahlern zahlreiche Vorteile auf (z. B. lange Lebens
dauer, ohne OzonEmission, keine Wärmestrahlung).

Michael Kynast, mtex+Messechef: „Kom
men Sie nach Chemnitz. Es erwartet Sie ei
ne hohe Innovationsdichte an Technischen 
Textilien aus Chemnitz, seinem Umland 
und dem nahen Ausland

mtex+ 2016, Chemnitz

Plus im Namen ist 
Programm
Die 6. mtex+ – Internationale Messe für Technische Textilien, die vom 31. Mai bis 2. Juni 2016 in 
Chemnitz stattfindet gilt als „Entdecker-Messe mit Mehrwert für Ingenieure, Konstrukteure und 
Manager aller potenziellen Anwender-Branchen“. Mit an Bord ist textile network – als Medienpart-
ner und Initiator des diesjährigen 1. mtex+ - Nachwuchspreises „Metarmorphosis“. Ab 31. Mai be-
richten wir im live-Blog aus Chemnitz auf www.textile-network.de / www.textile-network.com 
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BEBA MISCHTECHNIK

Schaummischer erinnern an Cocktails

Das Einsatzgebiet der BebaMischer ist vielseitig: In der Nahrungsmittelindustrie 
kommen sie für Cremes, Schlagsahne, Teige und Süßwaren jedweder Art zum Einsatz 
 in der Textilindustrie werden die bebaMischer benötigt um Chemikalien aufzu
schäumen, die dann auf Textilien aufgetragen werden und diesen neue Eigenschaften 
zu verleihen. Ob Scotchgard oder Teflonbeschichtung, oder auch im der Bereich Au
tomotive, bei dem überwiegend Flammschutzmittel auf Textilien für das Interior auf
getragen wird. BebaMischer findet man in vielen unterschiedlichen Anwendungsbe
reichen. Selbst um Vorhangstoffe mit Sonnenschutzeigenschaften auszurüsten wer
den Schaummischer von beba eingesetzt. Im Prinzip funktionieren diese wie ein 
Cocktailshaker: Produktpumpen fördern das Medium in die Mischrohre. Mit Durch
flussmessern für Medium und Gas wird sichergestellt, dass zu jeder Zeit die richtigen 
Mengen im Mischkopf sind. In den Mischrohren, die um eine oszillierende Welle an
geordnet sind, befinden sich statische Mischelemente. Durch die Bewegung des Me
diums und des Gases, unter Mithilfe der oszillierenden Bewegung, wird 
ein Schaum produziert. Da das System unter Druck steht wird ge
währleistet, dass der fertige Schaum zur weiteren Verar
beitung zu den nachgeschalteten Produk
tionsanlagen gefördert und dann dort auf 
das Substrat aufgetragen werden kann. 
Auf der mtex+ kann mit dem BM800 ein 
Standardgerät für die häufigsten Anwen
dungen geeignet und mit oszillierenden 
Mischkopf ausgestattet näher in Augenschein 
genommen werden. 

[www.beba-mischtechnik.de]
Prinzip Schaum 
mischer BM800 

BST PROCONTROL / ELMATEX

Systeme zur Effizienz- und 
Prozessoptimierung
Am Gemeinschaftsstand von BST Procon
trol und Elmatex können sich die Fachbe
sucher bei BST Control über die unter
schiedlichen Verfahren zur kontinuierlichen 
Messung technischer Textilien sowie Non
woven Materialien informieren. Elmatex 
ist indessen auf den Vertrieb von Maschi
nen, Anlagen und Zubehör für die Textil 
und NonwovenIndustrie fokussiert. Im 
Mittelpunkt der Präsentation steht der Dia
log mit den Fachbesuchern, um diese über 
die Besonderheiten bei der Qualitätssiche
rung von Textilien und NonwovenProduk
ten aufklären zu können. Bei vielen Pro
dukten spielen exakte Qualitätsvorgaben 
eine große Rolle, Fehler im Material wer
den kaum akzeptiert und die Toleranzgren
ze ist sehr gering.Hier setzen die Sensorlö
sungen der Experten an, die eine schnelle, 
zuverlässige und absolut exakte Messung 
von Faktoren wie Dicke und Feuchtigkeit 
sicherstellen. Auch eine präzise Flächenge
wichtsmessung ist möglich. Mit dem Echt
zeitMonitoring greifen die Messsysteme 
bei Abweichungen selbsttätig in den Re
gelkreis des Produktionsprozesses ein und 
korrigieren diese. Dadurch werden nicht 
nur exakte Messergebnisse, sondern auch 
höchste Anforderungen in Sachen Effizi
enz und Prozessoptimierung erfüllt. 

[www.bst-procontrol.de]

Beispiel eines  
Messsystems von  

BST Procontrol 

BASALT-FASER-NETZWERK

Goldglänzendes mit hohem Sicherheitsfaktor

Dekorative Bauelemente in Form von in Sicherheitsglas integrierten Basaltgeweben 
bestechen durch eigenwillige Farbschattierungen von Gold bis Bronze, die bei wech
selndem Lichteinfall interessant variieren. „Die nicht brennbaren Bauelemente vertra
gen starke Temperaturschwankungen. Sie sind lichtbeständig, mechanisch wider
standsfähig, nehmen keine Feuchtigkeit auf und korrodieren nicht“, erläutert Netz
werkmanager Torsten Bäz vom Forum Technologie & Wirtschaft e. V. (FuW), Hohen
steinErnstthal (Sachsen): „Die Teile eignen sich beispielsweise für die Komplettierung 
von Brückengeländern, von Hausfassaden sowie von Wartestationen des Nahverkehrs 
und anderer Stadtmöbel; ebenso für die kreative innenarchitektonische Gestaltung 

von Objekten aller Art. Gegenwärtig arbeiten wir an 
einbruchssicheren Bauelementen dieser Gattung.“ 
Basaltfasern werden aus einer 1.450 °C heißen Ge
steinsschmelze gewonnen. Sie sind bis 800 °C hitze
beständig, superfest, flexibel, nicht giftig sowie be
ständig gegen Chemikalien und UVStrahlen. Die 
mineralischen Naturfasern dienen u. a. als Aus
gangsmaterialien für Garne, Rovings, Vliesstoffe, 
Gewebe, Gewirke und Composites. 

[www.bafanet.com]Schimmert wie Gold, die neuartigen deko
rativen Bauelemente aus Basaltgewebe 
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FUTURETEX

Industrie 4.0 in der Textilbranche

Futuretex präsen
tiert alle vier Basis
vorhaben, welche 
derzeit grundlegen
de Aspekte der vier
ten industriellen Re
volution in der Tex
tilbranche untersu
chen. Unter dem 
Titel „Smart Facto
ry“ erfolgt die Ent

wicklung von Prozessen und Strukturen für den Aufbau von Smart Factories 
in der Textilindustrie und die Ableitung von typischen Industrie 4.0 Anwen
dungen. Das Vorhaben „Mass Customization“ befasst sich mit Strategien 
für zukunftsfähige Wertschöpfungsnetzwerke. Unter „Open Innovation“ er
fährt die Entwicklung und Initiierung von OpenInnovationNetzwerkstruk
turen nähere Betrachtung, um Innovationpotenziale der Branche zu identi
fizieren. Im Vorhaben „Arbeitswelt 4.0“ erarbeitet das Konsortium ein Kon
zept zur nachhaltigen Sicherung des Arbeitskräftepotentials durch Arbeits
gestaltung und Kompetenzentwicklung unter Berücksichtigung der 
komplexen Anforderungen durch Industrie 4.0. Futuretex ist eines von zehn 
Konsortien, die im Rahmen des Förderprogrammes des BMBF „Zwanzig20 
– Partnerschaft für Innovation“ gefördert werden. Am letzten Messetag, 
den 2. Juni 2106, veranstaltet Futuretex eine Informationsveranstaltung 
auf dem Messegelände, um die vier Basisvorhaben und weitere Umset
zungsvorhaben dem interessierten Publikum näher zu bringen.

[www.stfi.de]

Textilbranche, fit 
für Industrie 40Ph
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STICKPERLE

Mit Stickerei exakte Daten sammeln

Die Manufaktur aus Plauen widmet sich mit dem 
Technischen Sticken einem innovativen Zweig der Sti
ckerei. Das Besondere: In jedwede Richtung kann ge
stickt werden und jeder Ablegepunkt kann beliebig 
oft angesteuert werden. Zusätzlich lassen sich ver
schiedene Funktionsmaterialien kombinieren. Die 
freie Dimensionierbarkeit beim Layout (z.B. Mäander, 
Spiralen usw.) und die Kombinierbarkeit auch mit 
nicht textilen Materialien ist bei Geweben, Gewirken, 
Gestricken oder Vliesen in diesen Freiheitsgraden 
nicht denkbar. Sticktechnisch applizierte Sensorlay
outs lassen sich z.B. störungsfrei in Kunststoffbauteile 
integrieren (Tailored Sensor Placement /TSPTechnolo
gie). Ein weiterer Schwerpunkt ist die Entwicklung 
von Messsensorik, die nicht eine bloße Detektion von 
Zuständen ermöglicht, sondern sehr exakte Messwer
te direkt aus Bauteilen generiert. Entwickelt wurde 
die Technologie in enger Zusammenarbeit mit dem 
Kompetenzzentrum Strukturleichtbau an der TU 
Chemnitz und weiteren Forschungspartnern. Einsatz
felder sind u.a. die Überwachung von Bauwerksfassa
den, KarbonFahrradrahmen oder auch die Rotorblät
ter von Windkraftanlagen. 

[www.stickperle.de]

Demonstrator – gestickter 
Dehnungssensor in einem 
Rotorblatt
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XETMA VOLLENWEIDER

Maschinen für die textile Oberflächenveredlung

Das deutschschweizerische Traditionsunternehmen bietet vielseitig ein
setzbare Maschinensysteme, die durch stetige Optimierung und Weiterent
wicklung neuer und bereits bestehender Technologien entstehen. Das Tech
nologieportfolio umfasst die Produktlinien Soft Touch (Bürsten & Schmir
geln), Plush Touch (Rauhen), Even Touch (Scheren), Level Touch (Teppich
scheren und ausrüsten), Clean Touch (Gewebeputzen). Mit einer breiten 
Anwendungspalette in der Textilveredlung für technische Textilien, konzen
triert sich Xetma Vollenweider auf das Erzielen von einzigartigen Oberflä

cheneffekten getreu dem Motto „Feel 
the Touch“. Xetma Vollenweider bietet 
besondere und individuelle Ausrüstungs
lösungen, bei der die Oberflächeneigen
schaften von technischen Textilien unter 
anderem durch unterschiedliche Reini
gungssysteme erheblich verbessert wer
den. Für Kunden besteht die Möglichkeit 
Tests mit eigener Ware durchzuführen.

[www.xetma.com]Produktbeispiel Xetma 
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CETEX

Allianz Textiler Leichtbau (ATL)

Die Partner der ATL initiieren und bearbeiten koope
rativ Projekte mit Unternehmen. Schwerpunkte bil
den die Bereiche Textiltechnik und technologie so
wie Struktur und Systemleichtbau. Am Messestand 
vertreten sind Professur Strukturleichtbau und 
Kunststoffverarbeitung, Stiftungsprofessur Textile 
Kunststoffverbunde (TKV) der TU Chemnitz, die Ins
titute Cetex Institut für Textil und Verarbeitungs
maschinen, Sächsische Textilforschungsinstitut, 
Thermopre, das Bundesexcellenzcluster Merge 
(Technologiefusion für multifunktionale Leichtbau
strukturen), das FraunhoferForschungszentrum 
„Systeme und Technologien für textile Strukturen“ 
(STEX) sowie das Netzwerk „Fükomp hybrid – Fü
getechnologien für hybride Materialsysteme“. 
Mehr dazu auf www.textilenetwork.de 

[www.cetex.de]
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VERNETZT

im web
Textilenetwork.de erscheint ab Pfingsten in einem völlig neuen 
Look! Der Meisenbach Verlag hat für das internationale Premium
Magazin der textilen Kette eine neue Webseite konzipiert und prä
sentiert ab Mitte Mai das OnlineMagazin mit neuen Inhalten, neu
en Funktionen. Sie, liebe Leser,  stehen im Mittelpunkt. Denn konzi
piert ist die Website für Ihre Interessen. Überzeugen Sie sich selbst.

facebook

Twitter

Live Blog

Newsletter

Forschungsber
ichte
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Mayer & Cie.

Stricken neu gedacht! 
Spinitsystems heißt die Techno
logie vom Mayer & Cie. mit au
ßergewöhnlichem Ansatz. Der 
Spinnprozess wird mit dem 
Strickprozess kombiniert, das 
heißt Spinnen, Reinigen und 
Stricken sind in einer Maschine 
zusammengefasst. Erstmals 
wird Strickware nicht aus einem 
Garn, sondern direkt aus dem 
Vorgarn hergestellt. Der bisher 
notwendige Umspulprozess ent
fällt. Auf der ITMA 2015 feierte 
Mayer & Cie. mit der Spinit 3.0. 
nun die Prämiere des produkti
onsreifen neuen Maschinentyps.
Mit Spinit 3.0. verkürzt sich der 
Herstellungsprozess von Single 
Jersey Strickware enorm und 
auch der Investitionsaufwand 
des Strickers sinkt bei gleichblei
bendem Output, da weniger 
Maschinen benötigt werden, 
was wiederum Platz und Energie 
spart. Auch das Garnlager kann 
kleiner ausfallen, und da auch 
der Abfall weniger wird, sinken 
zudem die Produktionskosten.
Bei dem innovativen „3in1 
Konzept“ wird das Vorgarn nur 
im sogenannten Falschdraht
prinzip beim Einlauf in die Ma
schine gedreht, weshalb die Wa
re als weiteren positiven Effekt 
später kaum einen Verzug hat. 
Die wichtigsten Entwicklungs
fortschritte des neuen Maschi
nentyps erläutert Dr. Wolfgang 
Bauer, Leiter der Entwicklungs
abteilung von Mayer & Cie. wie 
folgt: „Die Antriebstechnik 
musste den Anforderungen ans 
Spinnstricken gerecht werden. 
Den Durchbruch hat dann die 
Entwicklung des FancyModuls 
in den letzten knapp zwei Jahren 
gebracht, mit der wir die 
Garnfeinheit während des Pro

duktionsprozesses variieren 
können. Mit Spinit können wir 
ganz neuartige Muster erzeu
gen“. Die schwierigste Hürde 
hin zur Produktionsreife lag in
dessen in der Ausreinigung des 
Vormaterials. Dies zu meistern 
habe dann schließlich auch zu 
einer Patentanmeldung von 
Mayer & Cie. geführt. Insgesamt 
besticht Spinit 3.0. durch ihre 
kompakte Bauweise und  
hohe Bedienerfreundlichkeit. Die 
Streckwerke sind modular auf
gebaut, was bedeutet, dass man 
sie einfach auf und abstecken 
kann. Mit der patentierten Aus
reinigung lässt sich die Qualität 
genau definieren. Allerdings 
müssen sich die Anwender 
schon umstellen, denn schließ
lich wird aus dem Spinner bzw. 
Stricker ein „Spinnstricker“. 
Auf der ITMA 2015 in Mailand 
wurde die Spinit 3.0 in einem 
separaten Raum präsentiert 
und das nicht nur wegen des 
notwendigen Spinnereiklimas. 
Der Zuspruch aus der Branche 
war enorm. „Wir hatten rund 
600 Firmenkontakte und täg
lich bis zu 90 Interessierte an 
der Maschine, darunter viele 
potenzielle Kunden, vollstufige 
Betriebe, bis hin zu Spinnerei
en“, so Michael A. Tuschak, 

Marketing und Vertrieb. „Und 
wir haben auf der Messe auch 
Maschinen verkauft, die wir 
nun im Laufe des Jahres an die 
Kunden ausliefern.

Maschine mit großem 
Potenzial
Mayer & Cie. ist davon über
zeugt, dass die Spinit 3.0 eine 
große Zukunft vor sich hat. 
Nicht nur in den klassischen Tex
tilmärkten, sondern auch in Län
dern in denen die Personalkos
ten höher sind. Michael A.  
Tuschak: „In den USA wird viel 
Baumwolle produziert. Mit Spi
nit 3.0. können die Prozesskos
ten in deren Verarbeitung ge
senkt werden und es werden zu
dem weitere StrickQualitäten 
möglich. Da steckt noch viel un
entdecktes Potenzial für die In
dustrie drin. Neben den klassi
schen Anwendungen für Single 
Jersey, also TShirts, Shirts, Wä
sche, haben sich auch techni
sche Anwendungen wie etwa 
Trägermaterial für Beschichtun
gen. Als nächste Innovations
schritte plant das Unternehmen 
bereits die Weiterentwicklung 
der FancyTechnologie sowie 
den Ausbau der Verarbeitungs
möglichkeiten.

[www.mayercie.de]

VERANSTALTUNGKALENDER

15. Chemnitzer Textiltechnik- 
Tagung: „Textiltechnik als Schlüs-
seltechnologie der Zukunft“

31.05.2016 – 01.06.2016 | Chemnitz

www.chemtextiles.de

mtex+ – 6. Int. Messe für  
Technische Textilien

31.05.2016 – 02.06.2016 | Chemnitz

www.mtexchemnitz.de

ITM Texpo Eurasia

01.06.2016 – 04.06.2016 | Istanbul

www.itm2016.com.tr

Hightex

01.06.2016 – 04.06.2016 | Istanbul

www.hightex2015.com

Texcare Interantional

11.06.2016 – 15.06.2016 |  
Frankfurt am Main

www.texcare.messefrankfurt.com

Pitti Immagine Filati

29.06.2016 – 01.07.2016
Florenz

www.pittimmagine.com

55. Chemiefasertagung Dornbirn 
(Dornbirn-MFC)

20.09.2016 – 22.09.2016 | Dornbirn

www.dornbirnmfc.com

1. Saltex

05.10.2016 – 06.10.2016 | Dornbirn

saltex.messedornbirn.at

Cinte Techtextil

12.10.2016 – 14.10.2016 | Shanghai

www.techtextilchina.com

Texworld

19.10.2016 – 21.10.2016 | Istanbul

www.texworldistanbul.tr.messe

frankfurt.com

Spinit 3.0. 
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Stoll

Funktionale Produkte mit  
innovativer StollTechnologie
In der Sport und Modeindustrie 
gewinnt die Integration von de
korativen und funktionalen Ele
menten in das Produkt immer 
mehr an Bedeutung, schließlich 
können Hersteller so ihren Kun
den gezielt einen Mehrwert bie
ten. Funktionsbereiche sollen 
bereits in der Fertigung punkt
genau in der Bekleidung plat
ziert werden, da wo vom Konsu
menten gebraucht. Zusätzlich 
rücken Produktionstechnologi
en verstärkt in das Blickfeld, die 
eine individualisierte und nach
haltige Fertigung ermöglichen. 
Technologien wie die Flach
strick und die Kettenwirktech
nik bieten hier viele Optionen. 
Die StollMaschinentechnolo
gie, die sich bekanntlich durch 
gerade Maschen auszeichnet, 
bietet gerade bei der Herstel
lung innovativer Sportartikel, 
deren Gestaltung und Umset
zung sich von elastischen Ban
dagen und Kompressions
strümpfen ableiten lässt, ver
schiedene Vorteile: Die Ware – 
in der Mehrheit bidirektional 
elastische Produkte – kann in 
ihrer Form und Funktionsan
passung genau spezifiziert wer
den. Die Erzeugnisse werden 
passgenau in den Konturen um
gesetzt, so dass sie fügungs

technisch ideal geschlossen 
werden können und die Mög
lichkeit eines optimierten oder 
kaschierten Nahtverlaufs ha
ben. Idealerweise wird die form
gebende Konturausbildung in 
der Fläche durch eine 3DAus
formung mit Hilfe der Spickel 
oder Einkehrtechnik unterstützt. 
Letztere ermöglicht durch das 
lokale Hinzugeben oder Abneh
men von Maschengruppen eine 
sphärische Ausprägung und so
mit die angepasste Konturie
rung in dritter Dimension. 

Flachstrickerei –  
bietet vielerlei Vorteile 
Nebst der Formprägung als 2D 
oder 3DWare lassen sich in der 
Flachstrickerei auch Nahtlos
erzeugnisse umsetzen, gegebe
nenfalls in Gestalt von ausge
formten Schlauchwaren oder 
der Verbindung von Schlauch
ware mit ausgeformter Glatt
ware. Auch können netzförmi
ge, offene Strukturen neben ge
schlossene erstellt werden.  
Diese wechselnden Strukturen 
können im Bekleidungs und 
Sportbereich für Bodymapping
Effekte oder ähnliche Funkti
onszonen eingesetzt werden. 
JacquardDarstellungen sind 
für eine graphische und farbige 

Oberflächengestaltung sowie 
Intarsia und Plattiertechnolo
gien für das Einbringen von 
Farb und Funktionsfeldern 
möglich und Intarsiaapplikatio
nen können beispielsweise bei 
leitfähigen Textilien die Ausbil
dung von metallischen Sensor
feldern ermöglichen. Gerade 
durch diese Vielseitigkeit und 
den damit verbundenen gestal
terischen Freiraum erobert sich 
die Flachstrickerei mehr und 
mehr das Segment der techni
schen Anwendungen! Flach
strickwaren finden sich heute in 
der Medizintechnik, in Schuho
berstoffen und zunehmend bei 
Sportaccessoires, aber auch im 
Automobilinterieur. Hierzu be
tont Martin Legner, Head of 
Technical Textiles bei Stoll: 
„Wenn es um die Formgestal
tung geht, gesellt sich zudem 
das Thema Verbundwerkstoff 
dazu“. Das Thema „Nahtlosfer
tigung“ wird seiner Meinung 
nach zukünftig einen gewissen 
Platz in der Herstellung einfa
cher und stets reproduzierbarer 
Bekleidungsartikel einnehmen. 
Aufgrund gewisser restriktiver 
Gestrickauslegungen und auf
wendiger Entwicklungsschritte 
wird es aber eine eingeschränk
te Technik bleiben. Darüber hin

aus ist es vorstellbar, dass in der 
Fabrik der Zukunft verknüpfte 
Fertigungsstraßen das Fügen 
teils auch mit neuen Technolo
gien übernehmen und dabei 
neue Verfahren die Fertigungs
prozesse automatisieren helfen. 
Eine wesentliche Maßgabe für 
die Zukunft der Flachstricktech
nologie erkennt er jedoch in der 
Steigerung der Produktionsge
schwindigkeit. Darüber hinaus 
sei es Ziel, erweiterte Technolo
gien wie das gesteuerte Ein
bringen von Kettfäden einzu
binden, um neue Strukturen zu 
ermöglichen. Außerdem wird 
erwartet, dass feinere Teilungen 
gekoppelt mit Produktionsstei
gerungen das Einsatzpotential 
der Flachstrickerei für Textilen 
in den Bereichen Sportbeklei
dung und Fahrzeuginterieur 
weiter vergrößern. In Bezug auf 
4.0 und den Aspekten Individu
alisierung und Flexibilität kön
nen die Flachstrick und Ketten
wirktechnik besonders punk
ten. Beide Techniken sind schon 
sehr stark an dem Gedanken
gang dieser Fertigungsform 4.0 
ausgerichtet und eine Fertigung 
mit vernetzten Maschinen heu
te schon möglich.

[www.stoll.de]
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Gezieltes Einbringen von Funkti
onsbereichen, die Umsetzung von 
ergonomischen Designs, die Her
stellung von nahtlos Produkten. 
Die StollTechnologie bietet sehr 
viel Potenzial.  Weitere News von 
Stoll auf textilenetwork.de
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Christoph Liebers 

Die Nanos kommen! 
„Die wirklichen Vorteile unse
rer Neuheit offenbaren sich un
ter dem Mikroskop,“ so Micha
el Starke, einer der Geschäfts
führer und Schwiegersohn des 
Gründers von Christoph Lie
bers. Hier werde deutlich, was 
für das bloße Auge unsichtbar 
ist: Eine strukturierte Oberflä
che mit einer Vielzahl winziger 
Einschlüsse im Bruchteil eines 
Millimeters. In diesen mikros
kopisch kleinsten Vertiefungen 
hält sich das Öl, das für die 
Schmierung der Platine in der 
Strickmaschine enorm wichtig 
ist. Kleinen Näpfchen gleich, 
halten diese gewollten Unre
gelmäßigkeiten den Schmier
film konstant und „es kommt 
zu einer wesentlich geringeren 
Reibung, damit zu einer gerin
geren Hitzeentwicklung wie bei 
bisherigen Platinen und dies 
wiederum bietet eine ganze 
Reihe von Vorteilen,“ so Mich
ael Starke. Weniger Reibung 
führt zu einem geringeren Ver

schleiß und niedrigeren Tempe
raturen. Auch der Energiever
brauch selbst verringert sich 
durch den geringeren Rei
bungswiderstand, zudem er
freuen sich die 'nanos' einer 
längeren Lebensdauer. Eine ge
ringere Reibung erzeugt dabei 
auch weniger Abrieb, der die 
Maschine und die gestrickte 
Ware verschmutzen könnte. 
Den Zweiflern an der neuen 
PlatinenGeneration hält Mi
chael Starke die bestätigende 
Versuchsreihe des renommier
ten Fraunhofer Instituts für 
Schicht und Oberflächentech
nik aus Braunschweig entge
gen. Im „Zentrum für Tribologi
sche Schichten – Neue Be
schichtungen und Systeme“ 
hat sich in einer Versuchsan
ordnung bestätigt, was Chris
toph Liebers in jahrelanger Ent
wicklungsarbeit schon ausge
testet hatten. Die Kräfte, die in 
einer Strickmaschine während 
der Produktion auf die Plati

nenoberfläche auftreten, wur
den mithilfe eines oszilierenden 
Reibtesters nachempfunden. 

Erfindung durch Patent 
geschützt
In der Versuchsanordnung wur
de ein Prüfkörper, dessen Ober
fläche der einer Platine ent
spricht, mit einer vertikal auf
tretenden Kraft und einer, in 
der Produktion üblichen Fre
quenz auf einem gleich be
schaffenen Prüfkörper aus 
Stahl hin und her bewegt. Er
gebnis: Der Ölfilm riss bei der 
herkömmlichen Platine etwa 
nach fünf Minuten, der Reib
wertverlauf zeigte danach eine 
dauerhaft ansteigende Ten
denz. Anders bei den, von 
Christoph Liebers neu entwi
ckelten 'nanos'. Bei den Gold
stücken blieb der Ölfilm auch 
noch nach der eineinhalbstün
digen Versuchszeit konstant er
halten. Der Versuch zeigte nach 
der gesamten Dauer eine im
mer noch abnehmende Ten
denz beim Reibwertverlauf. Das 
Fazit der Forscher: die Oberflä
chen der 'nanos' lassen (Zitat:) 
„deutliche Unterschiede im 
Reibwertverlauf und im Ver
schleißverfahren sichtbar wer
den!“ Da die Oberfläche pa
tentrechtlich geschützt ist (Ver
fahrensweg und dessen Ergeb
nis) wird es den Marktbegleitern 
in naher Zukunft schwer fallen, 
mit der Gaimersheimer Plati
nenSchmiede gleich zu ziehen. 
Und das „OberflächenPatent“ 
gilt nicht nur für Platinen, son
dern auch für die ZylinderSte
ge, die in den Strickmaschinen 
die Platinen aufnehmen. Für 
Michael Starke eröffnen sich 

damit Perspektiven für völlig 
neue Kooperationsmodelle oder 
Partnerschaften: „Wir können 
uns durchaus vorstellen mit Pre
miumHerstellern von Strickma
schinen die strukturierte Ober
fläche gemeinsam zum Einsatz 
zu bringen.“ Setzen beide Sei
ten auf die Oberflächen der  
'nanos' verstärken sich die  
Vorteile in der Anwendung. Das  
bedeutet: Noch weniger Ver
schleiß, Energieverbrauch, Ab
rieb und noch niedrigere Tempe
raturen. Dagegen aber eine wei
ter gesteigerte Lebensdauer der 
Strickelemente und ein scho
nenderer Einsatz in den Strick
maschinen. 
Wollen die Hersteller von 
Strickmaschinen die Erkennt
nisse aus der nanoEntwick
lung nutzen, dann wird sie zu
künftig der Weg nach Gaimers
heim in der Nähe von Ingol
stadt führen.

[www.liebers.de]

Die beiden Geschäftsführer der Christoph 
Liebers GmbH & Co. KG, Thomas Liebers 
und Michael Starke (rechts) präsentieren 
stolz die ersten nanos

Die Welt der Platinen steht am Beginn einer Revolution.  
Unter dem Slogan: „Platinen sind Silber, aber nano ist 
Gold!“ präsentierte Christoph Liebers als einer der Pioniere 
der makellos glänzenden Oberfläche auf der ITMA 2015 
erstmals seine völlig neue Generation von Strickelementen.

Ph
ot

o:
 C

hr
is

to
ph

 L
ie

be
rs

Nano spart bis zu 12 Prozent Energie! 
Thomas Keck, Chefentwickler, Merz Maschinenfabrik: „Wir 
sind begeistert von den überzeugenden TestErgebnissen 
die uns eindrucksvoll bewiesen haben, welche EinsparPo
tenziale und Produktionsvorteile die neu entwickelte nano
Technologie bietet. 
Denn im Gegensatz zur (bisher üblichen) glatten Oberfläche 
setzen die Kräfte erst ein, wenn sie zur Fortbewegung der 
Teile gebraucht werden. Die Oberfläche der nanoTechnolo
gie, die sich durch mikroskopisch feine Vertiefungen an der 
Oberfläche auszeichnet und so in der Lage ist, den Ölfilm 
gleichmäßig zu erhalten, lässt sich spielend leicht in Bewe
gung setzen. Die Maschine läuft ohne Drehzahlschwankun
gen und ohne DrehmomentPeaks hoch. Die Produktion 
startet leicht und gleichmäßig. Die nanoTechnologie ver
ringert die Reibung während der laufenden Produktion. 
Drehmoment und Stromzufuhr bleiben dauerhaft niedriger. 
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Topp Textil

Sozial. Ökologisch. 
Innovationsgetrieben.
Das Familienunternehmen Topp Textil wird nach Volker Topp, aktuell in dritter Generation, von Dr. Stefan 
Topp geführt. Geschäftlicher Schwerpunkt ist die Produktion von Bändern und Textilien sowie die Erarbei-
tung textiler Lösungen; hierbei fokussiert sich die Firma stets auf die individuellen Bedürfnisse von  
Branche und Kunden.

Insgesamt 185 Mitarbeiter arbeiten 
an vier Standorten in Deutschland, 
Italien und Rumänien. Dreh und An
gelpunkt ist die Hauptniederlassung 
in Durach im Allgäu, wo die Topp 
Textil GmbH seit den 90erJahren 
ansässig ist. Hier, am größten ihrer 
Standorte, verfügt die Firma neben 
einer hauseigenen Breitwarenwebe
rei vor allem über vielfältige Ka
schier, Druck und Konfektionsver
arbeitungen. Von Masche und Ge
webe über Konfektion und Beschich
tung bis hin zu Spezialteilen bietet 
Topp ganzheitliche und individuelle 
Lösungen für Textilien: Im Mode, 
Technik und Haushaltsbereich 
schöpft das Team aus Altbewähr
tem, entwickelt aber auch immer 
wieder Neues – unbegangene Wege 
einzuschlagen ist fester Teil der Fir
menphilosophie und wird als wichti
ge Voraussetzung für Wachstum er
kannt.
Für die Bekleidungsindustrie hält 
das Sortiment unter Topp Fashion 
unterschiedlichste Stoffe und Bän
der aus verschiedenen Materialien 
und Farben bereit. Modische Kom
petenz bündelt sich am Standort in 
Italien mit einer umfangreichen  
Kollektion von 1.800 lagernd ver
fügbaren Grundartikeln aus den Be
reichen Strick, Gewirke und Gewebe. 
Technische Textilien werden speziell 
für die Anforderungen der jeweili
gen Branche entwickelt. Anwen

Modische Bänder 
aus dem Hause 
Topp

Photo: Topp Textil / V
iola Kann

dung im Bereich Topp Techtex sind in 
der Automobilindustrie und der Luft
fahrt, im Maschinenbau sowie der 
Medizin und Umwelttechnik zu fin
den. Auch in diesem Bereich wartet 
Topp mit einem breiten Produktions
sortiment auf – von der Flächenwa
re über die Beschichtung und Kon
fektion bis hin zu speziellen Bautei
len. Werke in Osteuropa bieten zu

dem die Möglichkeit zur Fertigung 
von Kleinserien.

Besonderheiten made by Topp
Topp Tube sind textile Schläuche und 
endlose Schräggewebe mit hohen 
Feinheiten bis zu 1.800 mm Breite. Sie 
ermöglichen Rundgewebe ohne Web
kante mit einheitlichen technischen 
Anforderungen. Außerdem eig

Zur Herstellung techni
scher Textilien werden 
unterschiedliche Fila
ment und Stapelfasern 
eingesetzt
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nen sich Schräggewebe durch  
ihre Elastizität zum Abbilden dreidi
mensionaler Strukturen. ToppSeal
Bänder sind unterschiedliche techni
sche Abdichtbänder zum Verschwei
ßen von Nähten, an die hohe Anfor
derungen gestellt werden und die 
Belastungen auf verschiedensten 
Oberflächen ausgesetzt sind. Schnei
den, Stanzen, Perforieren, Nähen, Ka
schieren, Kleben, Drucke. Bei Topp 
Textil heißt die Devise „alles ist 
mach und Varianten sind wählbar“, 
auch in Bezug auf die Weiterver
arbeitung! Geschnitten wird heiß 
oder kalt, gerade, halbschräg oder 
schräg, nach Wunsch wird abgelängt. 
Topp bietet diverse Nass, Trocken 
und Hotmeltklebeverfahren und im 
Bereich Druck Hoch, Tief, Sieb oder 
Transferdruck an.

Das Geheimnis des Erfolgs?
Topp ist ein soziales und ökologi
sches Vorzeigeunternehmen, in dem 
von der Führungsetage bis zur Pro
duktion mit Herz gearbeitet wird. 
Fairness und Transparenz sind aus
schlaggebend für die Motivation von 
Mitarbeitern und werden deshalb ge
fördert, eigenständiges Handeln und 
Kreativität ebenfalls. Jeder hat die 
Möglichkeit, sich persönlich im Un
ternehmen zu entfalten und so ist die 
Arbeitsatmosphäre auch geprägt von 
Kooperation, Teamgeist und einem 
respektvollen Umgang untereinan

der. Neben vielen Sonderleistungen 
werden außerdem seit zwölf Jahren 
jährlich zwischen 50 Prozent und  
85 Prozent des erwirtschafteten Ge
winns an die Mitarbeiter ausgeschüt
tet – ein weiterer und beachtenswer
ter Bonus bei Topp Textil.
An oberer Stelle des FirmenCredos 
steht zudem das Thema Verantwor
tung. Die gewissenhafte Nutzung 
ökologischer Ressourcen und der 
Schutz der Umwelt sind elementarer 
Bestandteil des täglichen Handelns. 
Für Produktion und Verwaltung wird 
Regenwasser aufgefangen und ver
wendet, die hauseigene Kantine 
kocht mit BioZutaten, zum Heizen 
des Gebäudes wird Sonnenenergie 
genutzt und der Stromgebrauch der 
Firma basiert zu 100 Prozent auf Öko
strom – und alles kommt aus der Re
gion. Als regionales Familienunter

•  multiple functions in just one layer
•  multi-layered product options
•  complex fiber blends
•  extended weight range: 20 g/m2 – 800 g/m2 

Product Features
› protective apparel
› composites
› filtration
› medical and hygiene  
 applications 

End Markets

www.norafin.com | +49 3733 5507 0

Visit us 
at mtex+    
Booth B1

nehmen strebt Topp Textil optimale 
Bedingungen für die Menschen im 
Betrieb und eine kontinuierliche Ver
besserung seiner Umweltleistung an. 
Das Ziel: Durch Transparenz glaub
würdig zu bleiben und weiterhin au
thentisch, ambitioniert und aufge
schlossen den Weg in die Zukunft be
streiten. Geschäftsführer Dr. Stefan 
Topp plant bereits den erneuten Aus
bau des Duracher Standorts, die ver
mehrte Integration der Niederlassun
gen im Ausland und eine weiter zu
nehmende Internationalisierung und 
geht von einem beständigen, aber an
haltenden Umsatzwachstum aus. Ins
piriert von Textilien bleibt Topp als 
Ideengeber weiter auf Kurs und berei
chert die Branche, denn der Pionier
geist weht nach wie vor noch immer 
durchs Haus.

[www.topp-textil.de]

Verwaltungsgebäude 
von Topp Textil in  

Durach bei Kempten

Dr. Stefan Topp, 
CEO Topp Textil



Ph
ot

o:
 To

pp
 Te

xt
il 

/ V
io

la
 K

an
n

Ph
ot

o:
 To

pp
 Te

xt
il 

/ S
te

ve
n 

St
et

te
r



255-6/2016 | textile network

Weberei auf der ITMA

Technologiewechsel nach 
langen 230 Jahren
In der Weberei zeichnet sich ein Technologiewechsel ab, denn die bereits zuvor mehrfach angekündigte Ab-
kehr der Webmaschinen von einer einzigen Hauptwelle setzt sich bei immer mehr Herstellern durch. Dies ist 
eine der herausstechenden Erkenntnisse der jüngsten ITMA 2015 im letzten November in Mailand. Doch gab 
es darüber hinaus in der Weberei oder den anderen Bereichen der Ausstellung wirklich bahnbrechende Erfin-
dungen zu entdecken?

Der aufmerksame Beobachter konn
te tatsächlich viele spannende Neu
heiten und Trends entdecken, aller
dings erkennbar oftmals erst auf 
den zweiten Blick. In einigen Fällen 
wohl von den Ausstellern so auch 
beabsichtigt. Mit dem Leitthema 
der ITMA 2015 „Master the Art of 
Sustainable innovation“ taten sich 
die Maschinenbauer im Bereich der 
Weberei ganz offensichtlich etwas 
schwer und verweisen zum Teil 
schon etwas gequält auf den Nach
haltigkeitsbeitrag der auf ihren 
Webmaschinen hergestellten Pro
dukte.  Andere deuteten an, erstma
lig Energierückführsysteme zu ver
wenden. Die Einzelheiten standen 
dabei unter strengster Geheimhal
tung. Zwar verständlich, im Grunde 
jedoch ein zweckloses Unterfangen, 
stellte doch schon in der Nachbar
halle und damit gleich nebenan  
das Unternehmen Siemens mit  
dem Synchronreluktanzmotor eine 
höchst energieeffiziente Antriebs
technik aus, die im Unterschied zu 
Asynchronmotoren auch in Teillast 
mit optimalen Wirkungsgraden ar
beitet. Mit dem „Active Line Mo
dul“ (Siemens) lässt sich z.B. Brems
energie ins Leitungsnetz zurück
speisen. 
Neue Antriebstechnologien wie die
se werden zurzeit vor allem durch 

den europäischen Webmaschinen
bau beachtet und teilweise auch 
schon eingesetzt. Ein Trend, der sich 
in den beiden vorhergehenden Ver
anstaltungen andeutete und seit 
Mailand unübersehbare Realität: 
die Entkoppelung des Webmaschi
nenantriebs vom Antrieb der Fach

bildung. Vorteilhaft hierbei sind die 
größere Flexibilität (z.B. timing, 
Fachgröße), die größere Laufruhe 
(wodurch die Leistung gesteigert 
werden kann), die Vermeidung von 
Spitzenlasten beim Anfahren und 
der geringere Verschleiß der Fach
elemente. 

Die Webereiausstel
lung auf der ITMA 
2015 in Mailand
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Flexibilität und Automati-
sierung
Zu dem von Dornier inzwischen gut 
eingeführten SynroDrive gesellten 
sich in Mailand weitere Hersteller 
mit separatem Fachbildeantrieb wie 
Grosse (XDrive), Panter (Armotion) 
und Tsudakoma (ZAX9200iMas
ter). Der Vorreiter des servomotori
schen Einzelantriebes von Schäften, 
Toyota, präsentierte ein überarbei
tetes „EShed“System, das mit  
Hilfe einer Flüssigkeitskühlung bis 
zu 20 Prozent Energie einspart. 
Auch die (entkoppelte) Jacquard
maschine Unished 2 ist nach Aus
kunft des Herstellers Grosse jetzt zu 
einem marktreifen Zustand entwi
ckelt worden. Dem Besucher wurde 
in Mailand damit deutlich vor Au
gen geführt, daß sich der zwei oder 

GEOS-Musteraufbereitungsanlage
Unsere Musteraufbereitungsanlage mit vielen Software-
 Variationen für Stoll©-Maschinen wurde auf der PC-Lösung 
aufgebaut und im Handling soweit wie möglich an Apple 
angelehnt.
Ausführungen als Laptop-, Einsteiger- und Komplettversion, 
Aufrüstung von vorhandenem PC, Farbausdrucke und Farb-
palettenausdrucke über Farbdrucker CLC10.
NEU: Apple-Disc-Drive zum Lesen und Schreiben von 
 Apple-Musterdisketten an der Sirix®-Anlage.

«abm»-Umwandlungsset
für numerisch gesteuerte Maschinen in CNC-Technik.
Dieser Bausatz macht aus Ihrer NC-gesteuerten Maschine 
eine B-kompatible Maschine.
Zur Installation werden lediglich Steckkarten aus dem 
 Schaltschrank entfernt. Die «abm»-Karten werden einge-
schoben. Dann werden Monitor und Tastatur angeschlos-
sen, fertig! Alle ANVH-B-Bänder, Programme und Muster 
stehen Ihnen jetzt zur Verfügung.
Einzelteile und Sonderanfertigungen für ältere Maschinen.
© by H. Stoll GmbH & Co., D-72762 Reutlingen
® Sirix ist ein geschütztes Warenzeichen der 
   H. Stoll GmbH & Co., D-72762 Reutlingen

 
Wollen Sie mehr über unsere Produkte 
erfahren, wenden Sie sich an:

GEOS Textilmaschinen 
Computer GmbH & Co. KG
Hauptstraße 40 
D-72359 Dotternhausen 
Telefon (07427) 69002 
Fax (07427) 69004

mehrfache Antrieb vor allem für an
spruchsvolle Artikel, die auf einer 
Webmaschine hergestellt werden 
sollen, durchsetzen wird. Die 1785 
von Edmund Cartwright erfundene 
getriebetechnische Einheit für  
die Hauptfunktionen Fachöffnung, 
Schusseintrag und Blattanschlag 
wird damit nach – sage und schrei
be – 230 Jahren (!) abgelöst – ein 
im Maschinenbau bemerkenswerter 
Vorgang. 
Ebenfalls bemerkenswert: Etwa ein 
Viertel aller ausgestellten Webma
schinen wurde mit technischen Ge
weben präsentiert. Hier konnten be
sonders die kleineren Hersteller mit 
Innovationen für Nischenmärkte 
punkten.  Smit stellte mit „One 
220“ eine neue Version ihrer mo
dernen Eingreiferwebmaschine vor, 

die eine minimale Fachöffnung er
möglicht. In unmittelbarer Nachbar
schaft präsentierte Panter gleich 
zwei Eingreiferwebmaschinen vom 
Typ UniRap, deren Fachgrößen so
gar bis auf 27 mm reduziert werden 
konnten. Panters UniRap 160 lief 
zusätzlich mit einer zerotwist 
Schussvorlageeinheit, um sog. 
„spreadtow“ Gewebe herzustel
len. 
Für dichte Filtrationsgewebe sind 
besonders hohe Anschlagskräfte er
forderlich. Dorniers vielbeachtete 
P2 erreichte 50 kN auf 3,2 m Breite 
bei einer Kettspannung von 4,6 t. 
Trinca stellte eine 4 m breite Spezi
almaschine (Typ: Fastrong) mit ei
ner Anschlagskraft von 12 t vor.  
Für so hohe Kräfte sind bereits  
vier Webladenantriebe erforderlich. 
Nach dem kraftvollen Schussan
schlag erfolgt jeweils ein kurzer 
Stillstand der Weblade in der vor
dersten Position, damit der Schuss 
relaxieren kann. 
Innovationen, welche die Flexibili
tät und Automatisierung von Web
maschinen beinhalten, sind zwar 
überwiegend unauffällig, können 
aber einen großen Einfluss auf Qua



Stäubli LXL mit OPW 
Airbag
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lität und Kosten haben. Eine der in
teressantesten Entwicklungen hier
zu ist durch die Übernahme von  
Uster durch Toyota zustande ge
kommen. Ein Sensor, der dem Garn
reinigersensor Usters optisch recht 
nahekommt, war zwischen Schuss
spule und Vorspulgerät der Luft
webmaschine angeordnet. Das mit 
Alpin bezeichnete System soll wäh
rend des laufenden Betriebs die 
Feinjustierung der Luftdüsen auf 
Basis einer Garnqualitätsmessung 
ermöglichen. Picanol optimiert die 
Schussgarnlänge während des We
bens auf einer Luftdüsenmaschine 
durch das intelligente Vorspulgerät 
„Blue 22 Easyset“. Eine automati
sche Schussbruchbehebung ent
fernt Schussfäden, die nach dem 
Bruch in der Maschinenmitte ver
bleiben durch Einblasen eines zwei
ten Schusses, der als mechanische 
Hilfe den ersten erfassen soll.  
Beide Schussfäden werden an
schließend durch wickelnde Rollen 
entfernt. Dornier demonstrierte ein 
überarbeitetes Düsenkonzept auf 
der Luftdüsenmaschine A1, das 
Kammgarne besonders schonend 
und dadurch mit reduzierter Haarig
keit mit 1.000 Schuss/min verarbei
ten kann.

Fachbildemaschinen
Spannende Fortschritte gab es bei 
den Fachbildemaschinen zu beob
achten. In Kombination mit Luftdü
senwebmaschinen stellen Schaft
maschinen bekanntlich ein Hinder
nis dar, weil die Fachbildung nicht 
so schnell wie der Schusseintrag er
folgen kann. Hier konnte Stäubli mit 
seiner neuesten Rotationsschaftma
schine eine Geschwindigkeit von 
1.100 U/min präsentieren. Damit 
wird beinahe schon zur Leistungsfä
higkeit von Exzentermaschinen auf
geschlossen, die in der Praxis auch 
nicht wesentlich mehr als 1.300 U/min 
erreichen. Noch schneller (und flexi
bler) war die Fachbildung durch Ser
vomotoren, welche von Toyota mit 
1.200 U/min vorgeführt wurden. Sie 
sollen – unter optimalen Bedingun
gen – sogar 1.500 bis 2.000 U/min 
leisten können. So schnell gelingt 
die Fachbildung bisher nur mit  
Kurbelwellen. 
Interessante Innovationen waren 
auch bei den Jacquardmaschinen zu 
verzeichnen. Hier tendiert die Bran
che seit Jahren zu immer größeren 
Platinanzahlen. Damit die großen 
Jacquardmaschinen mit z.B. 16.128 
Platinen nicht breiter als die Web
maschinen werden, wurde von Bo

nas eine kompakte Ausführung  
(Bonas SI) entwickelt. Grosse führte 
ein Maschinenkonzept mit vier Ser
voantrieben und zwei Hauptwellen 
vor. Damit wird es nicht nur mög
lich, Webkanten mit vorlaufenden 
Fachbildungen zu steuern, sondern 
auch die Fachschlusszeiten vorne 
und hinten so zu variieren, dass sich 
Verklammerungen auflösen. 
Schließlich beeindruckte das Publi
kum die LXL Maschine von Stäubli, 
welche mit 12.288 Platinen, verteilt 
auf 32 Platinen pro Querreihe (statt 
16) einen onepiecewoven airbag 
von 2,8 Metern Breite mit 800 U/min 
(d.h. einer Schusseintragsleistung 
von 2.200 m/min) herstellte.

[Prof. Dr. Alexander Büsgen]
Schwerwebmaschine 
für Filtergewebe von 
Dornier

Schwerwebmaschine 
Fastrong von Trinca

Sensor zur Feinjustie
rung der Luftdüsen 
von Toyota und Uster
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ITMA 2015

Quo vadis Textilrecycling?
Auf der 17. ITMA 2015 in Mailand stand dem ITMA-Motto „Sustainability“ folgend die Effizienz und Modula-
rität in Maschinen- und Anlagenkonzepten im Fokus. Wenngleich die Sparte der ausschließlich europäischen 
Recyclingmaschinenbauer einen vergleichsweise kleinen Anteil einnimmt, gab es einige interessante Inno-
vationen zu entdecken.

Wie beim Textilmaschinenbau liegen 
auch beim Textilrecycling die Neu
entwicklungen vorwiegend in den 
Bereichen modularer Maschinen 
und Anlagenaufbau, Energieeffi
zienz durch frequenzgesteuerte An
triebe oder der Ersatz von Riemen 
und Ketten durch Einzelantriebe.
 
Textilrecycling beginnt ...
... mit der Erfassung und Sortierung 
von textilen Abfällen – da Altkleider 
als Rohstoff immer bedeutender wer
den, steigt auch der Bedarf an effekti
ven Lösungen zu deren wirtschaft
lichen Sortierung. Valvan Baling Sys

tems NV (Belgien) bietet neben einem 
auf 28 Sortierkriterien begrenzten 
Schachtabwurfsystem ein sprachge
steuertes Bandabwurfsystem mit qua
si unbegrenzter Anzahl an Sortierkri
terien. Als Ergebnis eines Gemein
schaftsprojektes vorgestellt wurde 
das automatische Sortiersystem  
Fibersport. Mittels NIRSpektroskopie 
können Textilabfälle nach dem Faser
stoff sortiert werden, wobei der Anteil 
der zu erkennenden Faserkomponente 
in Fasermischungen bei mindestens 
60 Prozent liegen muss. Eine erste 
Testanlage soll bis zu 5000 t/a sortie

toren und SPSSteuerung steigern die 
Schnittleistung um 25 Prozent auf 
250 Schnitte/Minute bei Durchsatz
mengen von bis zu 10 Tonnen/Stunde 
und tragen zur Energieeinsparung der 
mit dem halbautomatischen Zuführ
system Robot kombinierbaren Ma
schine bei. Fallmesserschneidema
schinen werden auch von Dell’Orco & 
Villani (Italien) und Balkan (Türkei) 
angeboten. Neben weiteren Rotati
onsschneidemaschinen wie z.B. von 
Laroche S.A. (Frankreich) oder Mar
gasa (Spanien) mit unterschiedlichen 
Arbeitsbreiten und Durchsatzmengen 
ist die Recyfoam RF55 der Firma Ma

sias (Spanien) als Spezi
almaschine zur Zerklei
nerung von Schaum
stoffabfällen konzi
piert. Mit dem 
Spulenschneider CB 
von Pierret lässt sich 
Material von Restspu
len ohne Beschädi
gung der Hülsen tren
nen und somit zurück
gewinnen.
Betreiber von Reißan

lagen können ihre Prozes
se heute sehr effektiv und intensiv 
betreiben. Frequenzgesteuerte An
triebe sind inzwischen Stand der 
Technik. Richtig angewendet lassen 
sich die Energieeffizienz steigern und 
gleichzeitig die Qualität des Produk
tes Reißfaser positiv beeinflussen. 
Einzelmotorantriebe an den Aggrega
ten des Materialtransports erlauben 

Erstmals auf der  
ITMA 2015 in Mailand 
vorgestellt:  Pierret 
Guillotine Schneide
maschine Typ CT60N

Photo: Autefa

ren. In der RecyclingProzesskette bil
det das sogenannte Vorzerkleinern 
den ersten Arbeitsschritt. Hierzu ver
wendete Schneidemaschinen arbei
ten nach dem Rotations oder nach 
dem Fallmesserprinzip. 
Pierret Industries S.P.R.L (Belgien) hat 
die bewährte Fallmesserschneidema
schine CT60 überarbeitet. Servomo
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Gebrauchtmaschinen von

Suchen Sie gebrauchte  
Rundstrickmaschinen???

Besuchen Sie unsere Homepage: 
www.sotex.de

SOTEX-Textilmaschinen 
R. Sorhagen 

Egertstraße 54 · D-72768 Reutlingen 
Telefon: +49 171 5155852 · Fax: +49 7121 621229 

E-Mail: info@sotex.de

den materialgerechten Betrieb von 
Reißanlagen und reduzieren gleich
zeitig Wartungsaufwand und Unfall
gefahr. Die motorische Verstellung 
des technologisch bedeutsamen Ab
standes zwischen Einzug und Tam
bour erlaubt kurzfristige Reaktion 
auf Veränderungen von Rohstoff 
und Reißfaserqualität. Maßnahmen 
zur Verkürzung von Wartungs und 
Stillstandzeiten (z. B. hydraulisch un
terstützte Verdecköffnung, verfahr
bare Reißtamboure, Siebtrommeln) 
gehören bei vielen Maschinenbauern 
mit ins Lieferprogramm. Traditionell 
bieten Hersteller wie Dell’Orco & Vil
lani, Laroche S.A. oder Margasa leis
tungsfähige Komplettanlagen für die 
Alt kleideraufbereitung, die durch die 
Integration von Voröffnern und un
terschiedlichen Aggregaten zur 
Fremdteilseparierung gekennzeich
net sind. Ebenso robust ausgelegt 
sind Anlagenkonzepte für die Aufbe
reitung von Produktions und Kon
fektionsabfällen. Kombinationen von 
unterschiedlichen Tambourdurch
messern kennzeichnen Linien zur 
Herstellung verspinnbarer Faserqua
litäten. Linien für das innerbetriebli
che Recycling sind eher kompakt auf
gebaut und bestehen bei Arbeitsbrei
ten zwischen 0,5 und 1 Meter aus bis 
zu 3 Einheiten wie etwa von Autefa 
Solutions, Deutschland. Dell’Orco & 
Villani greift mit dem weiterentwi
ckelten Twin Carding Opener TCO 
das Thema Abfälle von wasserstrahl
verfestigten Vliesstoffen und deren 
Aufbereitung auf. Zwei mit drei bzw. 
fünf Arbeiterwalzen ausgestattete 
und direkt nacheinander angeordne
te Tamboure verarbeiten sowohl flä
chiges als auch vorgeschnittenes 
Material. Ommi (Italien) stellt mit 
dem OpenMaxAPM ein Reißma
schinenmodul vor, welches sowohl 
einzeln als auch in anforderungsge
rechter Anzahl in Linien integriert 

werden kann. Ein interessantes Detail 
bildet das Zusammenspiel zwischen 
der mit Stiften belegten Haupttrom
mel und den fünf mit Ganzstahlgarni
turen bezogenen Arbeiterwalzen.

Vliesstoffe 
Vliesstoffe sind nach wie vor die 
Haupteinsatzgebiete für Reißfasern, 
Teilmengen werden aber auch zu 
Garnen verarbeitet. Die Vliesstoff
maschinenbauer bieten ein umfang
reiches Programm von für die Reiß
faserverarbeitung geeigneter An
lagentechnik. Damit verbunden 
nehmen technologische Varianten 
und Verfahrenskombinationen zu. 
Verstärkt in den Fokus rücken die 
unterschiedlichen Verfahren zur 
Wirrvliesbildung als die wirtschaft
lich effektivste Möglichkeit, große 
Materialmengen in Produkten mit 
hohen Flächenmaßen, Dicken und 
verschiedenen Dichten zu verarbei
ten. Zudem lässt sich bei Wirrvlies
bildung auch weniger gut aufgelös
tes Fasermaterial verarbeiten. Bei 
der K12 von Autefa Solutions 
schließt sich die Wirrvliesbildung di
rekt an einen Kardiervorgang an. 
Andere Anlagen verarbeiten die Fa
serflocken entweder mit nochmali
ger Auflösung und Ablage mittels 
eines aerodynamisch wirksamen 
Luftstroms (Laroche Flexiloft) oder 
direkt aus einem modifizierten 
Schachtsystem heraus zum Wirrvlies 
(Bematic TMax). Beim Lapformair 
von Cormatex wird die aus den bei
den Verfahren resultierende charak
teristische Faserorientierung ge
nutzt, um im Strukturquerschnitt ei
nen Gradientenaufbau zu erreichen. 
Auch auf Krempelanlagen lassen 
sich Reißfasern kardieren und mit
tels Kreuzleger zum Vlies bilden. 
Konzepte solcher Anlagen sind ver
gleichsweise einfach gehalten, ent
sprechend sind Hochleistungspara

menter (noch) nicht erreichbar. Viel 
wichtiger sind neben der nicht zu 
großen Zahl an Kardierstellen, De
tails wie permanente Übersaugung 
der bewegten Arbeitselemente und 
leichte Reinigung. Auch hier lässt 
sich ein Trend in Richtung Sys
temanbieter feststellen, die sämtli
che Anlagenkomponenten zu Abfall
aufbereitung und Reißfaserverar
beitung aus einer Hand bieten. Für 
die Verfestigung zum Vliesstoff bie
tet der Maschinenbau unterschied
liche Möglichkeiten, neben Nadel
maschinen stehen auch Aggregate 
zur Thermofixierung oder zum ther
mischen Verpressen zur Verfügung.

[Bernd Gulich, Sächsisches  
Textilforschungsinstitut e.V.,  

Chemnitz]

Reißmaschine Unirec 
in dreitambouriger 
Ausführung

Wirrvliesbildner  
Bematic TMax
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Messen

Europäische Textilmessen

Im Sommer 2017  
ist alles in Bewegung 

Die Texworld in ParisLe Bourget 
(888 Aussteller) registrierte mit 
12.684 Besuchern ein Minus von sie
ben Prozent. Vor allem Einkäufer und 
Designer aus Amerika (8%) und Asi
en (18%) fehlten. Schon das asiati
sche Ausstellerfeld in gewohnter 
Stärke (650 Aussteller) zur Teilnahme 
zu bewegen, war ein Kraftakt. Daran 
ließ der Geschäftsführer der Messe 
Frankfurt France, Michael Scherpe, 
keinen Zweifel. Die Sorge und Unsi
cherheit nach den Terroranschlägen 
von November war groß. Die Premi
ère Vision in ParisVillepinte (1.725 
Aussteller) bemühte sich um Sicher
heit und ordnete Taschen und Ja
ckenkontrollen an. Offiziell kamen 
auf alle sechs Messen 55.025 Besu
cher und damit weniger als zur Vor
jahresmesse – die stärksten Besu
chergruppen stellten die Franzosen 
(15.070), die Briten (6.434) und die 
Italiener (6.312). Das langsamere 
Wachstum in China und Probleme in 
Brasilien und Russland, lässt auch 

das Wachstum in den Luxusmärkten 
abschwächen. Der Verbrauch von 
Textilien und Bekleidung sank im 
Jahr 2015 weltweit um 0,4 Prozent 
und auch die zunehmende Konzent
ration von Big Playern im internatio
nalen Geschäft mit der Bekleidung 
wirkt sich entsprechend aus und be
einflusst die Quantität und Qualität 
der Besucherströme auf den Messen. 
Dennoch gab es auch wieder Zu
wächse aus Russland und Polen so
wie aus Spanien und Skandinavien 
zu verzeichnen. 

Regionalität gewinnt
Die Munich Fabric Start in München 
(D) mit ihrer überwiegend deutsch
sprachigen Besucherklientel melde
te Zuwächse, allerdings gibt man 
keine absoluten Zahlen mehr be
kannt. Gleiches gilt für die Mailän
der Milano Unica (I), die jedoch offi
ziell wieder bei Ausstellern und Be
suchern zweistellige Zuwachsraten 
verzeichnete. Um sich zu erneuern, 

Die jüngsten internationalen Textilmessen zur Saison Frühjahr/Sommer 2017 mussten nicht nur dem  
chinesischen Neujahrsfest und der parallel laufenden New York Fashion Week Tribut zollen, sondern mehr 
denn je den globalen geopolitischen und wirtschaftlichen Unsicherheiten. 

zieht sie im kommenden September 
von der Stadtmitte auf das Messe
gelände in MailandRhoPero. 

Markt im Wandel
„Durchzogen“ bis „schwierig“, be
schreibt Claudio La Cioppa, Ge
schäftsführer von HOH Hoferhecht 
(CH), stellvertretend für viele Un
ternehmen die aktuelle Situation. 
Sucht man positive Signale – jen
seits von weltweit steigenden Zöl
len, Währungsfluktuation (Schwä
che des Euro gegenüber dem Dol
lar), niedrigen Ölpreisen und folg
lich sinkenden Preisen bei den 
Synthetikfasern, dem 
Preisdruck, dem 
sich die eu
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www.mtex-chemnitz.de

Technische Textilien 
treff en Leichtbau treff en 
Industrie und Technologie.

MEHRWERT 3

„Entdecken 
Sie innovative 
Hightech-Textilien 
mit Zusatz-
funktionen!“

Hightech-Textilien 

  

Mareen Götz | Geschäftsführerin | 
VOWALON Beschichtung GmbH Treuen
Kunstleder – Folie – Bondings

31. Mai bis 2. Juni 2016
Chemnitz / Deutschland

6. Internationale Messe 
für Technische Textilien

ropäischen Anbieter aus China aus
gesetzt sehen – dann sind es u.a. 
die kundenindividuellen kurzfristi
gen Programme, die HOH Hofer
hecht und mit ihm auch immer 
mehr weitere europäische Textilun
ternehmen mit der anspruchsvollen 
Kundschaft ausarbeiten. Ein Trend, 
der in Europa die großen Messen 
wohl auch zum Nachdenken zwingt 
über ihre Rolle im Sourcingge
schäft. 

Bewegte Oberflächen
Unser Forecast (vgl. dazu textile 
network Ausgabe 12) hat sich be
stätigt. Die modische Aussage bei 
Bonotto (I) zum Sommer ist Pro
gramm: „Alles muss bewegt und 
ausgearbeitet sein.“ Feine Struktu
ren und Plissees waren querbeet er
folgreich. Daneben sucht die Kon
fektion fließende Qualitäten mit  
besonderem Griff, zum Beispiel 
schwerfallende Mischungen aus 
Cupro mit Viskose oder Polyamid in 
Web und Strick. Bei Viscotex (I) ist 
man dazu eine Kooperation mit 
dem japanischen Cuprohersteller 
Asahi Kasei Fibres Corporation ein
gegangen. Das Faserunternehmen 
hat übrigens jüngst mit Roica Co
lour Perfect ein reaktiv färbbares 
Elastan in den Markt gebracht. Die 
DOB setzt weiterhin auf schwerfal
lende Viskosekrepps, FriséArtikel 
oder papierige Baumwollqualitäten 
mit etwas mehr Stand. Bei dem 
Spezialisten für Stickgarne und zu
taten Gunold (D) bemerkt man wie
der ein steigendes Interesse an der 

Stickerei. Erfolgreich waren hier 
überdekorierte, übervolle Stickbil
der mit erhabener Struktur. Gut ge
mustert werden Anmutungen von 
„Selbstgemachtem“ und natürliche 
Looks wie beispielsweise maskulin 
wirkende Artikel aus Leinen/Ramie 
bei Lanificio F.lli Cerruti (I) für die 
DOB. Für die Menswear gab es hier 
neue Entwicklungen zum Thema 
Traveller Suit aus wasserabweisen
der Wolle/SeideMischung, zudem 
gewaschene Seide für Sakkos. Auch 
leichte Bondings aus Baumwolle/
Jersey oder technisch angehauchte 
Cottons (Lanificio Roma (I)) sind 
aktuelle MenswearThemen. Bei 
den Zutaten waren z.B. bei Bodo 
Jagdberg (D) die Metallfarben 

„sehr gut“, außerdem Fransenbän
der und Quasten.

Leicht und transparent
Leichte und auch wieder transparen
te Artikel werden gut gemustert. 
Baumwollspezialisten wie Progetto 
Uno (I) punkten mit leichten Satins 
und Twills, leinwandbindigen Artikeln 
aus Tencel, zudem mit leichten und 
fließenden Leinenmischungen. Alles 
PPTgeeignet. Sommerliche Denims 
kommen als Federgewichte daher, 
mit feinen grafischen Bindungsbil
dern oder im sommerlichen Camouf
lage, Batik und Vintagelook. Strei
fen sind ein großes Thema, daneben 
abstrakte oder florale Muster. 

[Regine Hövelmann]

[1] Plissees geben mo
disch die Richtung vor. 
Gesehen bei Bonotto

[2] Die Stoffe von Seri
kos interpretieren das 
Fransenthema seidig 
und superfein

[3] Grafisch und mini
malistisch präsentiert 
Philea eine zeitgemä
ße Romantik

[4] Ankita Exports 
(IND) setzt grafische 
Metallelemente als 
Dekoration bei Stoffen 
ein

[5] Denim mit feinen 
Strukturen hat Denim 
Exports aus Bangla
desch im Programm

[6] Quingsheng Wea
ving (CHN) übersetzt 
florale Dessins mini
malistischelegant

[7] CamouflageDes
sins könne auch inno
vativ interpretiert wer
den wie Shin Hwa 
(ROK) beweist

[2] [3] [4] [5]

[6] [7]
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MILANO UNICA 

Viel Neues! 

Seit 2005 präsentieren sich un
ter dem Namen Milano Unica 
die ehemals als EinzelEvents 
veranstalteten Stoffmessen Ide
abiella, Ideacomo, Moda In, 
Prato Expo und Shirt Avenue je
weils zweimal im Jahr an drei 
Tagen im Februar und im Sep
tember, um die Kollektionen für 
Frühjahr/Sommer und Herbst/
Winter des darauffolgenden 
Jahres und die entsprechenden 
Accessoires zu präsentieren  
zunächst nur in Mailand, heute 
auch in Shanghai und New 
York, sodass nun von der Mila
no Unica World gesprochen 

wird. Die 22. Ausgabe von Mila
no Unica im Februar fand mit 
dem neuen Präsidenten Ercole 
Botto Poala, der im September 
2015 gewählt wurde, statt. Er 
folgt auf Paolo Zegna, erster 
Präsident von Milano Unica, 
Pier Luigi Loro Piana und Silvio 
Albini, der nach vier Jahren 
Amtszeit den Stab an Poala 
übergab. Im September wird 
die Milano Unica im RhoPero 
mehr Platz haben und an zwei 
Tagen zeitgleich mit Ledermes
se Lineapella stattfinden. Au
ßerdem wird es die Events Ori
gin Passion und Beliefs zu die

sem Zeitpunkt auf dem Messe
gelände in RhoPero geben, die 
sich beide an Hersteller von 
„semifinished products“ im 
hochwertigen Segment richten. 
Die Februarausgabe der Milano 
Unica ließ bereits positiv in die 
Zukunft schauen. 13 Prozent 
mehr Besucher kamen an den 
drei MesseTagen; um 13,8 Pro
zent stieg die Zahl der Italiener, 
um elf Prozent die der ausländi
schen Besucher. Mit Freude und 
Genugtuung wurde registriert, 
dass die russischen Messebesu
cher zurückgekommen sind, ih
re Zahl stieg um 39 Prozent. 
Aber nicht nur, auch bei europä
ischen Ländern nahm die Zahl 
der Besucher im zweistelligen 
Bereich zu: Portugal (+33%), 
Holland (+30%), Großbritanni
en (+27%), Spanien (+17%), 
Frankreich (+15%) und Deutsch
land mit einem Plus von 14 Pro
zent. Aus den USA kamen vier 
Prozent mehr Besucher auf die 
Milano Unica.  Auch bei den 
Ausstellern gab es ein Plus –  
ihre Zahl stieg um sechs Pro
zent von 399 im Februar 2015 
auf 424 in diesem Jahr. 72  
kamen aus dem Ausland, zu  

denen nochmals weitere 40  
beziehungsweise 13 vom „Os
servatorio“ Japan und Korea 
dazu gezählt werden müssen. 
Letztere haben an Gemein
schaftsständen Einblick in ihre 
Firmen gegeben. Bei den Stof
fen geht der Trend zu immer 
hochwertigeren Qualitäten, zu 
besserer Ausstattung und zu 
Antworten auf Bedürfnisse aus 
dem Leisure und Sportbereich. 
Die Oberflächen werden flau
schiger, der Tragekomfort steht 
an erster Stelle. Bei den Farben 
gibt es viele Nuancierungen 
und einige EyeCatcher. Am  
6. und 7. Juli findet die Milano 
Unica New York statt. Vom  
6. bis 8. September präsentiert 
dann die 23. Ausgabe von Mila
no Unica auf dem Messegelän
de in RhoPero die neuen Ten
denzen für Herbst/Winter. 

[www.milanounica.it]

FILO

Innovation und Globalisierung

MesseImpressionen

Die italienische TendenzMesse für Stoffe, Milano Unica, 
verlässt nach über zehn Jahren das Gelände der ehemaligen 
Mailänder Messe in der Stadt, heute Fieramilanocity ge
nannt, und zieht im September auf das große internationale 
Mailänder Messegelände in RhoPero um. Ein Quanten
sprung. Außerdem hat sie mit Ercole Botto Poala einen  
neuen Präsidenten. Die 22. Ausgabe von Milano Unica im 
Februar hatte sechs Prozent mehr Aussteller und 13 Prozent 
mehr Besucher. Ein Erfolg. 
Der 44jährige Ercole Botto Poala ist Geschäftsführer von 
Lanificio Reda, in der Nähe von Biella. Reda produziert seit 
über 150 Jahren hochwertige Wollstoffe und erwirtschaftet 
einen Umsatz von 80 Mio. Euro.  Im letzten Jahr konnte  
eine Zuwachsrate von 15 Prozent erreicht werden.

Die 45. Ausgabe der Garnmess
se Filo im Palazzo delle Stelline 
in Mailand Anfang März stand 
ganz im Zeichen der Innovation 
und der Globalisierung. An
geboten werden vornehmlich 
hochwertige Garne, deren Qua
litäten im oberen Segment an
gesiedelt sind. Rund ein Drittel 
der Besucher kam aus dem 
Ausland. „Die Stimmung war 
positiv,“ zogen die Aussteller 

nach den zwei Messetagen Bi
lanz. Filo, das ist vor allem di
rekter Kontakt mit den Herstel
lern, Austausch von Erfahrun
gen und Input für Designer und 
Produzenten. Die Frühjahrs
Ausgabe von Filo war dieses 
Mal stärker denn je auf Innova
tion ausgerichtet. Im Garnbe
reich tut sich sehr viel – sowohl 
was die modischen Garne an
belangt als auch die techni

schen Ausrüstungen. Glitzer
effekte sind ein großes Thema, 
Strapazierfähigkeit ein anderes. 
Immer mehr Bedeutung wird 
auch dem Gewicht eines Gar
nes beigemessen. Unseren aus
führlichen Bericht lesen Sie bit
te auf www.textilenetwork.de
Die 46. Ausgabe von Filo findet 
am 28. und 29. September 
2016 im Palazzo delle Stelline 
in Mailand statt. Filo Messe Impressionen
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Stabwechsel bei Milano Unica – Silvio Albi
ni (re) übergibt an den neuen Präsidenten 
Ercole Botto Poala
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Intertextile Shanghai Apparel Fabrics

Beruhigende Signale
China und seine Textilindustrie werben international um Vertrauen, während hinter den Kulissen ein um-
fassender Konsolidierungsprozess läuft. Umso höher waren die Erwartungen an die Intertextile Shanghai 
Apparel Fabrics zur Saison Frühjahr/Sommer 2017. Es lief deutlich besser als gedacht.

Die jüngste Veranstaltung der Inter
textile Shanghai Apparel Fabrics (16. 
bis 18. März 2016) im chinesischen 
Shanghai zur Saison Frühjahr/Som
mer 2017 schloss mit einem Besu
cherplus und in einer besseren  
Atmosphäre als Aussteller und Ver
anstalter befürchtet hatten. Die Er
leichterung nach den drei Veran
staltungstagen war groß, schließlich 
trägt die Textilindustrie zehn Prozent 
zum Bruttoinlandsprodukt Chinas 
bei, wenn man den Zahlen aus dem 
13. FünfJahresPlan von CNTAC, 
dem chinesischen Büro für soziale 
Verantwortung, Glauben schenkt. 
Zudem schaut die Welt seit länge
rem sorgenvoll auf Chinas niedrige
re Wachstumsraten.
71.163 Besucher kamen insgesamt 
in den drei Tagen in das National  
Exhibition and Convention Center,  
in dem zeitgleich die Intertextile 
Shanghai Apparel Fabrics, die Inter
textile Shanghai Home Textiles, die 
Yarn Expo, die Chic und die PH Value 
(China International Knitting Fair) 
stattfanden. Zur Intertextile selbst 
wurden 50,000 Einkäufer registriert. 
Die Stoffmesse, organisiert von der 
Messe Frankfurt (HK) Ltd., dem 
CCPIT und dem China Textile Infor
mation Center, belegte mit seinen 

3.155 Ausstellern aus 27 Ländern 
und Regionen (einschließlich der Mi
lano Unica China) sechs Hallen mit 
den Bereichen Zutaten, Stoffen für 
Menswear und Womenswear, Casu
al, Sports und Activewear sowie 
mit diversen Trendforen. Wendy 
Wen, Senior General Manager Mes
se Frankfurt (HK), wertete diese Be
sucherzahlen als Zeichen dafür, dass 
der chinesische Markt ungeachtet 
aller Veränderungen weiterhin viele 
Möglichkeiten auch für Lieferanten 
aus Übersee bietet. Ihrer Meinung 
nach soll das Wachstum auch in ab
sehbarer Zukunft bei über sechs Pro
zent liegen. Der mittel bis hochwer
tige Markt zeige sich robust und bie
te noch viel Potenzial. 

Positive Signale
„Besser als erwartet“, bilanzierte 
Evon Zhang, External Trade Mana
ger, bei Wujiang Tutaike Textiles & Fi
nishing Co. Ltd., Jiangsu, einem Her
steller von funktionellen Geweben, 
zu dessen Kunden u.a. Columbia 
und die US Navy gehören. Hier regis
trierte man vor allem chinesische 
Kunden. Bei der Hengli Group Co. 
Ltd., einem Spezialisten für Rund
strickwaren, zeigte man sich wegen 
der Überseekunden mit dem Messe
verlauf zufrieden. Und bei dem De
nimspezialisten Prosperity Textile 
(H.K.) Ltd. mit Sitz in Guangzhou 
verwies Marketingdirektor Andy 
Zhong auf den „sehr guten Besu
chermix“ aus ca. 60 bis 70 Prozent 
chinesischen Besuchern und 20 Pro
zent Besuchern aus Übersee. Vor al
lem Chinesen und Einkäufer aus 
dem pazifischen und indonesischen 
Raum drängte es auf die Messe, 
während sich die amerikanischen 
Einkäufer auf nur noch eine Messe 
in China konzentrieren, so der Ein
druck der Aussteller. 
Von 2012 bzw. 2011 bis 2015 sind 
Wertschöpfung und Gewinne in der 
gesamten chinesischen Textil und 
Bekleidungsindustrie deutlich ge
sunken. Darauf verwies Hu Ke

Das National Exhibition 
and Convention Center in 
Shanghai war zum dritten 
Mal der Veranstaltungsort 
der Intertextile Shanghai 
Apparel Fabrics 2016 – 
Spring Edition
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Die Trendforen warfen 
ein Schlaglicht auf das 

kreative Niveau der 
Aussteller und die 
Trends zur Saison 

Frühjahr/Sommer 2017
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hua, Direktor von CNTAC (China 
National Textile & Apparel Council) 
in seinem Vortrag in der Seminarrei
he zur Nachhaltigkeit. Ein Problem 
sind die Überkapazitäten, die in den 
letzten Jahrzehnten in fast allen 
wichtigen Industriezweigen aufge
baut worden sind, u.a. bei der Baum
wolle und Polyester produzierende 
Industrie sowie bei den Spinnereien. 
60 Prozent der weltweiten Faserpro
duktion findet in China statt, meldet 
das CNTAC. Laut dem International 
Cotton Advisory Committee in Wa
shington hat die chinesische Regie
rung im März den Richtpreis für sei
ne Xinjiang Baumwolle auf 18.600 
Yuan/Tonne reduziert. Gleichzeitig 
soll die Anbaufläche um zehn Pro
zent auf 3,1 Millionen Hektar 
schrumpfen und die Produktion auf 
4,6 Mio. Tonnen sinken. Wohl auch, 
weil ein sinkender Baumwollver
brauch von fünf Prozent auf 6.8 Mil
lionen Tonnen prognostiziert wird. 
Als Grund werden steigende Zölle 
und niedrige Polyesterpreise ge
nannt.
Yasuda Eijiro, Deputy General Mana
ger der Sales Division bei Toray Jifa 
(Quingdao) Textile Co., Ltd. mit Sitz 
in Shandong erinnert an die jährlich 
steigenden Lohnkosten von acht 
und zehn Prozent, die auch sein Un
ternehmen zum Umdenken zwin
gen: „Wir müssen hochwertigere  
Artikel anbieten“, sagt er. Neue  
Mischungen mit Baumwolle für die 
Casualwear kamen trotz höherer 

Preislagen gut bei den Einkäufern 
an. Gleichzeitig erleben chinesische 
Produzenten wie Ningbo Huafu 
Donghao Industrial Co., Ltd. aus 
Zhejiang einen erhöhten Preisdruck 
aus Europa. Der Spezialist für me
langierte Strickwaren, der u.a. mit 
Adidas und Tom Tailor arbeitet, be
kommt Anfragen zu Preisreduzierun
gen, über die man den Währungs
verlust aufgrund des schwachen Eu
ros ausgleichen will. Trotzdem ver
zeichnet der nach eigenen Angaben 
weltweit größte Produzent von Me
langegarnen, der mittlerweile auch 
in Vietnam produziert, ein gutes 
Wachstum – vor allem im Inlands
markt. 

Neue Herausforderungen
Europäische Anbieter wie der deut
sche Baumwollspezialist Cotton  
Style aus Hamminkeln erzielen un
geachtet dessen weiterhin Erfolge, 
wenn sie hochwertige Nischen  
besetzen. Das Unternehmen ist seit 
drei Jahren in China aktiv. „Man 
merkt, dass auch hier das Story
telling immer wichtiger wird“, sagt 
Verkaufsleiter Markus Laar. „Man 
kann mit technischer Raffinesse im
mer noch punkten und beeindru
cken.“ Etwa feine Mischungen aus 
Baumwolle/Seide oder hochwertige 
SeaIslandCottons. Der türkische 
Denimhersteller Orta Anadolu, zum 
zweiten Mal als Aussteller auf der 
Messe und seit 2015 in China ver
zeichnet nach eigenen Angaben ein 
schnelles Wachstum. Auf der Inter
textile träfe man Firmen mit 5.000 

und 8.000 Stores, die in Europa kei
ner kennt, heißt es und man erhofft 
sich daher auch „unbegrenztes 
Wachstum“. Andy Zhong von Priori
ty erklärt: „Die Situation bei Denim 
ist besser als in den letzten drei bis 
vier Jahren. Zwar boomt es nicht 
mehr so wie früher, aber es gibt eine 
Menge Möglichkeiten. Die Kunden 
sind aufmerksamer. Sie suchen mehr 
Qualität und mehr Service.“ Aktuell 
kommen hier immer noch Stretchar
tikel gut an. Bei Advanced Denim, 
Guangdong, zu deren Kundschaft 
Levi’s und GStar zählen, gehört BCI
Cotton (Better Cotton Initiative) zu 
den „heißesten“ Themen. Bei Oasis 
Denim hat man naturgefärbte Indi
gos und TencelArtikel ins Programm 
genommen.
Kevin Ho, Sales & Vice President of 
Admin bei der New Wide Group, Tai
peh, Anbieter von Funktionsstoffen, 
verweist auf das steigende Brutto
sozialprodukt und das steigende 
LifestyleEmpfinden in China. „Wir 
haben mehr Stadtbewohner, die In
formationen aus Europa konsumie
ren“, sagt Kevin Ho. Mehr und mehr 
chinesische Marken würden dazu 
tendieren, sich zu differenzieren. 
Hätten sie vor drei Jahren noch ko
piert, würden sie nun versuchen, ih
ren eigenen Stil zu entwickeln. Bei 
den klassischeren DOB und Haka
Stoffen sowie den Zutaten, stellte 
man auch bei Union Knopf (HK) Limi
ted mehr Stilempfinden und eine Ab
kehr vom „schrillen“ Look der Ver
gangenheit bei den chinesischen Ein
käufern fest. Bedruckte GlaciaArtikel 
für Daunenjacken in der Menswear 
gehören bei de Ball, dem deutschen 
Anbieter von MikrofaserArtikeln und 
hochwertigen Kunstfellen, zu den 
Bestsellern. Mit Streifenmustern,  
voluminösen Cloqués, Fil Coupés und 
grafischen Jacquards punktete der 
italienische Seidenweber Serikos. Bei 
Melangegarnspezialisten Huafu stan
den SpacedyedEffekte und feine 
Strukturen im Vordergrund.

[www.hk.messefrankfurt.com]
[Regine Hövelmann]

Intertextile Shanghai 
MesseImpressionen
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PH Value – Frühjahr 2016 

Strick „Made in China“
Auf der Frühjahrsausgabe der 
PH Value, der Fachmesse rund 
um das Stricken, stellten über
wiegend inländische Strickerei
en aus. Auf einer Austellungs
fläche von 7.000 qm zeigten 
insgesamt 76 Unternehmen ih
re Waren an 50 Ständen, was 
einer Steigerung um 10 Prozent 
gegenüber der Frühjahrsausga
be 2015 entspricht. Dabei stell
ten sich hautpsächlich Stricke
reien und Marken aus Zhejiang 
und Guangdong sowie Wä
scheMarken aus Shenzhen vor. 
Neben der Eröffnungsfeier am 
ersten Messetag und der Preis
verleihung im Rahmen des 
Knitwear Designer Awards, 
zeigten 7 Modenschauen Pullo
ver bekannter Marken, wäh
rend 12 Seminare diverse bran
chenspezifische Themen ab
deckten. Internationale Grup
pen wie das Wool Lab oder die 
Trendagentur WGSN informier

ten die Fachbesucher über die 
neusten Entwicklungen und 
Technologien zur Förderung der 
Innovation. Einzelgespräche 
zwischen chinesischen Herstel
lern und ausländischen Einkäu
fern wurden organisiert, um so
mit die Zusammenarbeit zu er
leichtern. 
King Deer Cashmere gilt als 
führende Kraft in der Kaschmir
Branche, ist für hochwertige 
Kaschmirprodukte bekannt und 
expandierte als erste chinesi
sche Strickerei ins Ausland. Vor 
etwa 16 Jahren  gründete das 
Unternehmen eine Produkti
onsstätte in Madagaskar, die 2 
Mio. Teile für den Export her
stellt. 2007 wurde eine weitere 
Fabrik in Kambodscha etabliert, 
die mittlerweile 1 Mio. Klei
dungsstücke für den Export 
produziert. Im Jahr 2000 inves
tierte King Deer in Zusammen
arbeit mit der AWI insgesamt 

10 Mio. USD in die Entwicklung 
von vier für OptimGarn vor
gesehene Produktionslinien. 
Dieses Garn entspricht den Um
welt und NachhaltigkeitsStan
dards und gilt somit als um
weltfreundliches Produkt. Von 
2012 bis 2013 ging dann auch 
ein auf ECommerce speziali
siertes Unternehmen in Zheji
ang an den Start. Der Hauptsitz 
in China konzentriert sich mitt
lerweile hauptsächlich auf For
schung & Entwicklung. Zu den 
Kunden von King Deer Cashme
re zählen große Namen wie So
nia Rykiel Paris, Thierry Mugler, 
S.T. Dupont, Aquascutum Lon

don, Elle Sports, sowie Marlbo
ro Classics. Nicht weniger be
kannt ist Erdos mit der Marke 
1436. Mit einer Exportquote 
von 70 percent, bleiben ledig
lich 30 percent der Produktion 
für den heimischen Markt üb
rig. Auf der Messe präsentierte 
das Unternehmen ein leichtes 
sommerliches DamenOberteil 
aus einem zweifadigen Garn 
(80 Nm) sowie bedruckte Hals
tücher ebenfalls aus zweifa
digem Garn (200 Nm). Zur Pro
duktpalette gehören außerdem 
ein einfadiges Garn (80 Nm)  
sowie ein sehr feines Garn mit 
einem Gewicht von nur 1 g, das 
in Längen von 200 m angebo
ten wird. 
Der im Mai 1990 gegründete 
Verband „China Knitting Indus
trial Association“ zählt inzwi
schen über 800 Mitglieder. Er 
vertritt die Interessen der füh
renden chinesischen Strickerei
en. Vor circa zehn Jahren hob 
der Verband die China Interna
tional Knitting Fair aus der  
Taufe. Vor wenigen Jahren wur
de das MesseKonzept erwei
tert und der Name entspre
chend in PH Value geändert. In
zwischen gehört die Messe zur 
CHIC, Chinas führende und 
größte Fachmesse für Mode 
und Accessoires, die zweimal 
im Jahr in Shanghai ausgerich
tet wird.

[Vicky Sung]

PH Value  China International Knitting Fair, fand erstmals 
unter dem Dach der CHIC – China International Fashion Fair 
– statt, die Mitte März parallel zur Intertextile Apparel Fab
rics, zur Intertextile Hometextile sowie zur Yarn Expo im  
National Exhibition & Convention Centre Shanghai veran
staltet wird. 
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Yarn Expo – Frühjahr 2016

Diskussionsbedarf! 
Die Aussteller aus China 
stammten vorwiegend aus den 
Provinzen Zhejiang, Jiangsu, 
Shandong sowie Xinjiang. Bei 
den internationalen Ausstellern 
zählte der indische Pavillon als 
größte ausländische Gruppe 
knapp 50 Unternehmen, ge
folgt von Pakistan mit 14 Aus
stellern. 
Es wurde viel über die Räu
mung der chinesischen Baum
wolllager diskutiert.  R. Naraya
nasamy, Geschäftsführer der 
Texprocil – Cotton Textiles Ex
port Promotion Council India, 
verwies auf die neue Einstel
lung der chinesischen Einkäu
fer. „Mittlerweile machen sie 
ihre Hausaufgaben, bevor sie 
auf die Messe kommen, um 
wichtige Geschäftsabschlüsse 
zu tätigen; sie kommen nicht 
mehr, um nur nach den Preisen 
zu sehen“, meint er. 2015 stie
gen die indischen Garnumsätze 
nach China volumenmäßig 
zwar um 10 Prozent, wertmä
ßig erlebten sie jedoch einen 
Rückgang. „Es kann sein, dass 
Indien den Absatz nach China 
zurückschrauben will, um in 
China nicht übermäßig viel Prä
senz zu zeigen, während die 
Nachfrage aus anderen asiati
schen Ländern ohnehin wächst. 
China ist aber nach wie vor In
diens größter Abnehmer, weil 
die Nachfrage nach Baumwoll
Garn weiterhin auf hohem Ni
veau bleibt,” meint er weiter. 
„Das Geschäft mit Stapelfaser

garn ist relativ knifflig gewor
den; 2016 wird wohl ein 
schwieriges Jahr für Textilien 
werden,“ so Mr Agrawal, der 
bei Indorama Spun Yarn Busi
ness Division arbeitet. Gut ge
führte Spinnereien wie Indora
ma würden weiterhin an der 
Kostenschraube drehen und die 
Effizienz steigern, um somit 
konkurrenzfähig zu bleiben. 
Sorgen machte er sich aller
dings wegen der Baumwoll
lager Chinas. „Die Baumwolle 
wird langsam alt und die Quali
tät verschlechtert sich von Jahr 
zu Jahr. Was werden sie dann 
wohl damit machen? Eine über
stürzte Räumung der Baum
wolllager würde sich nachteilig 
auf die internationalen Baum
wollpreise auswirken”, erläutert 
er weiter. Indorama Spun Yarn 
Business Division betreibt fünf 
Produktionsstätten in Indonesi
en, Sri Lanka, und der Türkei, 
die zusammen circa 11.200 
Tonnen Garn im Monat herstel

len. Die 2011 etablierten Spin
nereien in Usbekistan hätten 
bereits große Erfolge gefeiert. 
Sie beliefern Länder wie Spani
en, Portugal, Italien und Belgi
en. „Das Geschäft mit Baum
wollgarn geht immer weiter zu
rück aber Effekt und Mélange
Garne erleben gerade einen 
Aufschwung”, konstatierte 
Mohammad Saad, Geschäfts
führer von Abtex, Pakistan. Er 
rechnet mit einem erfolgrei
chen Jahr 2016, da sein Unter
nehmen auf Effektgarn und 
eben nicht auf Baumwolle spe
zialisiert sei. Außerdem sollen 
neu entwickelte Produkte aus 
diversen Fasertypen – von Ba
sics bis hin zu Effektgarn – so
wie innovative Varianten zum 
Geschäftserfolg beitragen. „Le
diglich 50 Prozent unserer Gar
ne geht noch nach China; die 
weiteren 50 Prozent werden 
weltweit vertrieben”, so Saad 
weiter. Der einzige Aussteller 
aus Südkorea war die Daewoo 

International Corp.  „Die Um
sätze der Daewoo Textile er
reichten 2014 sowie 2015 ein 
akzaptables Niveau”, meinte 
Ms Wang Li, Leiterin der Textil
abteilung, wobei sie für 2016 
mit einem Rückgang rechne. 
„Die Räumung der Baumwoll
lager in China wird einen gro
ßen Einfluss auf den internatio
nalen Markt haben und der 
Baumwollpreis nach unten 
schnellen”, sagt sie weiter. Die 
Baumwollgarne und stoffe der 
Daewoo Uzbekistan werden 
nach China, Europa und Japan 
verschifft aber aufgrund der in
ternationalen Sanktionen nicht 
mehr nach Russland. Die Inter 
S.A. aus der Schweiz war als 
einziger Aussteller aus Europa 
auf der Messe vertreten und 
verarbeitet hochwertige Baum
wollgarne. Mit Hauptsitz in 
Genf unterhält das Unterneh
men Produktionsstätten in der 
Türkei, China, Russland, Turk
menistan, Uzbekistan sowie 
Kolumbien und verfügt über ein 
globales Vertriebsnetz zur Ge
währleistung einer schnellen 
Lieferung sowie eines guten 
Kundenservice. „Die Yarn Expo 
ist ein Stimmungsbarometer für 
die gesamte Marktsituation. Bei 
der Frühjahrsausgabe geht es 
aber eher um Qualität als um 
Quantität”, fasst Sam Sinan, 
Chef für den internationalen 
Vertrieb zusammen. „Dieses 
Jahr hoffen wir auf Wachstum“.

[Vicky Sung]

Die Yarn Expo – Frühjahr 2016 wurde Mitte März parallel zu 
vier weiteren Textil und Bekleidungsmessen in Shanghai 
veranstaltet. In den letzten Jahren ist die Fachmesse stetig 
gewachsen. Diesmal verzeichnete sie eine BruttoAusstel
lungsfläche von 15.000 qm gegenüber 10.000 qm auf der 
Frühjahrsausgabe 2015, was einer Steigerung um 50 Pro
zent entspricht. Die Anzahl der Aussteller erhöhte sich um 
24 Prozent – es stellten insgesamt 309 Unternehmen aus 
11 Ländern und Regionen aus. Darunter kamen 93 aus dem 
Ausland und weitere 216 aus dem Inland (Frühjahrsmesse 
2015: 250 Aussteller aus 15 Ländern, 148 inländische sowie 
102 ausländische Unternehmen).

MesseImpressionen 
Yarn Expo 2016
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INVISTA

Mit der Faser fängt alles an

Der Faktor Faser bestimmt im 
Wesentlichen die Optik, Funk
tionalität und damit den Wert 
und die Eignung eines Teppich
bodens. Und das Fasermaterial 
entscheidet mit über die Le
bensdauer, die Erhaltung der 
Optik, die Nachhaltigkeit und 
Wirtschaftlichkeit eines textilen 
Bodens. Seit mehr als 40 Jahren 
ist Antron aus dem Hause Invis
ta eine der führenden Synthe
sefaserMarken für textile Bo
denbeläge. Die Einführung der 
gekräuselten Endlosfaser Nylon 
im Jahr 1959 und die Einfüh
rung von Antron Nylon im Jahr 
darauf revolutionierten die  
Teppichindustrie. 
Innerhalb der Synthesefaser
Polymere – Polyamid, Polypro
pylen, Polyester und Polyacryl – 
hat sich Polyamid 6.6 (Nylon 

6.6) für besonders strapazierfä
hige textile Bodenbeläge be
währt. Es handelt sich dabei 
um ein mechanisch äußerst 
stabiles Polymer. Im Vergleich 
zum parallel erfundenen Nylon 
6 (ursprünglicher Handelsname 
Perlon) verfügt Polyamid 6.6 
aufgrund einer wesentlich hö
heren Zahl von Wasserstoffbin
dungen und optimaler Ausrich
tung der Molekülketten über 
eine stärker vernetzte und da
her festere Molekularstruktur. 
Alle Produkte aus Antron Fa
sern profitieren von den Eigen
schaften des Nylon 6.6 Poly
mers. Das Portfolio von Antron 
beinhaltet folgende Fasern: 
Antron Lumena spinngefärbtes 
Polyamid 6.6: Mit seinen fle
ckenresistenten, farbbeständi
gen und schmutzabweisenden 

Eigenschaften ist Antron Lume
na geeignet für alle Objektbe
reiche. Antron Legacy: diese  
Fasern behalten ihr Aussehen 
über einen langen Zeitraum. 
Antron Brilliance: Bei dieser 
weißen, färbbaren Faser wird 
die schmutzverbergende Eigen
schaft der Hohlfaser mit einer 
Fasertechnologie kombiniert, 
die brillante Farben, verschie
dene Glanzgrade und Färbeva
riationen und damit besonde
res Teppichdesign ermöglicht.
Bei allen drei Fasertypen wer
den die Vorteile von Polyamid 
6.6 Polymer zusätzlich mit der 
Hohlfasertechnologie für spezi

elle Faserquerschnitte kombi
niert. Die spezielle Form und 
das hohle Faserinnere streuen 
das Licht, so dass Schmutz und 
Flecken weniger sichtbar sind. 
Die geringe und glatte Ober
fläche der Hohlfaser bietet 
Schmutz zudem wenige Mög
lichkeiten zur Anhaftung und 
erleichtert das Reinigen. Die 
Antron Teppichfasern gibt es in 
einer großen Farbvielfalt. Die  
Faser beeinflusst auch die Hap
tik. Mit feinem Garn wird eine 
ebenmäßige Oberflächenoptik 
erreicht, mit grobem Garn ein 
kraftvoller Struktureffekt.  

[www.invista.com]

HEIMTEXTILIEN 2016

Gute Aussichten 

Die Unternehmen der deut
schen HeimtextilienIndustrie 
blicken selbstbewusst auf ihre 
Geschäftsentwicklung in 2016 – 
analog zu den allgemeinen Kon
junkturindikatoren. Die führen
den Wirtschaftsforschungsins
titute gehen von einer Fort
setzung des konjunkturellen 

Aufschwungs der deutschen 
Wirtschaft aus und rechnen mit 
einem Wachstum von 1,9 Pro
zent. Der Arbeitsmarkt stehe 
ausgesprochen positiv da. Die 
Arbeitslosenzahl sei so niedrig 
wie zuletzt 1991. Der private 
Konsum entwickelt sich weiter
hin sehr gut. Allein die Aussich
ten für das deutsche Exportge
schäft sind getrübt.
Auch der Verband der Deut
schen HeimtextilienIndustrie 
stellt gute Prognosen, denn: 
„Deutsche Heimtextilien ste
hen für Qualität, Innovation, 
Funktionalität, Vielfalt an Far
ben, Materialien und Dessins. 
Der Dienstleistungsgedanke 
hat bei der Industrie einen ho
hen Stellenwert.“ Herausforde
rungen sieht der Verband ne

ben den Schwierigkeiten in ei
nigen Exportmärkten in den 
Strukturveränderungen im Han
del. Dazu gehöre auch das stark 
wachsende Internetgeschäft.
Das Jahr 2015 verlief für die 
Heimtextilien etwas durch
wachsen. In den ersten acht 
Monaten entwickelte sich die 
Konjunktur positiv. In den Mo
naten September, Oktober und 
November kühlte die Nachfra
ge nach Heimtextilien aus deut
scher Produktion – mit Auß
nahme der Bettwaren –  etwas 
ab, und das Plus konnte nicht 
gehalten werden. Deutlich 
spürbar für die Unternehmen 
waren 2015 die Rezession in 
Russland und die damit ver
bunden Absatzschwierigkeiten 
auf dem russischen Markt. 

Russland war insbesondere für 
die Stoffsparten sowie für Bett
waren viele Jahre einer der 
wichtigsten Exportmärkte. Aber 
auch andere wichtige Absatz
märkte, darunter die Schweiz 
und China, gerieten im vergan
genen Jahr in Turbulenzen, die 
ebenfalls negative Auswirkun
gen auf die Exportaktivitäten 
der deutschen Heimtextilien 
Industrie hatten. Der Export
Umsatz entwickelte sich bis  
Ende November um 3,2 Prozent 
rückläufig. Das Inlandsgeschäft 
der deutschen Heimtextilien 
Industrie zeigte dagegen insge
samt nur leichte Schwächen 
(1,1 Prozent). Ausführlicheres 
dazu lesen Sie in unserem On
lineMagazin.

[www.textile-network.de] 

Produktbeispiel Apelt 
Stoffe. Inhaber Ott

mar Ihling ist gleich
zeitig auch der Vorsit
zende des Heimtextil
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Anker Teppichboden in der Stadthalle Lahnstein, ausgerüstet mit der Invista Schmutz und 
FleckschutzTechnologie
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Interview mit Theo Ostendorf 

Die 4.Revolution?
Die Arbeitsprozesse in den Unternehmen werden sich massiv verändern. Das damit verbundene und geforder-
te integrale schnittstellenfreie Zusammenwirken aller Unternehmensdisziplinen stellt massive Anforderun-
gen an die technischen Voraussetzungen sowie Veränderungsfähigkeit der Unternehmensorganisation. Ein 
Gespräch mit Theo Ostendorf, Gerber Technology.

textile network: Herr Ostendorf, 
wird Gerber Technology von Seiten 
europäischer Kunden inzwischen 
schon gefordert, wenn es um An
wendungen im Sinne von Industrie 
4.0 geht?
Theo Ostendorf: Wir erachten die 
sukzessive Umsetzung intelligenter 
modularer Netzwerke z.B. mittels 
Verbesserung der Transparenz inner
halb der Lieferkette auf breiter Ebene 
auch in den nähenden Industrien für 
wahrscheinlich. Und exakt hier setzt 
Gerber Technology an, indem wir die 
Anwender unserer Lösungen unter
stützen – Virtual Prototyping ermög
lichen mit der AccuMark 3D, ferner 
die Integration von CAD mit der Accu
Mark generell hin zu Yunique PLM 
und weiter zur Vernetzung mit ERP
Systemen. Mit dem Fernwartungs
System Gerberconnect haben wir be
reits das Fundament für die Kommu
nikation von Systemen untereinan
der geschaffen, für all das, was auch 
mit dem Begriff IoT – Internet of 
Things – belegt wird. Insofern sind 
wir bestens vorbereitet gemäß des 
Bedarfs und der Bereitschaft unserer 
Marktpartner zu agieren.

textile network: 3D Printing – Wie 
massiv kann nach Ihrer Meinung der 
Paradigmenwechsel eben durch ge
nerative Fertigungsverfahren ausfal
len? Erachten Sie diese Technology 
als Konkurrenz für die letztlich über
wiegend zweidimensionale Arbeits
weise aktueller Automatisierungslö
sungen?

Theo Ostendorf: In keinem Fall se
hen wir 3D Printing in irgendeiner 
Form als Angstgegner, schon gar 
nicht für jedwede textile Anwen
dungen. Hier wird die Haptik der 
Materialien davor sein. Mit dem 3D
Modul zu AccuMarkCAD ermög
licht Gerber neben Virtual Prototy
ping, PassformVerbesserungen, die 
kostengünstige Modellentwicklun
gen sowie modifikationen. Inwie
weit 3DDesign de facto die Vorstu
fe für 3DFertigung in der Mode 
sein wird – die Zukunft wird es wei
sen. Wir begleiten technologische 
Möglichkeiten, etwa ak
tuell im Rahmen  
unseres Branchen
Treffs ideation 2015, 
haben hierfür die isra
elische Designerin Da
nit Peleg und Ihre erste 

komplett dreidimensional entwi
ckelte und eben auch produzierte 
Kollektion an Bord geholt.

textile network: Ökologie und So
zialverträglichkeit sind in aller 
Munde. Welchen Beitrag kann Ger
ber Technology dazu leisten?
Theo Ostendorf: Mit Yunique PLM 
ermöglichen wir die vollständige 
Nachvollziehbarkeit, das tracking & 
tracing von Produkten und Ferti
gungsprozessen als eine der Grund
voraussetzungen für das Erfassen, 
Auditieren und Steuern aller rele
vanten Aspekte inkl. dem Arbeits
umfeld auch unter sozialverträg
lichen Aspekten, der Einhaltung 
umweltbezogener Richtlinien auf 
lokaler wie globaler Basis.
Massive Einsparungen von Energie 
und anderen Ressourcen konnten 
wir in den letzten Jahren mit unse
ren CAD/CAMSystemen umsetzen. 
Dies mittels verbesserter Material
nutzungsgrade, einer Arbeitsweise 
ohne Folieneinsatz bei der Vaku

Der TN-Gesprächspartner 
Theo Ostendorf übernahm im Mai 
2012 zum Geschäftsjahresauftakt 
die Leitung der EMEARegion bei 
Gerber Technology als Vice Presi
dent und General Manager. Zuvor 
zeichnete der Betriebswirtschaft

ler bei dem zu den weltweit führenden CAD/
CAM/PDM/PLMAnbietern zählenden Unterneh
men für das Business Planning & Development in 
Europa verantwortlich. Strategische Schlüsselauf
gaben im Controlling sowie in der Reorganisation 
in Europa und Australien kennzeichnen seine Tä
tigkeit im Hause Gerber nach dem Unternehmen
seintritt 1991.

Mit dem ParagonZu
schnittsystem deckt 
Gerber die unter
schiedlichen Bedarfe 
der Sparten ab, ermög
licht optimale Mensch
MaschineKommunika
tion sowie Prozess
Analysen
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umerzeugung, langlebigen Ver
brauchsgütern wie Messern, 
Schleifsteinen etc. Nachhaltigkeit 
hat fraglos einen hohen Stellenwert 
auch bei unseren künftigen Pro
duktentwicklungen.

textile network: Geopolitische In
stabilität, kriegerische Auseinan
dersetzungen, Finanzkrise, zu be
fürchtende Verunsicherung beim 
Verbraucher – all dies wird unver
meidlich Einfluss auf den Ge
schäftsverlauf insbesondere in der 
EMEARegion (Europe, Middle East 
and Africa) haben. Wie ist Gerber's 
EuropaOrganisation aufgestellt, 
um mit all dem umzugehen? 
Theo Ostendorf: Die Euroschwä
che ist in der Tat eine Herausforde
rung für Gerber, die zudem den 
nicht betroffenen Mitbewerb be
günstigt. Dennoch halten wir unse
re Preise unbedingt weitgehend 
stabil. Dies gilt vor allem auch für 
Gerber Technologys gemäß unab
hängiger Marktstudien überdurch
schnittlichen Paketlösungen rund 
um das Thema Service. Im Übrigen 
zählen die angeführten Problem
stellungen zu den unternehmeri
schen Herausforderungen in einem 
globalen Markt. Sich diesen klug 
und mit Augenmaß zu stellen, sie 
tunlichst zu bewältigen, kann eben 
auch zur Überlebensfrage werden. 
Jetzt heißt es Ruhe bewahren, für 
Gerber und den Investitionsgüter
bereich gilt es, die Innovationsdy
namik beizubehalten, eher noch zu 
steigern. Dieser Bedarf wird ins
besondere auch von unseren Kun
den in HochtechnologieSparten 

wie dem Automobil 
oder Flugzeug
bau, von den 

Verarbeitern zu
nehmend intelli
genter technischer 

Textilien und Mate
rialien wie dem gesam
ten Bereich Composites 
definiert. 

textile network: Wo sehen Sie für 
Gerber Technology als Automatisie
rungsSpezialisten in 2016 sowie 
mittelfristig die großen Herausforde
rungen?
Theo Ostendorf: Eingangs haben 
Sie das Thema Industrie 4.0 ange
schnitten. Dabei erachte ich mit Blick 
auf KonsumentenEndprodukte ent
wickelnde und fertigende Sparten wie 
die Bekleidungs und Polsterindustrie 

Über Gerber Technology
1968 als Gerber Garment Technology gegründet, 
agiert das Unternehmen als weltweit führender 
Anbieter für integrierte Lösungen, unterstützt sei
ne Kunden bei der ProzessAutomatisierung, beim 
effizienten Management von ProduktDesign, 
entwicklung und Fertigung. 
Rund 27.000 Anwender in 130 Ländern in den 
Segmenten Mode/Bekleidung, in der Möbel, Au
tomobil und Luftfahrtindustrie, Verarbeiter von 
technischen Textilien und CompositesMaterialien 
sowie die Verpackungsindustrie. Der Zentralsitz 
des zu Vector Capital gehörenden Unternehmens 
ist Tolland/CT in den USA. In Europa unterhält 
man eigene Niederlassungen in Ismaning b. Mün
chen, Bièvres/Paris, Mailand, Porto, Zaventem/
Brüssel sowie Sant Vicenç dels Horts (Barcelona). 

den spannenden Trend zu Textile & 
Garment 2.0 als richtungsweisend. 
Mit den Möglichkeiten des Internets 
und einen von dessen Nutzung ge
prägten Verbraucher entsteht eine 
neue Kultur für die global agierende 
Textilsparte: Damit werden sich die 
Relationen innerhalb der Supply 
Chain, zwischen Produktentwicklung, 
Beschaffung & Fertigung, Distribu tion 
und letztlich auch dem Schritt hin 
zum Konsumenten in den kommen
den Jahren weiter verändern. 
Gerber Technology als Automatisie
rungsPionier und Marktführer seit 
nunmehr bald 50 Jahren ist bestens 
aufgestellt, die weltweite Klientel von 
rund 26.000 Anwendern in den texti
len Sparten auch künftig mit den rich
tigen Lösungen optimal zu unterstüt
zen. Dies gilt gleichermaßen für unse
re HardwareProdukte, wo beispiels
weise die ParagonSerie eine neue 
bench mark bei der Kommunikation 
zwischen Mensch und Maschine wie 
bei der ergebnisorientierten Daten
verfügbarkeit in Echtzeit definiert, um 
hier nur ein Beispiel auszuführen. Ei
ne weitere Schlüsselherausforderung 
auch für unser Haus liegt insbesonde
re fraglos in der Zukunftssicherung 
durch die Förderung qualifizierten 
Nachwuchses, beispielsweise mittels 
Programmen für ambitionierte Ver
triebsTrainees, denen sich im welt
weit agierenden TechnologyKonzern 
attraktive KarriereChancen bieten.

[www.gerbertechnology.com]

Herr Ostendorf, herzlichen Dank für 
das Gespräch.

Die Fragen für textile network stellte 
Iris Schlomski.

Die Integration von 
PDM/PLM und ERP 
nimmt eine Schlüssel
rolle beim Aufbau mo
dularer Netzwerke in
nerhalb der Supply
Chain ein

3DModellentwicklung: 
Die Vorstufe auch zur 
3DFertigung?

395-6/2016 | textile network
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Fashion

20 Jahre Crestyle Kft

Funktionswäsche und mehr  
„Made in Hungary“
Die Crestyle AG Schweiz wurde 
1987 von Doris Forster und Ar
min Lustenberger mit dem Ziel 
gegründet, modische Skibeklei
dung für den deutschsprachi
gen Raum in Lohnveredlung zu 
produzieren. Nach einem be
achtlichen Anfangserfolg, setz
ten einige schneearme Jahre 
der Branche stark zu. Die Ge
schäftsleitung beschloß darauf
hin 1996 einen Betrieb in Un
garn zu kaufen und begann da
mit Sportwäsche zu produzie
ren. Eine kluge Entscheidung 
und das in vielerlei Hinsicht!

Ökologisch, nachhaltig 
und sozialverträglich
Heute ist die Crestyle Kft ein 
modernes Textilunternehmen 
mit einem vielfältigen Dienst
leistungsangebot und mit öko
logisch, nachhaltiger und sozi
alverträglicher Ausrichtung. 
Partner bei der Beschaffung 
von Rohmaterialien werden 
sorgfältig ausgewählt. Ge
schäftsführer Armin Lustenber
ger gegenüber textile network: 
„Alle unsere Lieferanten müs
sen mit unseren Zielen kompa
tibel sein und ebenfalls ökolo
gisch, nachhaltig, sozialver
träglich produzieren. Wir legen 
sehr großen Wert auf Qualität 
und Nachhaltigkeit und arbei
ten vorzugsweise mit europäi
schen und lokalen Partnern für 
die Lieferung der ProduktKom
ponenten zusammen. Dadurch 
helfen wir regionale und euro
päische Arbeitsplätze zu si
chern und schonen die Um
welt.“ Die Produktion ist auf 

Funktionswäsche sowie Work
wear und Freizeitbekleidung 
ausgerichtet. Verarbeitet wer
den insbesondere gewirkte 
Materialien, vorwiegend aus 
schnell nachwachsenden Roh
materialien wie Bambus, 
Baumwolle aus biologischem 
Anbau oder auch ViskoseMi
schungen. „Bambus braucht 
keine Pestizide oder Düngemit
tel. Darum ist Bambus Hypoall
ergen und organisch“, erklärt 
Lustenberger. Zum Dienstleis
tungsPortfolio gehören Pro
duktentwicklungen, Warenbe
schaffung, Produktion, Verpa
ckungsentwicklungen inklusive 
Logistik nach Kundenwunsch. 
Die gesamte Lieferkette ist für 
den Kunden transparent und 
erfüllt hohe Qualitätskriterien. 
„Unser hohes Engagement hin
sichtlich der Qualität und Pro

duktivität sorgt dafür, dass wir 
preislich im europäischen Um
feld mithalten können. Dies zei
gen aktuell die Resultate, die 
wir z.B. bei öffentlichen Aus
schreibungen erzielen“, freut 
sich Lustenberger.

Ökologie zahlt sich auf 
Dauer aus!
Seit 2012 verfolgt Crestyle kon
sequent die Umstellung seiner 
Produktion nach ökologischen, 
nachhaltigen und sozialver
träglichen Kriterien und geht 
diesen Weg auch konsequent 
weiter. Aktuell mit einem Neu
bau und dem kernsanierten Alt
bau mit PhotovoltaikAnlage, 
einer umweltfreundlichen Wär
mepumpe und hochmodernem 
Abfallbeseitigungskonzept. 
Den Mitarbeitern faire und  
stabile Arbeitsbedingungen in 

freundlichen, lichtdurchfluteten 
Räumlichkeiten zu bieten, ge
hört ebenfalls zu den gesetzten 
Unternehmenszielen. 
Crestyle Hungary ist Swiss Post 
– Fair Wear Foundation geprüft 
und verfügt über die Zertifikate 
ISO 90012015 Qualitätsma
nagement sowie ISO 14001 
2015 Umweltmanagement (Au
ditiert von der Schweiz und Un
garn). Mit 50 Mitarbeitern wer
den jährlich rund 500.000 Teile 
produziert. „Wir sind C02 neut
ral und unterstützen ein Auf
forstungsprojekt in Zimbabwe. 
Wir sind GOTS zertifiziert und 
die Step Zertifizierung by Oeko
Tex ist im Prozess.“ so der Ge
schäftsführer. „Im Gegensatz 
zu den meisten Betrieben in Ru
mänien oder Bulgarien können 
wir für den Kunden nach 
Wunsch alle Produktionsschrit
te übernehmen. Vom Muster 
bis hin zu Verpackungsvor
schlägen, Wareneinkauf von 
Stoffen und Zutaten, Verpa
ckung und Sortierung der Ware, 
Organisation von Transporten 
bis hin zum Vollkauf ist alles 
möglich“. Die Kunden können 
dabei direkt in Ungarn einkau
fen, was in Osteuropäischen 
Betrieben so eher unüblich ist. 
Einzige Ausnahme sind die 
Kunden in der Schweiz. „Hier 
verfügen wir über eine sehr ho
he Kundendichte und arbeiten 
daher mit der Crestyle AG, um 
so noch näher für die Kunden 
da zu sein“, informiert Lusten
berger abschließend.

[www.crestyle.ch]
[www.crestylegmbh.com/hu]

Zu den Kunden von Crestyle zählen z.B. SportXX und Migros Schweiz

Crestyle  verfolgt konse
quent den ökologisch, 

nachhaltigen  und sozial
verträglichen Weg
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Fashion Week

Konzeptuell / 
funktionell 
Kann konzeptuelle Mode zu
gleich funktional sein? Muss 
Kleidung der heutigen moder
nen Nomadin mit abgetrage
nen EthnoBegriffen in Verbin
dung gebracht werden? Beide 
Fragen lassen sich eindeutig 
mit einem Nein beantworten, 
den Beweis lieferten die auf 
der Berlin Fashion Week im Ja
nuar 2016 gezeigten Kollektio
nen der Designer Vladimir Ka
raleev und Nobieh Talaei. Neli 
Mitewa war für textile network 
in Berlin mit dabei. 

Die weltgewandte 
Nomadin mit freiem Geist
Eine Beschäftigung mit ihren 
Wurzeln muss man der Esmod
Absolventin mit persischer 
Herkunft Nobieh Talaei einge

stehen. Die unglaublich mo
dern interpretierten durch
dachten Silhouetten ihres La
bels Nobi Talai übersetzen die 
traditionellen Elemente der 
vorderasiatischen Kultur in ei
ne weltgewandte puristische 
Ästhetik. Elemente der Noma
denkleidung, wie z.B. Decken 
oder gerade Baumwollkleider, 
werden in elegante Capes und 
Tuniken interpretiert. Dabei 
verzichtet sie vollkommen auf 
Muster und setzt auf aller
feinste unifarbene Materialien 
wie Seide, Kaschmir, Wollcrepe, 
KalbLammfell und Nappa so
wie auf Details wie Paspeln aus 
dem Leder des japanischen 
PlangéRind. SignatureElemen
te des Labels sind Wickel und 
Bindetechniken, die bei Blusen 

die Manschetten und bei lan
gen Tuniken, Röcken und Ho
sen die Verschlüsse ersetzen. 
Die fließenden Silhouetten 
sind simpel und raffiniert zu
gleich, da sich die lockeren For
men anhand von Gürteln vari
ieren lassen. Mit ihrer gerade
mal dritten Kollektion NT.02 
beweist Nobi Talai eine solche 
Stilsicherheit, dass sie sowohl 
in den Berliner Salon von 
VogueChefin Christiane Arp, 
als auch in das Förderpro
gramm des Berlin Fashion 
Council aufgenommen wurde. 

Funktionale Konzeptkunst 
zum Tragen
Seit der Gründung seines La
bels im Jahr 2010 interessiert 
sich der gebürtige Bulgare und 

Absolvent der HTW Berlin Vla
dimir Karaleev für konstruktive 
Aspekte der Kleidung und da
für, wie man ihre Gesetze au
ßer Kraft setzen kann. Er hin
terfragt bestehende Konstruk
tionen und entwickelt eigene 
KleidSkulpturen, die an de
konstruktive futuristische As
semblagen erinnern – und da
bei absolut tragbar sind. Offe
ne Kanten und Nähte, zufällig 
wirkende ungewohnte Platzie
rung von Elementen, also be
wusst Unvollkommenes sind 
weitere Kennzeichen des Desi
gners. Unkonventionell auch 
die Art der Präsentation seiner 
Kollektion, bei der er seine 
Kleidskulpturen in eine imagi
näre Landschaft aus FilzFels
formationen setze. Verflüssig
te, amorphe Elemente durch
brechen die klaren Formen der 
Kleidung, während Krägen und 
Revers in dekonstruktiver Ma
nier an ungewohnten Stellen 
auftauchen – und trotzdem 
wie selbstverständlich wirken. 
Strick, Cord, Glencheck, wei
che Wollstoffe und transparen
te PlisseeLayer werden in ru
higen Farben wie Schwarz, Na
vy, Braun, Tannengrün, Creme, 
Silbergrau und Malve ge
taucht, während Ocker und Pet
rol als Akzentfarben bei dieser 
inspirierenden, vollkommen auf 
die Individualität der Trägerin 
setzenden Kollektion fungieren. 

[www.nobitalai.com]
[www.vladimirkaraleev.com]

[Neli Mitewa]
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Lectra

PLM macht Mode
Viel zu oft noch verlassen sich 
die Modehäuser auf veraltete 
Methoden in der Produktent
wicklung: Designer arbeiten 
beispielsweise mit handge
zeichneten Skizzen, die Mer
chandisingTeams verwalten 
ihre Produktdaten auf seiten
langen ExcelListen. Alle diese 
Arbeitsweisen sind für das heu
te notwendige Tempo in der 
Modeindustrie schlichtweg zu 
langsam. 
Eine ineffiziente Organisation 
oder Struktur blockiert häufig 
die verborgenen Qualitäten des 
Unternehmens. Das erschwert 
die abteilungsübergreifende 
Kommunikation, schränkt die 
Transparenz ein und beeinflusst 
negativ die Entscheidungsfin
dung. Das Unternehmen wird 
kurzum ausgebremst. Mode
häuser können so mit den ho
hen Anforderungen von Online
Konsumenten kaum noch 
Schritt halten und hinken der 
Nachfrage nach immer kürze
ren Kollektionszyklen hinterher. 
Mehr denn je sollten Modeun
ternehmen damit beginnen, 
sich ein Konzept zurechtzule
gen, wie sie ihre aktuelle Ar
beitsweise nachhaltig verän
dern können, um Schritt halten 
zu können.
Zum Beispiel Markenhersteller, 
die ihre Produkte traditionell 
über den Einzelhandel verkauft 
haben. Sie bilden aus zwei 
Gründen einen eigenen Ver
trieb: damit mehr vom Ver
kaufspreis an das eigene Unter
nehmen fließt und um die voll
ständige Kontrolle über die Prä
sentation, den Vertrieb und den 
Endpreis ihrer Produkte beizu
behalten. Zudem kann die Mar

ke so ihren Ruf und ihre Exklu
sivität steuern, was besonders 
im Luxussegment von großer 
Bedeutung ist. 
Aufgrund des verschärften 
Wettbewerbs im Marken und 
Einzelhandel verlagerten Mo
deunternehmen möglichst viele 
ihrer Aktivitäten, etwa nach 
China. Doch auch dort steigen 
die Löhne und so besinnen sich 
immer mehr Unternehmen wie
der auf die europäischen Nach
barländer, sodass ein Teil der 
Produktionsaufträge zurück 
nach OstEuropa kommt. So 
oder so: Die Auslagerung der 
Modellentwicklung, Musterer
stellung oder der Produktion 
birgt eine Reihe spezifischer 
Herausforderungen. Das Ge
schäftsmodell, als Rückgrat des 
Unternehmens nachhaltig zu 
verändern, bedeutet, die 
Grundlagen des Unternehmens 
neu zu bewerten. Wenn Unter
nehmen Geschäftszweige aus
lagern, können sie bei der Pla
nung einer Kollektion nicht auf 
Technologie verzichten. Denn 
Struktur ist das A und O einer 
erfolgreichen Kollektionspla
nung. Mit einer Product  
Lifecycle ManagementLösung 

(PLM) können Unternehmen 
das Produkt während des ge
samten Lebenszyklus begleiten. 
Doch PLMLösungen, die für die  
Automobilbranche entwickelt 
wurden oder in anderen Märk
ten ihren Ursprung haben, sind 
für die Modebranche eher nicht 
geeignet, da die textilen Ar
beitsabläufe eigene Besonder
heiten aufweisen. Beispielswei
se die zeitlichen Engpässe, die 
durch Fast Fashion entstehen 
und die Notwendigkeit, eine 
große Anzahl von unterschiedli
chen Artikeln gleichzeitig zu 
verwalten. Elementar sind da
bei die besonderen Anforderun
gen in Zusammenhang mit der 
Verwaltung von Größen und 
Farben. 

Neue Wege mit
„Made easy“
Entscheidet sich ein Modeun
ternehmen für PLM, durchläuft 
es für die erfolgreiche Einfüh
rung ähnlich wie in anderen 
Branchen die vier Projektpha
sen Scoping (Projektziele und 
inhalte festlegen), Analyse 
und Konzeption, Implementie
rung, Wartung und Support. Im 
Team überdenkt man gemein

sam die Prozesse von der Pla
nung über Prototyping bis zur 
Produktion. Unter anderem 
auch Beschaffungsmethoden 
und Lieferquellen. Bei der Be
schaffung von Stoff ist man 
sich weitgehend darüber einig, 
dass der niedrigste Preis nicht 
unbedingt das beste Angebot 
ausmacht. Viele Unternehmen 
reduzieren die Anzahl der Lie
feranten, die aber dafür kons
tant die richtige Qualität zum 
richtigen Zeitpunkt erbringen. 
Immer mehr Unternehmen aus 
Europa verwenden für Klei
dung, die schnell lieferbar sein 
muss und eine höhere Quali
tätskontrolle erfordert, Liefe
ranten aus nahe gelegenen 
Ländern. Wenn Unternehmen 
in Europa beispielsweise mit 
einem tunesischen oder portu
giesischen Stofflieferanten zu
sammen arbeiten, haben sie 
kürzere Umschlagzeiten. Wenn 
sie anschließend die Entwick
lungs und Produktionsprozes
se mit PLM steuern, können 
Modeunternehmen Trends noch 
schneller liefern.

[www.lectra.com]
[Robin Lemstra]

Robin Lemstra ist Professional Service  
Director bei Lectra Deutschland und unter
stützt Modeunternehmen bei der Umset
zung der Produkt und Geschäftsentwick
lung mit Fokus auf PLM
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PLM ist in Branchen mit komplexen Pro
dukten längst gängiges Werkzeug. Die 
Mode und Bekleidungsbranche zieht nach
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H&M, Zara und Co. benötigen gerade einmal zwei 
bis drei Wochen um eine Kollektion vom Zeichen
brett an die Stange zu bringen. Als sogenannte
FastFashion Unternehmen bieten sie bis zu 18 
Kollektionen pro Jahr an. Traditionelle Modehäu
ser versuchen immer noch sich mit jährlich zwei 
Kollektionen am Markt zu behaupten…
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Textildienstleistungen

Perfektes Finish gefällig?
Modemarken versprechen Qualität und versinnbildlichen Lebensstil. Dabei zählt wie immer der erste Ein-
druck, ob im Handel oder direkt beim Kunden zuhause. Entscheidend für ein einwandfreies Erscheinungsbild 
ist das Endfinish kurz vor der Warenauslieferung – und hierfür nehmen die Hersteller immer öfter die Dienst-
leistungen qualifizierter Textilaufbereiter wie Packservice aus Pforzheim in Anspruch: Sie prüfen die Qualität, 
Größen und korrekte Etikettierung, bügeln die Ware auf und beseitigen falls erforderlich kleinere Mängel.

Gut, aber günstig muss es sein. Sind 
die Deutschen einmal von der Quali
tät einer Marke überzeugt, ist ein 
Großteil (71%) dazu bereit, erneut 
zur gleichen Marke zu greifen, wie 
die jüngste SpiegelOutfitStudie 
aus 2015 herausfand. Auch wenn 
die Mehrheit dabei notorisch nach 
Schnäppchen sucht (73 %), ist man 
hierzulande unter dem Strich doch 
dazu bereit, eine relativ hohe Sum
me für Kleidung und Schuhe auszu
geben: So lag der durchschnittliche 
ProKopfKonsum 2014 mit rund 
900 Euro gut 200 Euro über dem eu
ropäischen Durchschnitt. 
Umso mehr erstaunt es, dass die 
Shopper bei der Auswahl meist 
spontan entscheiden. Neuromarke
tingForscher fanden heraus, dass 
Kaufwillige am Regal in weniger als 
einer Sekunde wissen, ob ihnen ein 
Artikel gefällt. Entsprechend wenig 
Zeit haben die Marken, um beim 
Kunden auf den ersten Blick die 

Neugier zu wecken, ihn zu überzeu
gen und einen Kaufimpuls auszulö
sen. Nach dem Kauf sorgt schließlich 
eine hohe Qualität für eine positive 
Kaufbestätigung.

Qualitätsprüfung mit hohen 
Standards
Optik und Qualität sind für die Mar
ken die zentralen Schlüsselkriterien, 
an denen ihr Name gemessen wird. 
Im globalen Textilverkehr, in dem die 
großen Massenhersteller zu Hause 
sind, machen es lange Prozessketten 
für sie zunehmend schwerer, ausrei
chend Kapazitäten für eine lücken
lose und zuverlässige Qualitätsprü
fung zu stellen. Um Abhilfe zu schaf
fen, nehmen sie immer öfter die 
Leistungen von professionellen Tex
tilaufbereitern in Anspruch, die für 
ein perfektes Finish sorgen. Einer 
dieser Dienstleister ist Packservice 
aus Pforzheim. Zunächst werden die 
in Kartonagen angelieferten Texti

lien ausgepackt, Banderolen ent
fernt und nach Farben und Größen 
sortiert – nur so lässt sich ein durch
gängig hohes Qualitätsniveau her
stellen. Die anschließende Prüfung 
erfolgt im „Accepted Quality Level“
– Verfahren und kann je nach Kun
denwunsch bis zu 100 Prozent Voll
kontrolle umfassen.
In der Sichtkontrolle prüfen die Mit
arbeiter von Packservice in einem 
ersten Schritt Farben, Nähte, Knöpfe 
und Verarbeitung. Damit die Klei
dung optimal sitzt, messen sie im 
Anschluss die Größensätze mit dem 
Maßband genau nach. Auch Forma
lien kommen unter die Lupe: Werden 
gesetzliche Vorgaben eingehalten 
und sind zum Beispiel die Informa
tionen auf den eingenähten Etiket
ten in den verlangten Sprachen vor
handen? Die einwandfreie 1aWare 
wird dann aufgehängt, mit Labels 
oder Hangtags versehen und zum 
Kunden oder direkt in den Han

Entpackt, gefaltet und 
sortiert wird jedes 

Stück auf Maß und 
Nähte überprüft
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del verschickt. Mangelhafte Ex
emplare werden zum Zweck der 
Auftragsdokumentation fotografiert 
und dem Hersteller gemeldet. Auf 
Wunsch übernimmt Packservice im 
Nachgang die Korrekturen von klei
nen Fehlern.

Kleine Korrekturen für den 
letzten Schliff
Aufbereitungen und kleine optische 
Überarbeitungen sind ein weiteres 
Aufgabengebiet von Packservice. Da
mit sich die textilen Waren zum Bei
spiel knitterfrei im Handel präsentie
ren, sind die unterschiedlichen Mate
rialien schonend zu bügeln. Die Palet
te der Techniken reicht vom schnellen 
Abdämpfen bis hin zu anspruchsvol

Volldampf voraus: Auf 
Industriebügelanlagen 

erhält die Kleidung 
das perfekte Finish

len Bügeltätigkeiten an Industriebü
gelanlagen oder im Dampf/ Bügelka
binett. Zur Beseitigung geringer Män
gel, wie der Fleckenentfernung, kom
men Detachiergeräte zum Einsatz. 
Falls erforderlich werden auch kleine 
Näharbeiten übernommen.
Um die höchstmögliche Qualität 
und Professionalität seiner Services 
garantieren zu können, sind bei 
Packservice ausgebildete Fachkräfte 
am Werk. Inzwischen vertrauen rund 
50 renommierte Mode und Ver

90 JAHRE GONSO

Innovativ aus Tradition

sandhäuser auf die langjährige 
Branchenkompetenz des Pforzhei
mer Textilaufbereiters. Die Unter
nehmensgruppe Packservice ist im 
B2BGeschäft als Spezialist für Co
PackingDienstleistungen innerhalb 
der Supply Chain führend. Zu den 
Kunden zählen hier namhafte Mar
kenartikler für Food, Pet Food und 
Kosmetik sowie Hersteller aus den 
Bereichen Pharma, Healthcare und 
Industrie.

[www.packservice.de]

Gonso, der erste Anbieter von syn
thetischen Radsporthosen in 
Deutschland, feiert sein diesjähri
ges 90jähriges Firmenjubiläum 
mit einer Sonderkollektion sowie 
zahlreichen Aktionen und Events. 
Profisportler und leistungsorien
tierte Fahrer vertrauen heute den 
Produkten der Innovations
schmiede genauso wie Alltags
radler, genussorientierte Aktive 
und TrekkingRadfreunde. Die 
Marke ist dafür bekannt, dass 
jeder die passende Bekleidung 
für seinen Einsatzbereich findet – 
unabhängig von der Konfektions
größe: als Größenspezialist in Kurz 
und Langgrößen ist Gonso in der La
ge, jeden Radsportfan zu bedienen.
Die BikewearMarke wurde 1926 als 
Näherei auf der Schwäbischen Alb 
gegründet. Firmengründer Johannes 
Gonser Senior produzierte zunächst 
Baumwollunterhosen und Leibwä
sche. Sein Enkel Hans Gonser über
nahm den Betrieb in den Nach
kriegsjahren und experimentierte 
bereits in den 60er Jahren und da
mit als einer der ersten mit Sporttex

tilien. Nach dem ersten 
großen Erfolg im Be
reich Sportbekleidung 
konzentrierte sich Gon
so ab den 1980ern auf 
das heutige Kernge
schäft Radsport und 

produziert als erstes 
Unternehmen Funk

tionsbeklei
dung mit 

dem von 
Bayer 
entwi
ckelten 
hoch
funktio

nellen Garn Dunova sowie klima
neutralisierende und hochelastische 
Trikots aus modernstem Nylongarn. 
So dauerte es nicht lange, bis die 
ersten Rennfahrer mit dem großen 
„G“ auf dem Trikot auf Trophäen
jagd gingen.
Am bekanntesten ist Gonso wohl 
durch die Erfindung der Radhose 
mit eingebautem Sitzpolster, die 
heute in Form von integrierten Pads 
in jeder BikeHose zu finden sind. In 

der weiteren Unternehmensge
schichte vertrauten zahlreiche Profis 
und Mannschaften wie das Team 
Gerolsteiner und die Deutsche sowie 
die Schweizer RadsportNational
mannschaft auf die Traditionsmarke. 
Auch in der jüngeren Vergangenheit 
warteten die Albstädter immer wie
der mit einzigartigen Entwicklungen 
wie beispielsweise dem Sitzpad Car
bon 2.0 auf und wurden mehrfach 
von Fachleuten und Gremien ausge
zeichnet. Im Sommer nimmt Gonso 
nun anlässlich seines Firmenjubilä
ums die Kunden mit auf eine Zeitrei
se zu seinen Anfängen und bringt ei
ne LimitedEdition auf den Markt. 
Die Produktentwickler und Designer 
haben dazu in den Mustern und Sty
les der ersten BikeLinien gekramt 
und diese mit den Technologien, In
novationen und dem Komfort von 
heute kombiniert. Herausgekommen 
sind sieben einzigartige Produkte 
für Road, MTB und UrbanCycling, 
die in limitierter Auflage ab Juni im 
ausgewählten Fachhandel erhältlich 
sein werden.
   [www.gonso.de]
 

Gonso verfügt über 90 
Jahre Erfahrung in der 
Textilbranche, davon 
annähernd 35 Jahre  
im Bereich Bike 
Bekleidung
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Zukunftsforscher

Digitalisierte Geschäfts
modelle 2030 vordenken 
Unter der Prämisse, am besten die eigene Wertschöpfungskette in Frage zu stellen, bevor dies ein branchen-
fremder Quereinsteiger übernimmt, hat Strategieexperte Thomas Strobel die gegenwärtig im Mittelstand und 
besonders auch in der Textilindustrie sichtbaren Pilotanwendungen für die digitale Welt von morgen analysiert. 

Ergebnisse sind Beispiele mit mögli
cher Breitenwirkung, wie vernetzte, 
kommunizierende Maschinen, funk
tionsintegrierte und sensorbestück
te Produkte oder BigDataMehr
wertModelle – allesamt Strategien 
zur Etablierung neuer, digitalbasier
ter Geschäftsmodelle.
Mit Blick auf eine zukunftssichere 
Positionierung von Unternehmen 
zeigt der Zukunftslotse mehrere Ge
staltungsebenen auf, die in den 
nächsten 15 Jahren zwingend zu 
Veränderungen von 
Geschäftsmodel
len, Arbeitsabläu
fen und auch Per
sonalarbeit führen 
werden. Neue Ge
schäftsmodelle 4.0 
sind in Reichweite, 
wenn im Unterneh
men Prozesse, Abläufe 

und Datenströme innovativ verän
dert werden, wie das Beispiel des 
Nähmaschinenherstellers Dürkopp 
Adler zeigt. In der Bielefelder Firma 
lernen Nähmaschinen derzeit kom
munizieren und revolutionieren 
durch dezentrale Vernetzung und 
Datenaustausch die Produktions
steuerung. Über eine Machineto
MachineLösung (M2M) lesen Ser
viceexperten des Unternehmens ei
ne Vielzahl wichtiger Informationen 
über Arbeitsprozesse und Zustände 
der Nähmaschinen an weltweiten 

Standorten aus und über
wachen damit die Arbeit 
der Maschinen. Wer seine 
Logistikprozesse wie ein 
Hersteller von LKWSattel

aufliegern mit Wertschöpfungs
netzen von Partnern und Kunden 

verbindet, generiert für sich und an
dere Zusatznutzen. Schmitz Cargo

bull hat dazu seine Trailer mit einem 
Telematiksystem ausgerüstet, über 
das die Disponenten der Spediteure 
auf EchtzeitInformationen (gegen
wärtiger Aufenthalt, Fahrgeschwin
digkeit, Ladungsgewicht, voraus
sichtliche Ankunftszeit usw.) Zugriff 
haben. Auf diese Weise könnten mit 
Sensorik oder telematischen An
wendungen bestückte Textilerzeug
nisse neuen Kundennutzen schaf
fen. Mit Zusatzinformationen wäre 
es möglich, dass demnächst Skian
züge ad hoc vor Lawinengefahren 
warnen, Diabetiker vom Unterhemd 
das Signal bekommen, dass der 
Blutzuckerspiegel gefährlich steigt, 
oder die Schutzkleidung für 

Business



Textilforschung 1
Das vom Bundesforschungsministerium geförderte 
Konsortium Futuretex verfolgt ein ehrgeiziges Ziel. 
Knapp 180 interdisziplinäre Partner wollen die 
Chancen der vierten industriellen Revolution nut
zen und bis Ende des Jahrzehnts das „modernste 
textilindustrielle Wertschöpfungsnetzwerk Euro
pas“ schaffen. Ein Erfordernis für die digitalisierte 
und vernetzte Produktion in der Textilfabrik der 
Zukunft, die die Trends zur Flexibilisierung und In
dividualisierung spiegelt, ist die Maschinenlesbar
keit von textilen Substraten. Weil die Drahtlos
kommunikation beispielsweise über RFIDTools 
aufgrund der Werkstoffspezifikation entlang der 
kompletten textilen Kette unmöglich ist, entwi
ckelt Futuretex derzeit alternative Lösungen zur 
Identifizierung und Nachverfolgung des Materials 
im Produktionszyklus. (vgl. dazu auch S. 18)
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OutdoorSportler rechtzeitig ge
fährliche Wetterumschwünge signa
lisiert. Denkbar ebenfalls: Kranken
hauskleidung mit Keimwarnfunktion 
oder Berufsbekleidung für Schicht
arbeiter, die vor Übermüdung oder 
Kreislaufproblemen warnt.

Sofort-Informationen vom 
Produkteinsatz
Hersteller werden ihre Erzeugnisse 
künftig feintunen können, weil das 
Produkt digitale Informationen vom 
Nutzereinsatz zurückmeldet – wich
tig für ständige Qualitätsverbesse
rung und Produktindividualisierung. 
Vorausgesetzt die Daten und Infor
mationssicherheit von morgen hat 
denselben Stellenwert wie der 
Brandschutz, kann ein Hersteller 
hochbelastbarer und mit Sensorik 
ausgerüsteter Verbundbauteile dann 
vielleicht folgendermaßen agieren: 
Weil die Belastungshistorie im Be
trieb aufgezeichnet werden kann, ist 
aus den Daten die verbleibende Le

bensdauer des jeweili
gen Bauteils prognosti
zierbar. Ein Weg den 
Forscher am Institut für 
Textilmaschinen und Tex
tile Hochleistungswerkstoff
technik (ITM) der TU Dresden mit 
der sensorischen Permanentüber
wachung von WindkraftRotorblät
tern eingeschlagen haben. Setzt sich 
das Prinzip in der Praxis durch, 
könnte der bisher recht hohe War
tungsaufwand an diesen Anlagen 
wesentlich minimiert werden. Für 
das DauerMonitoring der schwer 
zugänglichen Faserverbundblätter 
wird der sogenannte piezoresistive 
Effekt genutzt. Dabei ändert das Fa
sermaterial, das bislang vor allem 
zur Verstärkung dient, bei auftreten
den Belastungen wie Zug, Biegung 
oder Torsion seinen elektrischen Wi
derstand. Funktionsbedrohende Ver
formungen oder gar Risse im Mate
rial durch Materialermüdung oder 
verschleiß lassen sich mittels der 
integrierten Sensoren registrieren 
und lokalisieren, aufwendige War
tungen werden vermieden. (Der An
satz aus einem IGFProjekt wurde 
2015 von der AIF mit dem „Otto von 
GuerickePreis“ gewürdigt).
Künftig wird der Verkauf von rein di
gitalen Produktdaten zum Umsatz
faktor, ist sich Zukunftsforscher 
Strobel ziemlich sicher. Die eigent
liche Produktion wird an einen regi
onal bzw. lokalen Fertigungsdienst
leister ausgelagert. Demnach stellt 
sich der Kunde im Konfigurator ei
nes Bekleidungsanbieters seinen in

dividuellen Anzug auf Basis eigener 
Körperdaten und persönlichen Vor
lieben zusammen (Sonderausstat
tungen zu integrierter Sensorik, So
larzellen, Temperaturmanagement). 
Daraus errechnet der Bekleidungs
anbieter ein Datenmodell bezüglich 
Materialien, Schnittmuster, Applika
tionen und Sonderausstattung mit 
3DDruck. Dieser Datensatz wird an 
einen geeigneten, autorisierten Pro
duktionsdienstleister in Kundennähe 
übertragen und kurzfristig mit 
schnellem Lieferweg produziert. 
Vernetzte Produktions und Kunden
beziehungen lässt die Zahl der Pro
dukte ansteigen, bei denen Kunden 
an der Verbesserung der Produkte 
mitarbeiten. Wer sich seine Fußsoh
len per SensorDruckkissen im 
Schuh oder Sportgeschäft vermes
sen lässt, gibt Input für ganz neue 
Geschäftsmodelle (Crowdsourcing). 
Die beiden Firmen Moticon und 
Open Go Therapist haben z.B. gera
de Sensorsohlen entwickelt, deren 
Messergebnisse zu Gewichtsvertei
lung und Bewegungsparametern 
von Patienten und Sportlern Auf
schluss über schädliche Belastungen 
geben. 

[Hans-Werner Oertel]



4.0Digitalisierung: 
vielschichtige Heraus
forderung auch für die 
Textilbranche 

Intelligenz im Handschuh: Der mit 
24 textilen Sensoren bestückte 

drucksensitive Handschuh, entwi
ckelt von der Chemnitzer ITP 

GmbH, soll u. a. bei Kraft bean
spruchenden Tätigkeiten vor 

Überlastung schützen

Futuretex nimmt Kurs 
auf die Textilfabrik der 
Zukunft – dabei spie

len soziale Aspekte 
des Wandels der Ar

beitswelt 4.0 eine 
wichtige Rolle 

Textilforschung 2
Der auf Industrie 4.0Prozesse 
spezialisierte Aachener Textil
forscher Prof. Dr.Ing. YvesSi
mon Gloy vom Institut für Tex
tiltechnik (ITA) unterstützt  
Adidas beim Aufbau erster 
SpeedFactoryProduktionen für 
textile Sportschuhe – und zwar 
an der Schnittstelle zwischen 
Datenstrom und Textiltechnik. 
Fragestellungen, die Gloys Pro
jektgruppe mit ihrer Speziali
sierung auf Textilmaschinen 
und Produktionstechnik derzeit 
lösen: Wie kommen die pas
senden Daten in die Maschine, 
damit diese weiß, was zu pro
duzieren ist? Wie ist eine 
Kleinstserienfertigung bis zur 
Losgröße 1, die dazugehörige 
Produktionslogistik sowie In
dividualisierung und Effizienz 
in der Fertigung mithilfe auto
nomer Steuerungssysteme zu 
realisieren?

Textilforschung 3
Prof. Dr. Meike Tilebein, 

Chefin des DITFMR am größten eu
ropäischen Textilforschungsstandort in Denken
dorf, hat seit Jahren „die rentable Produktion kun
denindividueller Produkte“ im Auge. Weil die Be
kleidungsproduktion, viel stärker aber noch die 
Herstellung von technischen Textilien immer noch 
durch manuelles Zutun gekennzeichnet sei, stehen 
dabei anspruchsvolle Simulationsaufgaben ebenso 
auf der TodoListe wie die Datenhaltung via eTex
tiles im Produktionsprozess. Motto: Jedes Jackett 
soll selbst wissen, welchen Produktionsablauf es 
hinter sich hat.
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33. Internationale Baumwolltagung 

Baumwolle – ein  
gefragter Rohstoff
Mehr als 400 Teilnehmer aus 
40 Ländern informierten sich 
im Rahmen der von der Bremer 
Baumwollbörse und dem Fa
serinstitut Bremen organisier
ten 33. Internationale Baum
wolltagung über die Zukunft 
des natürlichen Rohstoffs 
Baumwolle. Unter dem Ta
gungsthema „Connecting High 
Tech and Nature“ wurde vom 
16. bis 18. März im histori
schen Bremer Rathaus wieder 
viel über über die neuesten 
Trends beim Absatz und bei der 
Weiterverarbeitung von Baum
wolle gehört, gesprochen und 
diskutiert. Ernst Grimmelt, Prä
sident der Bremer Baumwoll
börse betonte in seiner Eröff
nungsrede: „Seit Jahren sinkt 
der Marktanteil von Baumwol
le gegenüber Polyester. Ange
sichts der Tatsache, dass die 
Polyesterpreise in jüngster Zeit 
stärker gefallen sind als die  
der Baumwolle, belastet das 
die Wettbewerbsfähigkeit der 
Naturfaser. Hier muss durch  
die Entwicklung innovativer 
Baumwollprodukte aktiv ge
gengesteuert werden. Wir 
müssen die Akzeptanz der 
Baumwolle verbessern und ih

ren Wert und ihre Vorteile her
vorheben.“ 
 Tyler Cole von Olah Inc., einem 
der führenden internationalen 
Beschaffungsunternehmen für 
Jeanswear und Freizeitbeklei
dung, wies in seinem Vortrag 
auf das wachsende Interesse 
der Konsumenten an nachhal
tigen Fertigungsmethoden in
nerhalb der textilen Beschaf
fungskette hin. Dies gelte in 
den USA insbesondere für den 
PremiumMarkt. Unternehmen 
die in der Lage sind diesen 
Wünschen mehr und mehr ge
recht zu werden, sind seiner 
Ansicht nach bestens für die 
Zukunft gerüstet. Laut Bruna 
Angel von PCI Fibres lässt sich 
ein Rückgang des Marktanteils 
der Baumwolle nur in Grenzen 
halten, wenn den Verbrauchern 
der Mehrwert von Baumwolle 
deutlicher gemacht werde.  
Zudem könnte der Baumwolle 
heute durch moderne tech
nische Ausrüstungsverfahren 
weitere positive Eigenschaften 
neben den bekannten natür
lichen Eigenschaften (gute 
Feuchtigkeitsaufnahme, sehr 
hautsympathisch) verliehen 
werden.

Von Grüner Biotechnologie 
überzeugen
Zu den neuen Technologien im 
Rahmen der BaumwollSaat
züchtung zählen das Smart 
Breeding oder die CRISPRTech
nologie. Sind DNA Codes bei 
auswählten Pflanzen bekannt, 
kann eine Abschwächung oder 
Verstärkung von Eigenschaften 
mit modernster Technik ver
gleichsweise kostengünstig vor
genommen werden um so z. B. 
für Schädlings und Unkrautre
sistenz zu sorgen, die Verbesse
rung des Nährstoffgehaltes zu 
erreichen oder die Pflanzenge
sundheit insgesamt zu stärken. 
Denn die Baumwollproduktion 
ist und bleibt ein Naturprodukt 
und es bestehen stark schwan
kenden Ernteerträge in den ein
zelnen Weltregionen: Australi
en und Brasilien mit den welt
höchsten Baumwollerträgen 
liegen diese bei über 2.000 bis 
1.700 kg/ha. In den afrikani
schen Ländern liegt der Ertrag 
gerade einmal bei 200 bis 300 
kg/ha und auch Indien liegt 
nach wie vor noch weit zurück. 
Steigerungen sind hierbei 
denkbar allein schon durch die 
gezielte Auswahl von Saatgut, 

das besser mit den lokalen  
Gegebenheiten korrespondiert 
(Bodenfruchtbarkeit, Wasser
nutzung, Pflanzenschutz). 
Abschließender Höhepunkt war 
die Paneldiskussion zu Thema 
verantwortlicher Baumwollan
bau. Dabei ging es um die be
antwortung der Fragen: Was 
bedeutet moderner Pflanzen
schutz? Wie wird die Umwelt 
hier berücksichtigt? Und wel
che Bedeutung nimmt die For
schung hierzu ein? Die Exper
ten Allan Williams, (Cotton Re
search & Developement Corpo
ration, Australien), Menahem 
Yogev (The Israel Cotton Pro
duction & Marketing Board ltd. 
Israel), Francesca Mancini 
(Food and Agricultural of Uni
ted Nations (FAO) Italien), Se
bastiono Barbossa (Embrapa, 
Brasilien), Martin Märkl, (Bayer 
CropScience, Deutschland), 
Christoph Kaut (Aid by Trade 
Foundation, Deutschland) und 
Damien Sanfillippo (BCI, 
Schweiz) sprachen über Chan
cen und Risiken im Rahmen ei
nes nachhaltigen Baumwollan
baus. Alle berichteten über teil
weise erhebliche Reduzierun
gen des Einsatzes von 
Pestiziden, interessanterweise 
insbesondere durch gezielte 
Aufklärungs und Schulungs
maßnahmen für den Verbrauch. 
In 2018 findet die nächste und 
dann 34. Baumwolltagung er
neut in Bremen statt. Der ge
naue Termin steht noch nicht 
fest. 

[www.baumwollboerse.de]
Präsident Ernst Grimmelt Session 8, moderiert von Allan Williams
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Intelligente Spezialisierung

Mit dem Beschluss der europäischen Wachstumsstrategie „Euro
pa 2020“ startete der Europäische Rat im Jahr 2010 mehrere 
Entwicklungs und Förderprogramme. Alle 271 Europäischen  
Regionen beteiligten sich an der Erarbeitung der „Regionalen 
Forschungsund Innovationsstrategie für intelligente Spezialisie
rung“ (RIS3). Der europäische Struktur und Investitionsfond 
(ESIF) stellt Unternehmen für den Zeitraum 2014 bis 2020 über 
454 Mrd. Euro für die Produktentwicklung, die Erschließung neu
er Märkte und der nachhaltigen Arbeitsplatzbeschaffung zur Ver
fügung.
Auf der Jahressitzung der Europäischen Textil Plattform (ETP) 
Mitte April wurde eine speziell auf die Textilindustrie ausgerich
tete Initiative vorgestellt, die zum Ziel hat regionale politische 
Entscheidungsträger und Organe mit der örtlichen Textilindustrie 
und dem europäischen Netzwerk der Textilhersteller, Textilfor
schungsinstitute und den Textilverarbeitenden Industrien besser 
zu vernetzen. In Deutschland wollen sich BadenWürttemberg 
und Sachsen an der Initiative „Regiotex“ beteiligen. Weitere Tex
tilregionen haben ihr Interesse bereits bekundet.
Im Jahr 2015 lag der EU27 Umsatz der Textil und Bekleidungs
hersteller bei rund 169 Mrd. Euro. Dies entspricht einem Zuwachs 

IVGT Termine 2016:
9. Juni  AK Persönliche Schutzausrüstung in 

Frankfurt
12. September  FG Textile Schleif & Polierscheiben in 

Frankfurt
6.+7. Oktober FG Band & Flecht in Lustenau/Dornbirn
9.+10. November  IVGT Mitgliederversammlung

von 2,2 Prozent gegenüber dem Vorjahr. Ca. 1,69 Mio. Arbeitneh
mer hat die Branche 2015 beschäftigt, was einem Zuwachs von 
0,4 Prozent entspricht. Die Anzahl kleiner und mittlerer Bertriebe 
ist erfreulicherweise um ca. 2 Prozent auf über 175.000 gewach
sen. Das Investitionsvolumen der Unternehmen lag mit 4,3 Mrd. 
Euro erneut auf hohem Niveau. Die Deutsche Textilindustrie hat 
2015 weiter in neue Maschinen und Energieeffizienzmaßnahmen 
investiert, um ihre Markführung, insbesondere bei den Techni
schen Textilien weiter auszubauen.

[Datenquelle: Euratex.eu 2016]

VDMA

Hybride Leichtbau Technologien

Der Leichtbau ist für ein res
sourcenschonendes Wirtschaf
ten unverzichtbar und findet 
als Konstruktionsphilosophie 
mehr und mehr Anhänger. 
Grund genug für den VDMA, 
Verband Deutscher Maschinen 
und Anlagenbau eine neue Ar
beitsgruppe zu diesem Thema 
ins Leben zu rufen. Die Platt
form „Hybride Leichtbau Tech
nologien“ löst dabei gleichzei

tig das bisherige Forum Com
posite Technology mit seinen 
175 VDMAMitgliedsfirmen ab. 
Jochen Schmidt, Geschäftsfüh
rer von Karl Mayer, wurde an
lässlich der Gründungsfeier mit 
in den Vorstand der neuen Ar
beitsgemeinschaft gewählt. Die 
Karl Mayer Technische Textilien 
GmbH fertigt HighPerfor
manceAnlagen für die Compo
siteIndustrie. Die Biaxial und 

Multiaxialwirkmaschinen ver
arbeiten alle gängigen techni
schen Garne wie Glasfaser und 
CarbonfaserRovings zu Ver
stärkungstextilien für klassi
sche Composites, die in ver
schiedensten Anwendungen er
folgreich zum Einsatz kommen. 
„Insbesondere im Automobil
bau und in der Windkraftindus
trie haben wir uns als zuverläs
sige und kompetente Partner 
bereits einen Namen gemacht. 
Mit unserem technologischen 
Knowhow und unseren Erfah
rungen können wir wertvolle 
Beiträge für die Arbeitsgemein
schaft Hybride Leichtbau Tech
nologien leisten“, so Jochen 
Schmidt. Maschinen zur Her
stellung von Multiaxial und Bi
axialgelegen bieten vielfältige 

Potenziale für die Gestaltung 
fortschrittlicher Werkstoffver
bunde, und damit für die Er
schließung neuer Anwendun
gen. Die Möglichkeiten hierbei 
auszuloten und die Technologie 
entsprechend weiterzuentwi
ckeln ist eines der wichtigsten 
Ziele, die Karl Mayer Technische 
Textilien mit seiner Beteiligung 
an der VDMAPlattform ver
folgt. 

[www. karlmayer.com]

Jochen Schmidt, Geschäftsführer Karl Mayer
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[1] Monforts öffnet 
seine Türen – Blick in 
das Technikum

[2] Die Landesver
sammlung und Fachta
gung der Landessekti
on Schweiz findet bei 
der Firma Swisslastic 
Ag in Wald (ZH) statt 

[3] Der diesjährige  
48. internationale Kon
gress findet in Mön
chengladbach statt – 
Hochschule Nieder
rhein[3]

[1]

[2]
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60 Jahre IFWS / IFKT

Der diesjährige 48. internatio
nale Kongress, der vom 8. bis 
11. Juni 2016 in Mönchenglad
bach stattfindet, bietet anläss
lich des diesjährigen 60jähri
gen Jubiläums der IFWS/IFKT 
ein umfangreiches Programm 
in deutschenglischer Konfe
renzsprache. Am Abend des 08. 
Juni 2016 tagt der Zentralvor
stand der IFWS/IFKT. Am 9. Juni 
folgen Plenarvorträge zu zu
kunftsorientierten Themen der 
Textilindustrie, Innovationen 
der Maschenindustrie und 
branchenverwandter Flächen
herstellung sowie deren Nut
zung (z.B. Schutzkleidung, 
technische Textilien u.a.). 
Der Kongress findet gemein
sam mit der 3. Konferenz der 
MG Open Spaces statt, die 
vom Forschungsinstitut für 
Textil und Bekleidung der 
Hochschule Niederrhein veran
staltet wird. Das ermöglicht 
den Teilnehmern, Themen ver
schiedener Parallelveranstal
tungen auszuwählen. Der 9. 
Juni endet mit der IFWS/IFKT 
Generalversammlung, mit Ex
pertengesprächen und dem 

‚Come Together‘ der MG Open 
Spaces.
Am 10. Juni wird der interdiszi
plinäre Gedankenaustausch im 
offenen Konferenzformat ‚Open 
Spaces‘ fortgesetzt. Nach ein
führenden Vorträgen von Ex
perten zu den Branchenthemen 
können sich die Teilnehmer in 
unterschiedlichen Workshops 
wie z. B. Industrie 4.0, Augmen
ted and Virtual Reality, Future 
Tex, Energy Management, CSR, 
3D Printing, ELearning und Fu
ture Value and Skills intensiv 
austauschen, Themen einbrin
gen, mitgestalten und Impulse 
für die Diskussionen geben. Am 
10. Juni findet parallel dazu im 
Monforts Advanced Technolgy 
Center, A. Monforts Textilma
schinen der englischsprachige 
Workshops ‚Knitting Concepts‘ 
statt. Zudem kann in den Räum
lichkeiten der MG Open Spaces 
die IFWS/IFKTPosterausstellung 
besucht werden. Eine abschlie
ßende Diskussionsrunde mit al
len Teilnehmern der Workshops 
komplettiert das MGOpen
SpacesTagesprogramm. Die Teil
nahme am Festabend (10. Juni 

2016) kann zusätzlich gebucht 
werden.
Die Veranstaltungstage enden 
am 11. Juni mit der VDTF Mit
gliederversammlung in der 
Domstadt Köln im NH Hotel 
Mediapark. Der Verein Deut
scher Textilveredlungsfachleute 
e. V. bietet am Vor und Nach
mittag PlenarSitzungen mit 
Vorträgen in Deutsch und führt 
anschließend seine Mitglieder
versammlung durch. Zum Aus
klang ist ein abendliches Rah
menprogramm in Köln buchbar.
Anmeldungen: bis 10. Mai 2016 
und Rückfragen

[www.knittingfed.com]
[www.open-spaces.de]

IFWS LANDESSEKTION SCHWEIZ

Landesversammlung 
und Fachtagung am 
27. Mai 2016
Die Firma Swisslastic AG in 
Wald (ZH), einer der moderns
ten Textilunternehmen in der 
Schweiz, öffnet seine Tore für 
die diesjährige Landesver
sammlung der Landessektion 
Schweiz. Den Teilnehmern wer
den Einblicke in die drei Haupt
säulen der Produktions und 
Handelspalette der Swisslastic 
AG geboten: umwundene und 
umwirbelte elastische Garne 
‚Made in Switzerland‘, Kom
pressionsstrümpfe, Druckmess
geräte. Das Unternehmen 
Swisslastic entwickelt und pro
duziert auf allen drei Gebieten 
nach kundenspezifischen Krite
rien.
Es erwartet die Teilnehmerin
nen und Teilnehmer eine inter
essante Werksbesichtigung mit 
anschließender Diskussions
runde und der Möglichkeit, das 
Wissen über Einzelheiten zu 
vertiefen. Die Tagung beginnt 
mit der JahresMitgliederver
sammlung und wird anschlie
ßend mit einem interessanten 
Vortragsprogramm fortgesetzt. 
Zum Ausklang treffen wir uns 
am Abend zum traditionellen 
fachlichen und persönlichen 
Gedankenaustausch. Weitere 
Auskünfte über EMail an:

[ifws-schweiz@gmx.ch]

IFWS/IFKT

Kontaktadressen 
Österreich 
Präsident | Mag. Prof. Oskar Tschallener
EMail: tschallener@hotmail.com

Schweiz 
Sekretariat
EMail: ifws.schweiz@gmx.ch

Deutschland  
Geschäftsstelle  
Prof. Dipl.Ing. Wolfgang Schäch
EMail: info@knittingfed.com
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BUCHTIPP PRATO

Die Geschichten von Prato

CHINA

Neue Veranstaltung in Xiamen

Eine Pressekonferenz der CCPITTex kündigt die Entwicklung und Einführung einer neuen 
für dieses Jahr geplanten Veranstaltung an

Anläßlich einer Pressekonfe
renz kündigte die CCPITTex die 
Entwicklung und Einführung ei
ner neuen für dieses Jahr ge

planten Veranstaltung an. Da
bei handelt es sich nicht um ei
ne Fachmesse, sondern eher 
um einen Treffpunkt bzw. eine 

Kontaktbörse für Einkäufer so
wie Anbieter aus der internati
onalen Textil und Bekleidungs
branche. Das neue Branchener
eignis soll vom 22. bis 23 No
vember im Xiamen International 
Conference Centre Hotel in Xia
men City, in der Provinz Fujian 
stattfinden. Die Kontaktbörse 
wird um eine PromoShow er
gänzt und eignet sich gerade 
für große Unternehmen mit 
mehreren Marken. Diese Platt
form bietet sich ebenfalls für 
Institute, Forschungsgruppen 
und Ausbildungsstätten an, die 
ihre Dienstleistungen und Kom
petenzen bekannt machen wol
len. Ausländische Unterneh
men, denen es bislang nicht ge
lungen ist, gute Kooperations
partner zu finden aber immer 

noch im chinesischen Markt 
Fuß fassen wollen, brauchen 
laut Veranstalter eine andere 
Plattform als eine reguläre 
Fachmesse. Xiamen gehört zu 
den ersten vier SonderWirt
schaftszonen, die sich bereits in 
den 1980er Jahren der Welt öff
neten. Als wichtiger Handels
platz während der ChingDy
nastie blickt die Stadt auf eine 
lange und bewegte Geschichte 
zurück. Laut der Stadtregierung 
sind heute bis zu 10.000 Mode
marken und hersteller dort an
gesiedelt. 2013 lancierte der 
Stadtrat eine Strategie mit dem 
Namen „Beautiful Xiamen” zur 
Förderung der Innovation in
nerhalb der dortigen Modein
dustrie. Mehr auf 

[www.textile-network.com]

Pierfrancesco Benucci wurde in 
der Nähe von Florenz geboren. 
Als Marketingexperte verfügt er 
über ein fundiertes Wissen über 
die Stadt Prato sowie die inter
nationalen Märkte, mit denen 
die Stadt geschäftlich verbun
den ist. 2014 verfasste und ver
öffentlichte er ein Buch mit dem 
Titel „The Stories of Prato”.
Das 335 Seiten starke Werk ent
hält imaginäre Interviews mit 
Francesco di Marco Datini und 
typische Anekdoten vom mittel
alterlichen Kaufmann. Auf diese 
Weise wird die Geschichte die
ser historischen Stadt erzählt, 
die bereits vor einigen Jahrhun
derten die Geburtsstunde eines 
wichtigen Teils der italienischen 
Textilindustrie erlebte. In Prato 
leben mittlerweile viele Chine
sen, die unter den schlechtesten 

Arbeitsbedingungen und für 
wenig Lohn in illegalen Mode
fabriken arbeiten.
Benucci arbeitet unaufhörlich 
daran, über sein Unternehmen – 
360gradi srl – das Image von 
Prato weltweit zu fördern. Er 
sieht sich weniger als Autor, 
sondern eher als „aufmerksa
mer Chronist“, der sich auf die 
Suche nach den Fakten und Er
eignissen begibt, die allzu oft 
vergessen werden aber die wirt
schaftliche Geschichte der Stadt 
maßgeblich prägten. Er be
schreibt die Stadt Prato sowie 
die Geschichte der wichtigsten 
Familien innerhalb der dortigen 
Textilindustrie wie z.B. die Pugi
Fabrik und die Familie Forti. En
de der sechziger Jahre fand die 
erste Handelsmission der Unio
ne Industriale Pratese in die 

USA statt. Der Nickistoff wurde 
in Prato erfunden, während die 
Wollspinnerei Chiostri Guido 
Mario ebenfalls in Prato erfolg
reich wurde. Das Buch beleuch
tet ebenfalls die Entwicklung 
des Jeansstoffes, die zur Entste
hung der ersten italienischen 
Jeansmarke führte. Die Ge
schichte dieser Stadt wurde von 
vielen Familien, vielen Stoffen 
und vielen wichtigen für die 
Modewelt geschaffenen und in 
Italien gefertigten Produkten 
geprägt. 
Das Buch versteht sich als 
Sammlung von Artikeln, Ge
schichten und erfundenen Inter
views mit wichtigen histori
schen Persönlichkeiten aus dem 
Modezentrum Prato, das heute 
immer mehr von Chinesen und 
ihren illegalen Produktionsstät

ten in Kellern, Garagen und 
Räumlichkeiten ohne Fenster 
bzw. sanitäre Einrichtungen do
miniert wird. 
Dieses Buch, das die Erfolge der 
Stadt Prato feiert, die mit Stolz 
auf ein langes Erbe zurückblickt 
und weltweit für hochwertige 
Produkte bekannt ist, will die 
Politik und die Ökonomen der 
Modebranche in Italien aber 
auch in Europa und dem Rest 
der Welt wachrütteln, indem es 
aufzeigt, wie die chinesische 
Mafia die Textilindustrie in Prato 
erstickt und die Innovaton in 
und um Prato vollkommen un
tergräbt. 

Francesco Benucci, 
The stories of Prato, 
ISBN 978-88-86855-80-8, 
25,00 Euro
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Fasern und Textilien im Automobil

Fasern für Nonwovens

Faserinnovationen

Ausrüstung und funktionelle Additive

Textilien

Kongressthemen

20.–22.09.2016 
Österreich

Neu von Dienstag bis Donnerstag!

55. chemiefaser-
tagung dornbirn

www.dornbirn-mfc.com 
office@dornbirn-mfc.com

© shutterstock© shutterstock

© fotolia

800 Teilnehmer 
aus 30 Ländern  

über 100 Vorträge

Frühbucherbonus
bis 31. Mai 2016
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BORDER GURU / ALIBABA

Hermes-Tochter ist Logistikpartner

Mit einem Handelsvolumen 
von rund 410 Mrd. Euro und 
Zugang zu mehr als 280 Mio. 
Kunden ist die Alibaba Group 
aktuell der führende Online
händler der Welt. Über die 
ShoppingPlattform TMall Glo
bal bietet Alibaba chinesischen 
Kunden stark nachgefragte 
Produkte internationaler Mar
ken an. Für Cainiao, die Logis
tiksparte des chinesischen Han
delsriesen, managt die Border 
Guru GmbH als offizieller  
Vertragspartner von Alibaba 
nun im HermesVerbund die ge
samte logistische Abwicklung 
des CrossBorderVersands für 
Kunden aus Europa in Richtung 
des boomenden chinesischen 
Marktes.
Auf dem explizit auf Privatkun
den ausgerichteten Handels
platz TMall Global werden aus
schließlich Originalwaren u.a. 
aus Europa und den USA an 
chinesische Kunden verkauft. 
Rund 5.400 internationale 
Marken aus insgesamt 53 Län
dern sind aktuell auf TMall Glo
bal vertreten. „Wir sind stolz, 
Vertragspartner von Alibaba zu 
sein, der Nummer Eins in China 
und damit im globalen Online
handel“, sagt Martin Kreiter, 
verantwortlich für das Hermes 
Group Marketing und Ge
schäftsführer der Border Guru 
GmbH. Zu den aus Deutsch

land importierten Artikeln ge
hören neben pharmazeutischen 
Produkten vor allem Nahrungs
ergänzungsmittel, Babyproduk
te und nahrung sowie ökolo
gisch produzierte Kindermode 
oder Luxusartikel. „Der Zusatz 
‚Made in Germany’ ist dabei für 
viele ausländische Kunden 
nach wie vor ein echtes Quali
tätsmerkmal“, so Kreiter.
Im Zuge der Kooperation mit 
der AlibabaLogistiktochter 
Cainiao übernimmt Border  
Guru für seine Kunden das IT
gestützte Management der ge
samten Logistikkette zwischen 
Europa und China – von der 
Abholung am Lagerstandort 
des Händlers in Europa bis hin 
zur Übergabe in die sog. „letzte 
Meile“ in China. Der internatio
nale Transport inklusive des  
gesamten Handlings der Ver
zollungsformalitäten wird über 
Hermes abgewickelt. Border 
Guru greift dabei auf das wach
sende LogistikNetzwerk der 
Hermes Gruppe zurück. In Chi
na übernimmt Cainiao dann di
rekt die Verteilung an den chi
nesischen Endkunden und Be
steller.
TMall Global ist aktuell für vie
le chinesische Kunden die ein
fachste Möglichkeit, Marken
produkte aus Europa kosten
günstig zu erwerben. Anlässlich 

des letzten „Singles 
Day“ im Novem
ber 2015, dem 
größten Shop

pingEvent im chi
nesischen Kalender, 
wurden über die ge
samte Alibaba Group 
über 13 Mrd. Euro an 
nur einem Tag umge
setzt. Händler ver
schiedenster Bran
chen nutzen daher 

bereits das Angebot von Border 
Guru und sind auf TMall aktiv. 
Neben der Kooperation mit 
Cainiao bietet Border Guru ih
nen weitere Einstiegsmöglich
keiten in den chinesischen 
Markt. Händler, die global ex
pandieren möchten, können 
mit Border Guru ihre Waren di
rekt aus ihrem lokalen Web
shop an chinesische Kunden 
verkaufen und ausliefern las
sen. „Border Guru unterstützt 
mit seinen integrativen Servi
ces optimal das bestehende 

Mit einem Handelsvolumen von rund 410 Mrd. Euro und Zugang zu mehr als  
280 Mio. Kunden ist die Alibaba Group aktuell der führende Onlinehändler der Welt

Portfolio von Hermes im globa
len ECommerce. Die Partner
schaft von Alibaba und Border 
Guru zeigt uns, dass wir mit un
seren neuen Angeboten im E
Commerce auf dem richtigen 
Weg sind und damit eine wach
sende Nachfrage bedienen“, 
unterstreicht Martin Kreiter. 
Künftig sollen Kunden darüber 
weitere potentielle ECommer
ce Märkte im Ausland sowie at
traktive Markteintrittschancen 
eröffnet werden. 

[www.hermesworld.com]
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Auf TMall Global werden aus
schließlich Originalwaren u.a. aus 
Europa und den USA an chine
sische Kunden ver
kauft
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SO VIELSEITIG WIE 
DIE TEXTILE KETTE.

www.textile-network.de

Ihr Begleiter in der Textilbranche!

Seit mehr als 30 Jahren Ihr Partner für Faser- 
und Filamentgarne aus Baumwolle, Poly-
ester, Viskose u. Mischungen, rohweiß und 
gefärbt für alle Einsatzzwecke: z.B. Haus- 
und Heimtextilien, Bekleidung, Automobil, 
technische Textilien.
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SO VIELSEITIG WIE 
DIE TEXTILE KETTE.

www.textile-network.de

Ihr Begleiter in der Textilbranche!

Seit mehr als 30 Jahren Ihr Partner für Faser- 
und Filamentgarne aus Baumwolle, Poly-
ester, Viskose u. Mischungen, rohweiß und 
gefärbt für alle Einsatzzwecke: z.B. Haus- 
und Heimtextilien, Bekleidung, Automobil, 
technische Textilien.
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Nachwachsend und  
biologisch zu hundert  
Prozent abbaubar – Baum
wolle hat einzigartige  
Eigenschaften, ihr Anbau 
ist weltweit von hoher  
Bedeutung.

Markenbotschafterin Ursula Karven 
liebt die zertifizierte YogaMode  
People Wear Organic. Promis und 
grüne Mode – mehr als nur ein  
Trend? 

EndtoEndEngineering von  
3DDesign bis zur Produktion:  
Das Projekt Print & Cut ist ein  
Meilenstein für die Modeindustrie  
auf dem Weg zur Industrie 4.0.
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KOMMENTAR 

Verkaufsschlager Nachhaltigkeit?

Ein Kommentar von Philipp P. 
Prechtl, Senior Manager und 
Sport, Mode, LifestyleExper
te, Dr. Wieselhuber & Partner 
GmbH. 

Mit der Markteinführung ei 
ner RecyclingKollektion rüttelt 
Adidas erneut die Branche auf. 
Was hinter dem Konzept steckt: 
Die Schuhe und Bekleidung aus 
der „Sport Infinity“Kollektion 
lassen sich endlos wiederver

werten, indem sie gänzlich in 
ihre Ursprungsbestandteile zer
legt und in neuen Produkten 
wieder eingesetzt werden kön
nen. Ebenso können Teile aus 
Produkten völlig anderer In
dustriezweige, z. B. dem Flug
zeugbau, in den Herstellungs
prozess einfließen.
Der Umweltschutzgedanke im 
Produktionsprozess von Sport
artikeln ist keineswegs neu.  
Einige OutdoorAnbieter sind 
schon seit ihren Anfängen auf 
diesem Gebiet erfolgreich un
terwegs. Dennoch: Adidas wid
met sich nun als erster Vollsor
timenter aktiv dem Thema 
„nachhaltige Produktion“ – 
und findet damit sicher Gehör. 
Denn Umweltschutz und Res
sourcenverantwortung sind 
längst zu einem gesellschaftli
chen Grundbedürfnis gewor
den. Moral und Wertehaltung 
sind wieder hipp. Entsprechend 
hoch ist die Erwartungshaltung 
der Konsumenten an „ihre“ 
Hersteller. Der Vorstoß von  
Adidas ist somit nicht nur über

fällig sondern vor allem richtig. 
Hersteller – unabhängig ihrer 
Größe – können nur durch eine 
Veränderung ihrer Produkti
onsprozesse, die Neugestal
tung ihrer Produktlinien und ei
ne konsequente Vermarktung 
langfristig glaubwürdig in Sa
chen Umweltschutz überzeu
gen. 
Hinzu kommt: In Zeiten, in de
nen Produkte in Design, Mate
rial und Anwendung immer 
ähnlicher und Anbieter aus 

Kundensicht zunehmend aus
tauschbarer werden, liefert der 
Umweltschutz eine substan
zielle Chance zur Wettbewerbs
differenzierung. Aber höchste 
Vorsicht ist geboten: Wer  
seine Nachhaltigkeitsverspre
chen nicht zu 100 Prozent ga
rantieren kann oder sogar vor
sätzlich den Verbraucher 
täuscht, bekommt sicher die 
Quittung. Das Beispiel VW ist 
nur ein Beweis dafür, wie hoch 
sie ausfallen kann…

Die Schuhe und Bekleidung 
aus der „Sport Infinity“Kollek

tion lassen sich endlos  
wiederverwerten

Philipp P. Prechtl






